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Die „ doppelte Moral " der Herren Demokraten

London , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) Der britische Rund¬

funknachrichtendienst beschäftigt immer mehr die britische

Öffentlichkeit . Nachdem bereits erst am Mittwoch die

„ Daily Mai I “
gegen die Panikmache der britischen Rund¬

funksender Stellung genommen und ihre Linkstendenz
sowie ihr Geschrei gegen die autoritären
Staaten angeprangert hatte , wurde am Abend des¬

selben Tages im
"

Unterhaus ein Antrag über dis britische
Rundfunkpropaganda eingebracht und nach einer

Aussprache angenommen .
Dieser Antrag ging von dem konservativen Abgeordneten

Grant - Ferres aus und besagt , die Regierung solle

moralisch und finanziell alle Pläne unterstützen , die darauf

hinauslaufen , britische Nachrichten im Auslände
wirksam zu verbreiten . 3n seinen Ausführungen
forderte Grant -Ferres noch , daß England noch mehr als bis¬

her „ unparteiische ^ Rundfunknachrichten in

fremden Sprachen senden solle .
3n der anschließenden Debatte wiesen sämtliche Abgeord¬

nete auf die Wichtigkeit eines einwandfrei funktionierenden ,

Der betrübte englische Steuerzahler .

as . Berlin , 16 . Febr . In vielen englischen Zeitungen gibt
es seit geraumer Zeit eine Rubrik , die wir am besten mit
Rüstungsspalte übersetzen würden , nämlich die Rubrik ,
in der sich Tag für Tag eine Reihe von Meldungen finden ,
die irgendwie aus die englischen Rüstungen Bezug nehmen .
Welchen Umfang diese englische Aufrüstung bereits angenom¬
men hat und noch weiter annehmen wird , das wird jetzt der
englischen und der Weltöffentlichkeit klar vor Augen geführt
durch die Ankündigung des englischen Schatzkanzleks Sir John
Simon , daß dem Unterhaus ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden wird , nach welchem die englische Regierung für die
Aufrüstung bis zum Jahre 1912 insgesamt
800 Millionen Pfund , das sind fast 10 Mil¬
liarden R M . beschaffen kann . Das bedeutet , daß die im
ursprünglichen Ermächtigungsgesetz vorgesehene Summe
von 400 Millionen verdoppelt wird . Zugleich
wird in einem Weißbuch Mitteilung über den augenblicklichen
Stand der englischen Aufrüstung gemacht . Ob den englischen
Steuerzahler diese Mitteilungen besonders erfreuen ,
muß dahingestellt bleiben . Wenn nämlich auch der Anleihe¬
weg weiter heschrittcn werden wird , und wenn die Rück¬
zahlung dieser Anleihen einer späteren Zeit Vorbehalten
bleibt , so spricht man in England doch davon , daß die Erweite¬
rung des Rüstungsvrogramms auch zu einem Anziehen
der Steuerschraube führen wird . So sieht der Eng¬
länder wohl , daß seine Regierung alle Folgerungen aus der
Tatsache zieht , daß die moderne Waffentechnik die Vorzüge der
Jnsellage Englands praktisch aufgehoben hat , und sieht aber
zugleich auch , was diese Rüstungspolitik kostet . Das dürfte
die Freude an den Mitteilungen über das bisher auf dem
Rüstungsgebiet schon Erreichte in England etwas trüben , denn
auch der englische Steuerzahler hat gegen Steuererhöhung eine
ausgesprochene Abneigung . Die Freude an dem Rüstungs¬
programm wird aber weiterhin dadurch getrübt , daß trotz
dieser großen Rüstungsaufträge das Heer der Erwerbs¬
losen in England nicht kleiner wurde , sondern

noch immer rund 2 Millionen zählt .

Bemerkenswert ist aus der englischen Denkschrift , daß die

neue Vollmacht der Regierung im Gegensatz zu der alten Voll¬

macht auch Anleihen für die zivile Verteidi¬

gung und für Lebensmittel - und Rohstoff -

Magazinierung ermöglicht , ein weiterer Beweis dafür ,
daß man sich auf den Totalkrieg vorbereitet , was im

übrigen auch schon die Aufforderung an die Bevölkerung , sich
für den nationalen Hilfsdienst zur Verfügung zu stellen , klar

erkennen lieb . Auch England ist sich bewußt , daß ein komcken -

der Krieg die gesamte Bevölkerung und das gesamte Leben

auf der englischen Insel erfassen wird .

Nach dieser Verdoppelung der Rüstungsausgaben wird es
den englischen Kritikern vermutlich schwer fallen . , die Regie¬

rung noch weiterhin der Untätigkeit auf dem Rüstungsgebict
zu bezichtigen . Vielmehr sind Marine , Luftwaffe und Heer

gleichermaßen im Rüstungsvrogramm berücksichtigt . Es zeigt

sich auch , daß die Kräfte der gesamten britischen
Welt eingesetzt werden sollen , verweist doch das Weiß¬

buch ausdrücklich auf die Zusammenarbeit mit den

Dominien und erinnert an die Flugzcugbauaufträge , die
bereits nach Kanada vergeben wurden . Hinzugefügt wird , daß

sich jetzt eine Luftfahrtmission zu einem ähnlichen Zweck in

Australien befindet und anschließend auch Neusee¬
land besuchen wird . Der sehr starke Ausbau der englischen
Luftflotte bedeutet aber nicht , baß die Marine zu kurz käme ,
vielmehr erfährt auch dieses Aufrüstungsprogramm eine noch¬
malige Ausweiterung . So wird England in diesem Jahr
nicht weniger als 9 Schlachtschiffe im Bau
haben , und auch in den übrigen Schiffsklassen ist eine
Programmerweiterung vorgesehen .

In dem Weißbuch der englischen Regierung wird erneut
betont , daß sich die Rüstungen gegen niemanden
richten , und daß England bereit sein würde , seinen Teil
beizutragen , wenn die anderen Nationen sich zu Abmachungen
über die Begrenzung der Rüstungen verstehen würden . Dabei
muß noch einmal daran erinnert werden , daß der Führer
jahrelang praktische Vorschläge zur Be¬
grenzungoer Rü st ungen gemacht hat , ohne daß die
britische Regierung im Stande war , bei ihren engeren
Freunden eine Berücksichtigung dieser Vorschläge durchzusetzen .
Vielleicht wendet sich London einmal in dieser Frage an

Washington , wo man ja unter den unsinnigsten Vorwänden
die eigene Rüstung ins Ungcm essen e steigert ,
was wiederum das Tempo der englischen Ausrüstung nicht un¬
beeinflußt lassen Dürfte .

land und Frankreich dieses Ziel sehr schnell erreichen ,
wenn sie der roten „ Regierung

" ihre Unterstützung entzogen .
Sie aber steifen ihr durch die Hinauszögerung der An¬
erkennung der Franco -Regierung immer wieder den Rucken
und werden somit schuldig an dem Blut , das noch bis
zur Beendigung des spanischen Bürgerkrieges fließen wird .

Wie die Havasagentur aus Lima meldet , beschloß die
Regierung von Peru , einen Vertreter bei der
nationalen Regierung in Burgos zu
akkreditieren .

wf Das Spiel um die Anerkennung Francos
enthüllt die Zwiespältigkeit , oder wie „ Giornale d ' Italia "

sich ausdrückt , die „ doppelte Moral " der Demo¬
kratien . Während die französische Regierung sich be¬

müht . in diplomatische Beziehungen mit <rranco einzu -

treten und Senator Berard in den nächsten Tagen zum
zweitenmal nach Burgos abreisen wird , duldete ne . daß der

rotspanische „ Präsident
" A z a n a in der Pariser Botschaft

residiert , daß das bolschewistische Regierungsorgan in
Madrid Verordnungen veröffentlicht , unter denen zu leien

steht : „ Gegeben zu Paris "
, unterzeichnet von Azana .

Gestern traf der rote „ Außenminister " bei Vayo von
Madrid kommend in der französischen Hauptstadt ein . um
mit Azana , dem die Luft im „ republikanischen

" epauten
anscheinend zu mulmig geworden ist . zu beraten . Senator
Börard der glaubt , daß keine vraktischen Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen Burgos und Paris bestehen , steht iw

Falle einer Wiederaufnahme der diplomatnchen Be¬

ziehungen „ gewisse Schwierigkeiten " in der räumlichen
Unterbringung des neuen Botschafters , wenn „ die Roten auch
weiterhin das Botschaftsgebäude besetzt halten

'
. Der be¬

sorgte Herr Berard sollte sich in Bern informieren , rote
man diese Frage ehrZich und sauber löst . Kürzlich
erkannte der Schweizer Bundesrat die Regierung Franco
an und zog daraus die einzig mögliche Konseauenz : et brach
die Beziehungen zu Rotspanien ab . Die von Paris und
London betriebene Schaukelvolitik aber , das Korrespondieren
nach beiden Seiten , enthüllt eindringlicher als alles andere
die Tatsache , daß die Herren , Demokraten in der
Anerkennung Francos das kleinere Übel sehen , gegen das ste
sich innerlich wehren , zu dem sie sich aber doch , um ein Ge¬
schäft nicht zu vervasten , gezwungen fühlen . Roosevelts
Haltung zu diesem Problem ist typisch . Sein Außenminister
lehnte es gestern ab . sich überhaupt über die Frage , wann
USA Franco anerkennen werde , zu äußern . Chamberlain
erklärte im Unterhaus neuerdings , die Angelegenheit der
Anerkennung der Franco -Regierung durch Großbritannien
werde erwogen . Neue Mitteilungen zu dieser Angelegen¬
heit könne er nicht machen . Wenn er dem Wunsch Ausdruck
gab , daß der Krieg in Spanien ohne nochmaliges
Blutvergießen yi Ende gehen möge , io könnten Eng -

Paris ist begeistert .

Alle Erwartungen von beit neuen englischen Aufrüstungs -

vlänen übertroffen .

Paris , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) Die französische

Frühpresse verzeichnet mit großer Genugtuung und Freude

die gewaltige Ausrüstung Englands, , die der britische Schatz¬

kanzler am Mittwoch im Unterhaus angekündigt hat . Die

Zeitungen lenken mit riesigen Schlagzeilen die Ausmerksam -

teit der Öffentlichkeit auf die weitere Verstärkung der

Militärmacht des englischen Bundesgenossen . Sie weisen in

diesem Zusammenhang auch darauf hin , daß das

amerikanische Repräsentantenhaus ebenfalls mit

überwiegender Mehrheit das Aufrüstungspro¬

gramm Roosevelts genehmigt hat . Einige

Blätter versichern , daß nunmehr „ der Block der drei

großen Demokratie
' n unanfechtbar dasteht

"
.

Der Außenpolitiker der rechtsstehenden „ Epoque
" meint ,

die britische Aufrüstung , die Anstrengungen der USA . und

die Wiederausrichtung Frankreichs seien für die Sache des

Friedens nützlicher als zahlreiche diplomatische Demarchen .

Der Londoner Berichterstatter des „ Jour "
bezeichnet die Er¬

höhung der englischen Rüstungskredite als „ enorm " und be¬

tont , daß alle Erwartungen übertroffen worden seien . Ange¬

sichts der gewaltigen Aufrüstung könne man sich nicht über

die Entschlossenheit Englands täuschen , die

Lebensinteressen seines Weltreiches und diejenigen seiner

Verbündeten zu verteidigen . Diese politische Entschlossen¬

heit stütze sich in Zukunft auf die „ gewaltigste militärische

Macht der Welt "
.

Jugend greift an !
Von Heinrich Karl Kunz .

Mit achtzig Millionen sind wir die weitaus größte
Nation Europas . Wenn wir heute noch den Hang zum
selbstzufriedenen , beschaulichen Dasein besäßen — einen Zug ,
Den die Welt an dem klassischen Deutschland der Dichter und
Denker so „ wohltuend "

empfand — wir könnten ihm keinen
Einfluß mehr auf unser Leben zugestehen . Das menschen¬
reichste Volk auf dem verhältnismäßig kleinsten Raum ! Ein
gewaltiges Vedarfsvolumen , eine nicht minder
starke Produktionskapazität , denen nur be -

scheidene Rohstoffquellen gegenüberstehen . Der

Führer hat in seiner Reichstagsrede die unerbittliche Konse¬
quenz aus dieser Lage in den harten Satz geprägt :

„ Deutsches Volk lebe , das heißt exportiere ,
oder st i r b .

" Es gibt keine Lücken zwischen diesen Worten ,
in denen sich noch die Behaglichkeit einnisten könnte . Sie

fügen sich , Granitblock an Eranitblock , zur Bastion , vor Der
die Welt als Kampffeld ausgebreitet liegt . Unsere
Waffe ist die Arbeit , unser Sieg die Lei¬

stung . Arbeit als Geldverdienen ist schon längst keine er - .
schöpfende Gleichung mehr . Sie ließe die kostbarsten , auf
das Ganze , das Volk bezogene Regungen unbefriedigt . Die
Arbeit ist Kampf zur Sicherung unseres persönlichen Da¬

seins , auf die Festigung unD Steigerung unseres Lebens¬
niveaus gerichtet und soweit sind wir — du und ich —

ehrliche Konkurrenten . Arbeit ist zugleich unser persön¬
licher Beitrag zur Selbstbehauptung des Volkes . Unter

dieser ZielseMng marschieren wir — du und ich — Schulter
an Schulter , sind wir Kameraden , bei denen die Lei¬

stung den Rang und die Einsatz - und Opfer¬
bereitschaft die persönliche Wertung be¬

stimmt . „ Nicht was du tun möchtest , mußt du tun "
,

sagte Der Stellvertreter des Führers vor der Landdienst -

jugend , „ sondern , was für die Gesamtheit , für dein

Volk nötig ist , sollst du tun !“ Nur so erfüllen wir

unsere Aufgabe , leben wir geschichtlich , als ein Glied der

kämpfenden Nation .
Unsere Überseeschiffe tragen die Erzeugnisse deutscher

Arbeit in die Welt . Ihnen folgen im Kielwasser die KdF .-

Dampfer . Sie erschließen Den deutschen Arbeitern die bunte

Weite , in der das Werk ihrer Hände , das „ Made in Eer -

many
"

geachtet und auch gefürchtet wird . Unsere Kriegs¬
marine , die in diesen Tagen um eine gewaltige Einheit , das

Schlachtschiff „ Bismarck "
, bereichert wurde , trägt

stolz die deutsche Flagge über die Meere , allen Böswilligen
eine beredte Mahnung : die deutsche Arbeit , die deutsche

Leistung entfalten sich unter dem Schutz eines mächtigen ,
Schwertes . Alle Fenster Deutschlands öffnen
sichindieWelt . Wir fordern unfern Anteil an ihrem

Reichtum . _
Das Kraftzentrum aber , aus dem sich die Ener¬

gien , die in die Welt ausströmen und in ihr um die Siche¬

rung der deutschen Lebensbasis ringen , lösen , ist das

fruchtbare Blut unseres Volkes , die Erde , in

der es seit Jahrtausenden wurzelt . Die

Städte verbrauchen , setzen menschliche Kräfte in geistige und

in stofflich - industrielle Leistungen um . Sie realisieren die

schöpferischen Möglichkeiten unseres Blutes und ent¬

ziehen ihm dafür seine physische Frucht¬
barkeit . Die Erfahrungen besagen , daß eine Stabt «

familie meist in der dritten Generation ausstirbt . Das

Land ist das unersetzliche Menschenreser -

d o i r , aus dem die Städte und das Volk leben . Darum

sehen wir in der Landflucht eine so bedrohliche Erschei¬

nung , wobei der Mangel an Arbeitskräften in der länd¬

lichen Wirtschaft noch nicht einmal ihre schlimmste Seite

darstellt . Schwerer wiegt die Schwächung bet völkischen

Substanz . Ein Gefahrenherd , der — die Voraussetzung einer

dauernden , erfolgreichen Aktivität nach außen — ausge¬
brannt werden muß . , ,

Die Landflucht ist kein spezifisch deutsches Problem . Im

Gegensatz zu manchen anderen Staaten aber haben die

nationalsozialistische Bewegung und Regierung es in seiner

ganzen Tragweite erkannt . Die Ursachen liegen Jahrzehnte

zurück , in der Jndustriealisierung , die z . B . in

England das Bauerntum nahezu völlig auslöschte , sie

schuf grundverschiedene Arbeitsbedingungen . Die indu -

striellen Bedingungen genießen den scheinbaren Vor¬

guten britischen Nachrichtendienstes hin , der das beste Mittel

sei, um „einer gegen England gerichteten Propaganda ent¬

gegenzutreten
"

.

Lord Winterton betonte für die RMierung , daß die

finanzielle Unterstützung für den British Council , dem die

britische Kulturpropaganda übertragen worden ist , von 5000

Pfund im ersten Jahr seines Bestehens auf 110 0 0 0

Pfund ( ! ) im laufenden Finanzjahr angestiegen
sei . Lord Winterton sang dann ein Loblied auf den Nach¬

richtendienst der englischen Presse und behauptete weiter , daß
der gesamte Rundfunknachrichtendienst Englands „ beispiel¬
los "

dastehe . Seine Nachrichten gäben „ ein richtiges und un¬

parteiisches Bild "
.

Daß diese Ansichten Lord Wintettons selbst in Engllrnd
nicht geteilt werden , beweist schlagend der eingangs erwähnte
bekannte „ Daily -Mail " - Artikel , der zahlreiche B e i s p i e l e

der Tendenz mache „ der fetten Burschen " des britischen
Rundfunks , die die Weil mit ihrem antifaschistischen Geschrei

graulen mache » wollten "
, anführt .

Kostspielige Rüstungspolitik
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

London finanziert Hetzpropaganda .

110 000 Pfund für den englischen Rundfuntnachrichtendienst , der noch weiter ausgebaut werden soll .



Aufgabengebieten : klassische , reale und Handelswissenschasten
Die Privatschulen unterliegen einer gewissenhaften
Kontrolle , damit sie den neuen Grundsätzen Rechnung
tragen . Ebenso sind entsprechende Richtlinien für die ver¬
schiedenen Fachschulen , darunter Schulen für die Ausbildung
von Frauen aufgestellt .

Nach den vom Großen Rat des Faschismus aiMnoni -
menen Erklärungen verfolgt die Schulreform den Grund¬
satz einer V o l k s k u l t u r , die auf die ewigen Werte der
italienischen Rasse und ihrer Kultur abzielt , und zwar nach
dem Grundsatz der Arbeit , des Handwerks , der Künste , der
Berufe , der Wissenschaften und der kriegerischen Leistungs¬
fähigkeit .

Italienische Truppenverstärkungen in Libyen .

Eine Mitteilung Graf Cianos an Lord Perth .

London , 15 . Febr . 2m Rahmen des italienisch - eng¬
lischen Abkommens zwecks Austausch von Informationen

über den Stand der Rüstungen im Mittelmeer¬
raum hat eine Unterredung zwischen dem britischen Bot¬
schafter in Rom , Lord Perth , und dem italienischen
Außenminister Graf Ciano stattgefunden . Bei dieser Ge¬
legenheit hat Graf Ciano dem britischen Botschafter erklärt ,
daß die italienische Regierung die Zahl ihrer Truppen auf
das vereinbarte Mindestmaß herabgesetzt habe , dag in der
letzten Zeit jedoch die italienischen Truppen in Libyen wie¬
der verstärkt worden seien , da nach italienischen Infor¬
mationen die französische Regierung eine Verstärkung
der französischen Truppen in Tunis vorge¬
nommen habe . Graf Ciano hat jedoch hierbei die Absicht
der italienischen Regierung zum Ausdruck gebracht , den
Stand der italienischen Truppen auf das vertraglich verein¬
barte Maß wieder herabzusetzen , sobald die Lage in Rord -
asrika wieder normal geworden sei .

Die Deutsche Arbeitsfront , Abteilung
Wehrmacht , veranstaltete,am Mittwochabend für die
Standorte Oberkommando der Wehrmacht und Oberkom¬
mando des Heeres im Sportpalast eine Weiheftunde , auf
der nach einer Ansprache des stellvertretenden Gauleiters
Staatsrat G ö r l i tz e r der Chef des Oberkommandos der
Wehrmacht , Generaloberst Keitel mit der Blutfahne des
SA .-Sturmes „ Hans Eberhard Maikowsky

" die Weihe von
15 von Dr . Ley verliehenen Betriebsfahnen vornahm .

Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 16 . Februar 1939 .
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Am Mittwoch kehrte Stabschef Lutze von Venedig kom¬
mend nach München zurück . Beim Verlassen italienischen
Bodens brachte der Stabschef seinen Dank für die Einladung
und die kameradschaftliche Aufnahme , die er und seine
Kameraden in Italien gefunden hatten , in Telegrammen an
General Russo und Marschall B a l b o zum Ausdruck .

und einer Verbesserung der Fahrwasserverhältnisse
llnterelbe unterhalb Brunsbüttelkoog reifen lassen , dem
Führer seine Zustimmung erteilt hat .

Damit hat der Führer den Großbauten des Reiches
weiteres gewaltiges Vorhaben hinzugefügt , das für . . .
Schiffahrt aller seefahrenden Nationen von außerordentlicher
Bedeutung werden wird .

Der Kaiser -Wilhelm - Kanal ist in den Jahren 1887
6 i s 18 9 5 gebaut worden . 1907 bis 1914 ist er dann erst -
maliq erweitert und durch zwei Doppelschleusen in Holtenau
und Brunsbüttelkoog ergänzt worden , die seinerzeit mit 330
Meter Länge , 45 Meter Preite und 14 Meter Tiefe die größ¬
ten der Welt waren .

Die Entwicklung des Verkehrs durch den Kanal ist weit
über die ursprüngliche Erwartung hinausgegangen . Bei der
ersten Planung rechnete man mit einem Iahresvcrkehr von
18 000 Schiffen mit fünfeinhalb Millionen Nettoreaister -
tonnen . 1913 fuhren bereits 53 300 Schiffe mit 10,3 Millionen
Nettoregistertonnen durch den Kanal .

Die Zeit des Weltkrieges und die Verfallszeit des
Zwischenreiches brachten naturgemäß einen erheblichen Rück¬
gang , aber seit 1933 ist dank der im Reiche Adolf Hitlers stän¬
dig weiter aufblühenden Wirtschaft eine fortschreitende Ver¬
kehrszunahme zu verzeichnen . 1937 benutzten 53 400
Schiffe mit rund 24 Millionen Netto¬
registertonnen den Kanal . Der Tonnageverkehr

Erweiterung des Kaiser - Wilhelm - Kanais .

Verbesserung der Fahrwasseroerhältnisse der llnterelbe unterhalb Brunsbüttelkoog . — Ein Erfordernis des ge¬
steigerten Verkehrs .

Berlin , 15 . Febr . Die Entwicklung des Verkehrs auf
dem Kaiser -Wilhelm - Kanal und die gesteigerte Bedeutung
einer leistungsfähigen Verbindung zwischen
Ostsee und Nordsee haben den Plan einer großzügigen
Erweiterung des Kaiser - Wilhelm - Kanals

zu erhalten . Wenn die Abwanderung trotzdem noch
nicht abgestoppt werden konnte , ja noch zugenommen
hat , so liegt das einmal an dem Bedürfnis der
Industrie — die die gewaltigen Aufgaben des inneren
Aufbaus , der Aufrüstung und des Vierjahresplans zu be¬
wältigen hat , — nach Arbeitskräften , zum anderen
an der Tatsache , daß Vorurteile , die sich im Verlauf von
Jahrzehnten einfraßen , nicht so schnell auszumerzen sind .

Fest steht , daß ein Volk , wenn es seine Stellung in
der Welt behaupten , seinen Bestand sichern will , nicht auf
ein starkes Bauerntum verzichten kann . Ver¬
ödetes Land bedeutet Volkstod . Fest steht weiterhin , daß
die Arbeit des Bauern immer hart und
schwer sein wird . Ohne Schweiß gibt der Acker keine
Ernte her . Ältere , an städtische Lebensbedingungen ge¬
wöhnte Menschen lagen sich nur selten auf das Land znriick -
verpflanzen . Deshalb wendet sich die Bewegung an
die deutsche Jugend , an eine neue , im völkischen
Denken erzogene Jugend , die nicht das Behagen und nicht
den Genuß , sondern den Kampf sucht .« An eine Jugend , die
das , was für die Gesamtheit , für das Volk nötig ist , als
ihre Pflicht anerkennt . „ Gedenkt des Führers . so rief
Rudolf Heß dieser Jugend zu . „ und daß er euch braucht an
der Stelle , an der Not am Mann ist . Ihr werdet dort am
unmittelbarsten mitwirken an der Zukunft
unseres Volkes . Frohen Mutes mögt ihr den Pflug
ergreifen , mögt ihr säen und ernten , stolz darauf , aus
freien Stücken schaffen zu können als ein Teil von Adolf
Hitlers Bauernheer . Freiwillige vor !" Wir glauben
an unsere Jugend und darum wissen wir , daß dieser Ruf
nicht ungehört verhallen wird . Das Kommando ist ge¬
geben . Die Jugend greift an !

Dominien und Mutterland .

Kanada will eine eigene Nationalflagge .
Montreal , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Parlament

brachte ein liberaler Abgeordneter erneut eine Entschließung
ein , nach der ein Ausschuß die Frage der Ratsamkeit
einer eigenen Flagge prüfen solle , die Gesamt¬
kanada repräsentiere , zugleich aber das Dominion als
gleichberechtigten Partner im Commonwealth der britischen
Nationen symbolisiere . Der Abgeordnete ' stellte dabei fest
daß der Union Jack nicht die Flagge des Em
pires , sondern , des Mutterlandes und der Kolonien fe

Nach einer lebhaften Aussprache erklärte Justizminist
Lapointe : „ Wir werden früher oder später eine kaue
dische Flagge haben . Das ist eine notwendige Ma
nähme in unsrem Streben nach Vereinigung zu eine
Nation .

" Kanada müsse zeigen , daß es ein bestimmende
Teil des britischen Commonwealth sei .

Die Erklärung dürfte , obwohl sie nicht entscheidet , in
weiten , besonders französisch - kanadischen Kreisen , begrüßt
werden , die die Forderung nach einer eigenen National¬
flagge in bestimmten Abständen immer wieder erhoben .

nähert sich damit der Verkehrsgröße der beiden anderen Hoch¬
straßen des Weltverkehrs , des Panama - und des Suezkanals ,
übersteigt diese aber auf fast das Zehnfache hinsichtlich der
Schiffszahl .

Von ausschlaggebender Bedeutung ist jedoch das ständige
Anwachsen der Größe derden Kanal benutzen¬
de n S ch i f f e . Je größer die Schiffe werden , in desto
häufigeren Fallen kann der Kanal in seiner heutigen Gestalt
nur eingleisig befahren werden . Mehr und mehr treten große
Schiffe transatlantischen Ausmaßes in den unmittelbaren
Verkehr zwischen Ost - und Nordsee ein , für die der Kanal be¬
reits zu klein geworden ist .

Um nun auch .solchen Großschiffen seine Benutzung über¬
haupt und für die Mehrzahl aller Schisse einen ungehin¬
derten zweigleisigen Verkehr zu ermöglichen , soll
der Kaiser - Wilhelm - Kanal auf etwa das Doppelte
seines jetzigen Querschnitt es gebracht werden . Er
steht heute in seinen Größenabmessungen ohnehin erheblich
zurück gegen den Panamakanal , den Suezkanal und den
holländischen Nordseekanal von Amsterdam nach Pmuiden .
Die alten Schleusen des ersten Kanalbaues sollen durch je
eine Eroßschleuse ersetzt werden , die den größten in abseh¬
barer Zeit für die Kanalbefahrung in Frage kommenden
Schiffen feine Benutzung erlauben . Die Brücken über den
Kanal müssen zum Teil Neubauten Platz machen .

Der Strom soll durch zwei je 9 Kilometer lange gewal¬
tige Stromleitwerke in seiner Führung soweit verbessert wer¬
den , daß das nach seiner Natur überhaupt erreichbare Höchst¬
maß an Fahrwassertiefe und -breite sowie an Selbst -
räumungsvermögen erreicht wird .

zug höherer Barlöhne und begrenzter Ar¬
ve rtszeit . Die neue Produkttonsmethode , die Höher¬
bewertung des Geldes und der Aufschwung des Kapitalis¬
mus - rn ihrem Eefcklgc , führten zu einer materiellen

•! nI1Ln .95ait ’ dem Besitz an mobilen Gütern der
mit verfeinertem Lebensgenuß gleichzusetzen ist , den

'
Vor -

rang zusprach . Boden bindet an den Raum , an das Volk ,oos Kapital macht den einzelnen unabhängig , löst ihn aus
, verpflichtenden Gemeinschaft , bildet die Grundlage jenes

geistigen Separatismus , der zur Gleichgültigkeit
g e g e n u 6 e r völkischen Notwendigkeiten wenn
nicht zu üblerem führt . Symptome , die wir mit dem Wort
Lid er al ismus zu umschreiben gewohnt sind . Diese
materielle bindungslose Auffassung vom Leben ließ sich
Nicht aus die Stadt beschränken . Sie griff auf das
^ and über Sie faszinierte seine Einwohner , vor allem

' ’ ugenb , die nachgeborenen Bauernsöhne und Vauern -

nr Verpflichtung des Bodens ver -
4 e J n

QJ $ ”
c

n
; . ,

Das Geld lockte , die elegantenKleider , die Annehmlichkeiten , die die Stadt bietet . Eine
egoistische , reaktionäre Schicht von Großgrund¬
besitzern , die längst aus Bauern zu Vodenkapitali ten
geworden waren , trug durch die gewissenlose Ausnutzung
ihres © efinbes zur Landflucht ein gerütteltes Maß bei .
^ nftinltloie Regierungen , die den Ertrag der bäuerlichen
Arbeit den südlichen Börsenjobbern und den Auswirkungen

Einfuhr preisgaben , zwangen den Land -
menschen geradezu zum Verlassen seiner Heimat , um ihn den
Städten und spater dem Arbeitslosenelend zuzuführen . So
wert hier , unter Berücksichtigung einer überstürzten Ent¬
wicklung , von einer Schuld gesprochen werden kann , trifft
| ic Nicht ven Bauern . Er verfiel einem Irrtum . Der
^ Eionare Großgrundbesitz aber , die Regierungen , aus
Unfähigkeit oder destruktiver Absicht , sind schuldig .

Die Industrialisierung wandelte das Leben in sämt -
hajen Äußerungen . Sie brachte etwas hervor , dem wir den
Namen Zivilisation gaben . Wir denken dabei an all

> ' uns längst selbstverständlich wurde , an die Summe
Per Erscheinungen und Dinge , zu denen die Kanalisation
ebenso rechnet , wie die modernen Umgangsformen , das elek -

wie die Vergnügungsstätten , die hochgestöckelten
„ Schuh - Illusionen unserer Frauen und ihre Voraussetzung ,der Asphalt . Leitmotiv : erhöhte Bequemlichkeit ,
verfeinerter Genuß . Immerhin bildete sich im Laufeder Jahrzehnte in der Stadt eine gewisse Einheitlichkeit
~ .e * Lebensführung und Form heraus , die heute , auf völ -
nsche und geistige Ziele ausgerichtet , deutliche Ansätze
zur Kultur zeigen . Auf dem Lande aber richtete die
Durchaus städtisch gebundene Zivilisation eine heillose
Berwlrrnn g an . Sie zerschlug einen alten , in Jahr¬
hunderten gewachsenen Lebensstil , ohne etwas Neues an
feine Stelle zu setzen . Die Folge , eine Minderwertig -
. . s ge f u h l , das sich tief in das bäuerliche Denken ein¬
fraß und eine verhängnisvolle Überbewertung
" e s lf a o t i f dj e n Lebens . Der Städter aber blickte
verächtlich auf den Landbewohner herab und das Wort
„ Bauer mar in seinem Munde gleichbedeutend mit rück¬
ständig . „ bäuerisch

" mit formlos . Der DrangzurStadt ,der noch andauerte , als der Städter bereits mißtrauisch
gegen seine Lebensbedingungen zu werden begann , war bei
diesen Gegebenheiten durchaus verständlich .

, Nationalsozialismus , eine grundlegend
neue , totalitäre Denkungsart , die erste de .utsche Welt -
anschauung , stellt geistig das natürliche Verhältnis
zwischen Stadt und Land wieder her . Praktisch ist noch
eine gewalttge Erziehungsarbeit zu leisten , an die
ote Bewegung mit dem Fanatismus , der sie groß gemacht
hat , herangsht . Blut und Boden bilden die Fundamente
des Volkes . Damit ist für die Mißachtung des Landes kein
-Kaum mehr . Das bäuerliche Selbstbewußtsein beginnt sich
an der Erkenntnis seiner ewigen , unveränderlichen Aufgabe
? lci >er

™
m ’>or3uranfen - Das Erbhofgesetz verankerte die sitt¬

lichen Werte des , Bauerntums nicht nur materiell , sondern
aud ) im Bewußtsein des Volkes . Die Bewegung erlannfc
aber auch die zum Teil recht zweifelhaften Vorteile , die die
Stadt gewährt , die Gefahren des Asphalts Sie
unterschied scharf zwischen dem echten Fortschritt und dem
verderblichen , entnervenden Beiwerk , Was aber an schöpfe¬
rischen , lebens st eigernden Errungenschaften
die Stadt aus ; ei ^ net . muß dem Dorf , in einer ihm ent¬
sprechenden Wandlung zugeführt werden . Der Sportplatz ,das Schwimmbad , die Bibliothek , das Gemeinschaftshaus ,das Jugendheim , das Lichtspieltheater und die Wander - -■
bühne , sie dürfen dem Land nicht weiter vor¬
enthalten werden .. Ein Gemeinschaftsleben,

'
auf alt¬

hergebrachten Sitten fußend , den modernen Erfordernissen
angepagt , beginnt sich anzudeuten . Landarbeiterwohnungen
werden gebaut und durch tilgungsfreie Ehestandsdarlehen ,
zinsfreie Einrichtungsdarlehen und Einrichtungszuschüsse
versucht die Regierung das Lohngefälle zwischen
° t “ n b 2 a n b einzuebnen . Maßnahmen , darauf
gerichtet , die bäuerliche Jugend bodenfreudig und dem Acker

Schulreform in Italien .

„ Revolutionäre Erneuerung gemäß der faschistischen
Doktrin ." — Eine bedeutungsvolle Sitzung des Großen

Rates des Faschismus .

Rom , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Große Rat des
Faschismus hat unter dem Vorsitz des Duce am Mittwoch¬
abend eine Sitzung abgehalten , die , wie in einer amtlichen
Auslassung betont wird , nach der Regelung der Arbeits¬
und Rassenfrage dem italienischen Volk die Schulreform
bringt . Der Schul - und Unterrichtsminister Vottai hat die
„ magna charta " der Schulreform , die in 29 Erklärungen
gipfelt , erläutert , und die „ sämtliche Grundsätze für eine
revolutionäre Erneuerung der Schule gemäß der
faschistischen Doktrin enthält .

"

Die Schaffung einer einheitlichen höheren
Schule als Grundlage der Erziehung begreift nach den
vom Großen Rat des Faschismus angenommenen Richt¬
linien in sich die Differenzierung nach den verschiedenen
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Sage mir mit wem du umgehst und ich sage dir . .
Wt . Ein altes Sprichwort lautet : Sage mir . mit wem

du umgehst , und ich sage dir . wer du bist . Dieses Wort muß
in den Ohren der Herren Demokraten sehr unan -
genehm klingen , wenn sich jetzt vor den Augen der Welt immer
deutlicher enthüllt . , was für Elemente sie in Rot -
ID <lrxtc,l Unterstützen . Es handelt sich hier nickt um
deutsche ober spanische Meldungen , sondern um Mitteilungen
eines französischen Blattes . Wie die „ ßiberte “ be¬
richten nahm die französische Polizei in Perpignan und
anderen Erenzorten 80 rotspanische ..Flüchtlinge "

fest, die riesige Mengen gestohlener Gold - und
s l l b e r m a r e n . sowie wertvolle Edelsteine bei sich trugen
Unter ihnen befand sich ein junger Engländer , der über
2 Kilogramm Gold und Wertsachen in seinem Eeväck hatte
darunter ein nhweres . mit Edelsteinen besetztes Eoldkollier .
sowie mehrere massive Goldketten . Halsspangen , etwa 35 mit
Edelsteinen besetzte Damenringe und etwa 50 Herrenringe .
Estl roter Milizmann trug , Schmuckstücke im Werte von
1100,000 yranten bei sich . Vier „ Offiziere " der Brigade
„ Lister ' schlevvten nicht weniger als 125 Kilogramm Schmuck¬
sachen und 150 Kilogramm Gold und Silber über die Grenze .

Das sind nur einige Beispiele , aus einer umfangreichen Liste ,
die beweisen , wie es um den „ Idealismus " dieser Stoßtrupve
der „ bolschewistischen Weltrevolution " bestellt ist . Rauben
und morden , das sind die Kennzeichen des roten Ban¬
ditentums . In Barcelona wurde ein bolschewistischer
« pionage - und Spitzeldienst aufgedeckt , der 100 000 aktive
Agenten , darunter 15 000 Frauen , beschäftigte , deren Aufgabe
einzig tmrin bestand , neue Opfer für die irolterfammern der
rotipanntben GPU . heranzuschleppen . Die nationalsvanischen
Behörden landen einen Kerker , der ausschließlich dem Verhör
wehrloser Mädchen und Frauen diente , die durch furcktbare
quälen gezwungen wurden . Familienmitglieder zu belasten .
Rach dem Verhör wurden die Mädcken meistens geschändet
und ermorbct . Es wurde festgestellt , daß mindestens
2000 Mädchen , unter ihnen viele minderjährige , nicht mehr
aus dem Kerker Mückkebrten . In einer Zementfabrik bei
Utonbaba . in -der Rahe von Barcelona , verbrannten die
biuttflen Henker Moskaus in den Zementöfen 1500 Per¬
sonen bei lebendigem Leibe . So siebt die
„ republikanische Regierung " aus . die Frankreich mit Waffen
belieferte und die heute noch in Paris ein Schattendasein
führen darf .

Der „ anti - autoritäre "
Waffenlieferant der Welt .

Washington , 16 . Febr . Am Mittwoch griff der republi¬
kanische Abgeordnete F i g g o r b bei der Unterhausaus¬
sprache über die Wehrvorlage die Flugzeugverkäufe
der Regierung an . Er sah darin einen Beweis , daß die
amerikanische Regierung entgegen ihren ständigen Behaup¬
tungen , doch Vündnispolitik betreibe .

'
Der Redner

stellte die Frage , ob die für die amerikanische Luftwaffe
angeforderten 3032 Flugzeuge nicht etwa in Wirklichkeit für
Frankreich und England bestimmt seien .

Wie zu den amerikanischen Flugzeugverkäufen an
Frankreich noch verlautet , erreichen die bestellten Douglas -
Bomber — ein völlig neues Modell , mit dem seinerzeit der
Vertreter des franzchischen Luftfahrtministeriums , Chemid -
lin , abstürzte — eine Höchstgeschwindigkeit von angeblich
Wer 460 Stundenkilometer . Die Gesamtzahl der von Frank¬

reich und England in den letzten acht Monaten bestellten
Kampfflugzeuge beträgt nunmehr 1200 .

Einer Reutermeldung aus Rangoon ( Indien ) zu¬
folge traf dort am Mittwoch eine Ladung von 200 für
China bestimmten leichten Tanks auf einem
amerikanischen Dampfer ein . Weitere Einzelheiten konnten
noch nicht in Erfahrung gebracht werden .

Der stellvertretende Volkskommissar der Roten Flotte ,
Vizeadmiral Issakow , wird in den nächsten Tagen mit
heben Schiffsbauingenieuren durch Amerika reifen . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß sein Besuch mit den sowjet¬
russischen Verhandlungen über den Bau großer
Schlachtschiffe durch amerikanische Wersten in

'
Verbin¬

dung steht , von denen gerade vor einem Jahr in der Öffent¬
lichkeit verschiedentlich die Rede war .

Wie amtlich mitgeteilt wird , wird der Staatsbesuch der
Königin der Niederlande beim König der
Belgier vom 23 . bis 26 . Mai d . I . stattfinden .

haxxlschriftlritrr : jrip Günther .
SWintttreler bts 6anplf <f|riftfril «ts : ptinricb Kari Xe » $.

verantwortlich für den polttischen teil : Heinrich Kari KnTtj ; fSi Knwfl unb Unter ,
l-attang : Pr . Heinrich Reichert ; für Stabtnnchrichlen n«b wiitschaflrtril ; ZDim
Pempel ; für Umgebung , prvvinznachrichten und den Sportteil ; Heinz kenheirsth ;

für ben VUberbienst : bie betr . Ressortleiter ;
für ben Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sümMch in ivie - daben .

Preisliste Nr . 6. — D- rchschnitts -huflag - Ian . » 39 : 22106 , Sonntag , allein . 28088
Scfamtliihmg : Dr . Mi . habil . Gustav Schellender , und Dtto Kaiser .

Die Ausgabe umsaßt 16 Seiten und bw . Uuterhaltüag ^ laef .
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Rücktritt des ungarischen Kabinetts Jmredy .

Budapest , 15 . Febr . Ministerpräsident Jmredy hat

heute vormittag seinen Rücktritt erklärt . Über die Grunde ,
Sic ihn zu diesem Entschluß bestimmten , wird von zustän¬

diger Stelle sollendes mitgeteilt : Die liberal - reaktionäre

Opposition hat Jmredy von der Wahrscheinlichkeit über¬

zeugt , daß eine seiner noch zur Zeit Napoleons I . leben¬

den Vorfahren jüdischer Abstammung gewesen sei .

Der Ministerpräsident hat ausschließlich aus diesem Grunde

es persönlich unvereinbar gefunden , in seinem

Amte zu verbleiben und jene bekannte Richtung zu führen ,
die seine Politik kennzeichnet . Das Kabinett hat zum
Ausdruck der Solidarität mit der Richtung der von ihm ,
Jmredy , vertretenen Politik gleichfalls abgedankt . Die

gesamte Regierung hat ausnahmslos auf das , entschiedenste

festgenagelt,
'

daß in Ungarn sowohl in der Außen - wie auch

in der Innenpolitik nur die durch den bisherigen Mimster -

präsideuten Jmredy repräsentierte Politik denkbar sei .

Sämtliche Mitglieder des Kabinetts sind im übrigen so

unterrichtet , daß diese Überzeugung von jeder maßgebenden

Person der politischen Persönlichkeiten in Ungarn geteilt
wird . Daher wird die ministerielle Krise,nur von kurzer
Dauer sein . Die durchzuführenden personellen Verände¬

rungen werden sich auf einen überaus kleinen Kreis

beschränken . Es besteht jede Gewährleistung dafür , daß die

neue Regierung die gleiche Politik fortsetzen wird , wie sie

von Jmredy und seinem Kabinett bisher geführt worden ist

und hinter der die überwiegende Mehrheit des Landes

’̂
Sie Zeitungen nennen als aussichtsreichsten Nachfolger

Jmredys den Kultusminister Graf Paul Le leckt .

Jaspar gestorben .

Vor drei Tagen noch mit der Neubildung der Regierung
beauftragt .

Brüssel , 15 . Febr . Der belgische Staatsmann und ehe¬

malige Ministerpräsident Jaspar ist am Mittwochnachmit -

tag unerwartet gestorben . Jaspar war 68 Jahre alt .
Er erkrankte plötzlich in der Nacht zum Mittwoch und mußte

• sich noch während der Nacht einer Magenoperation
unterziehen . Am Mittwochmorgen hatte er noch den Besuch
des Königs an feinem Krankenbett empiangeii . Sein Tod
trat dann im Laufe des Nachmittags durch einen Schlag -

anf all ein . ■

Sein überraschender Tod ist umso bemerkenswerter , als

Jaspar noch vor drei Tagen vom König mit der Neubildung
der belgischen Regierung beaustragt worden war und die

Verhandlungen in voller Frische durchgeführt hatte Be¬

kanntlich wären die Bemühungen Jaspars an dem Wider¬

stand der Sozialdemokraten und der flämischen Parteien ge¬

scheitert .

Syriens Selbständigkeit .

Memorandum verlangt diplomatische Vertretungen und

syrische Armee .

Beiritt , 15 . Febr . Die Lage in Syrien verschärst sich

ständig nach der Weigerung Frankreichs , den Vertrag

zu ratifizieren , der die Mandatsherrschaft in gewisser Pin¬

sicht beenden sollte . Die syttsche Bevölkerung ist em¬

pört über diesen „ Wortbruch
" und macht ihren Empfin¬

dungen Lust in Generalstreiks , die das gesamte

öffentliche Leben lahmlegen und besonders bei den Besuchen

des neuen französischen Oberkommisiars P u a u x in letzter

Zeit eindrucksvolle Demonstrationen gegen den Mandats¬

inhaber bildeten .

Die syrische Regierung hat am Mittwoch dem Vertreter

des französischen Oberkommissars in Damaskus das bereits

vor einiger Zeit angekündigte Memorandum übergeben .

Es soll die neue Lage behandeln , die nach der Verwerfung

des französisch - syrischen Verttages durch Frankreich und dem

Beschluß der syrischen Kammer vom 31 . Dezember 1938 , an

bef Erringung der Selbständigkeit festzuhalten , entstanden

ist . Als Forderungen Syriens werden darin genannt : Er¬

richtung diplomatischer Vertretungen in den angrenzenden

Ländern und in allen arabischen Staaten sowie Aufbau

einer syrischen Armee .
Am Mittwochabend tritt das Direktorium des lyrischen

Nationalblocks in Damaskus zu einer Aussprache über die

politische Lage zusammen .

Die strategische Bedeutung Hainans .

Hafen Yulin wird Flottenbasis .

Schanghai , 15 . Febr . Die japanischen Truppen , die am

Dienstag an der Südküste der Insel Hainan landeten , be¬

setzten am Mittwoch Hainans größten Hafen , Yulin , der

Schiffen bis zu 3000 Tonnen zugänglich ist und daher als

einziger Hafen für kleinere japanische - Kttegsschiffe in

Frage kommt . Der schwache W i d e r st a n d , der von den

Chinesen vor Yulin geleistet wurde , wurde durch japanische
Bomber schnell gebrochen , so daß die japanischen Landungs¬

truppen bei ihren Operationen an der Südküste von Hainan

bisher überhaupt nur einen Toten zu beklagen haben .
Laut Pressemeldungen werde der Hafen Yulin an der

Südküste als Flottenbasis ausgebaut , während an der Nord -

küste eine Flugbasis für weitere Operationen im

Rahmen der verschärften Blockade vorbereitet werde .

Hainans Bedeutung sei deshalb besonders nach strategischen

Gesichtspunkten zu beurteilen .

-

.

■■ ..
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Neues deutsch - italienisches Handelsabkommen .

Der deutsche Botschafter in Rom , von Mackensen , beim Unterzeichnen des neuen deutsch - italienischen Hand ^
b - mr -

tröges .
1 ’ ~ '

Die Dienstwohnung des Mufti in Jerusalem von

englischem Militär durchsucht .

Die Wohnung des Mufti in Jerusalem befindet sich

innerhalb des heiligen Moscheegebiets , das nach moham¬

medanischer religiöser Auffassung von 'Richtmoham¬

medanern nur mit Erlaubnis betreten werden darf .

Unser Bild , das unter besonders schwierigen Umstanden

ausgenommen wurde , bestätigt , was in arabischen Kreisen

berichtet wird , daß die Wohnung vom Obersten zum

Untersten gekehrt worden sei . ( Weltbild , K .)

(Eine erschütternde Statistik .

413 Morde und 1069 Raubüberfälle während eines Jahres
in New York !

New York , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach amtlichen Er¬

hebungen hat die Zahl der Verbrechen tm Staate New Bott

während des letzten Jahres um 8 .5 d £>. Auaenomtnen . 3

New Bork Laguardias . waren allein 413 Morde und 10b0

Raubüberfälle zu verzeichnen .

Kurze Umschau .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop besuchte mit seinen nächsten Mitarbeitern heute mittag

im Auslandshaus der HI . in Gatow den äugend -

führer des Deutschen Reiches Baldur von Schirach . Baldur

von Schirach überreichte dem Reichsminister als Ausdruck

der Dankbarkeit der Hitler - Jugend für die Forderung ^
der

Jugendarbeit das Goldene Ehrenzec ch e n der H
•?«

Der unmittelbar nach der Einführung der karpatho -

ukrainischen Autonomie von der Regieruim Syrovy einge¬

setzte erste karpatho - ukrainische M " isterp ra -

ü
'
bcnt Brady war seinerzeit unter der Beschuldi -

aiaunq des Hochverrats verhaftet worden . Auf

Grund der vom Staatspräsidenten erlaßenen politischen Am¬

nestie ist Brody nun a u s d e r H a f t e n t l a s s e n worden ,

besonders auch mit Rücksicht darauf , daß die politriche Rich¬

tung die Brody vertrat , nach den ukrainischen Landtags¬

wahlen an Bedeutung verloren hat und daher die Möglich¬

keit einer milderen Behandlung verirrter Elemente besteht .

Nach einer Meldung aus Kingston hat sich die Laa e

auf Jamaika am Mittwoch stark zugespitzt . Der Ar¬

beiterführer Bustamente hat nach einer Rundreise durch

sämtliche wichtigen Städte der Insel heute abend den Een e -

ralstreik über die ganze Insel ausgerufen .

Die am Dienstag in Berlin eingetr affe ne Ab¬

ordn u n q sudetendeutscher Iournalifte n war

am ersten Abend ihres Aufenthaltes zu entern kamerabschatt -

Iichen Zusammensein Ga st de r B e r l in ^ rD i enst -

stelle der Re i ch s p r e , s e st e l l e der NSDAP . Nach

diesem Auftakt werden die Gäste in den nächsten Tagen in

ber Reichshauptstadt eine Reihe von interessanten

Besichtigungen durchführen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

foli
blol

„ Landida .
"

Ein Lustspiel in 3 Akten von Vernarb Shaw .

Shaws heiteres ( wie er es ursprünglich nannte ) Myste¬

rium „ Candida " ist in seinen Grundgedanken meisterhaft . Es

ist ein Stück Urnatur . Adam . Eva . der Versucher — und em

Stück letzte Weisheit : Eva wird Madonna . Eme mütterliche
Reine . Candida , schenkt ihre Liebe dem weniger Bewunder¬

ten dem Hilfsbedürftigen , als Selbstsichere , Führende „ und

Nachsichtige . Es liegt , ganz eigenartig bei diesem ^ Svotter

Shaw , etwas wie eine Heiligen - Mandorla um eine er rau per
Welt weil fie weise ist und erbarmend mit der Rot des

liebenden Mannes , weil sie mütterlich denkt , weil fte tm

Tiefsten treu ist . weil sie nicht dem Dichter , der sie ver¬

himmelt , sondern dem angetrauten Mann , der ihrer bedarf .
' '

st Zchön wie Shaw diese Frau das Innere der Manner

oblegen und erwecken läßt : den ehrgeizigen . . eitlen und doch

iisbedürfttgen Berutsmenichen und den genial Ergrinenen ,hilfsbedürftigen Berufsmenschen und den genial ttrarmenen ,
ber durch die Gluten und Kälte der Liebe gehr , Wie sie ine

Männer lenkt durch bie Güte des Herzens , bas leben Schmerz

lindert , und durch das Lächeln ber Augen , die Urteile , -rädel .
Ermunterung . Warnung . Nachsicht ausstrahlen

Jede Aufführung . müßte von Marchbanks . ausgeben .

Dieser iunge Dichter bringt den Komttkt zwischen die Morells

und die Tyesenstellung in das Stück . Ohne seine richtige

Durchführung ist die dramatische Zuspitzung in Shaws totua

unverständlich . Marchbanks muß so sein , daß Candida den

liebenswürdigen flammenden Jüngling bemuttert und Daß

ein so gescheiter Mann wie ber selbstsichere . eitle und in

seiner Ebe glückliche Morell ihn mit Grund furchtet . Er bart

also nicht nur ein bummer Junge von 18 Zähren ietn . )on =

bern et muß auch Gewicht haben , wenn auch nur burch Die

hairnääige Überzeugung , von Candida geliebt zu . werden

und durch den Ernst der Behauptung , daß Morell in seiner
Ebe auf dem falschen Wege sei . Diese Einheit zwilchen

Äugend und dichterischer Kraft psychologisch berzustellen . ge¬

lingt fast nie . Wied er mann tat sein bestes , die Rolle

zu gestalten . Man müßte tm Spiel mehr vom Kampte

und von der Gefährdung spüren . Die Sympathie entreitet

* Stadttheater Mainz . Die Neuinszenierung der . Ver¬

kauften Braut " von Smetana erhielt t ” re beionbere

Note durch die beschwingte Stabführung von . Karl Maria

Zwißler . Besonders die Ouvertüre , . vielleicht bas "A1 :
endetste Stück des ganzen Werkes , erfuhr eine prickelnde

Wiedergabe . Wie die einzelnen Stimmen der Streicher sich

fugenartig verfolgen , wie sie murmelnden Bachlein g>etw

zusammentließen und in ein aufjauchzendes . volkstttmltwes
Thema einmünden , wie die Instrumente . sehetmnisoMl
wispern und flüstern , um bann plötzlich . burch einen iahen , ewt

slawischen Temveramentausbruch zernisen zu werden , -vas

alles wurde durch den Dirigenten in einem unambaltiamen
Vorwärtsdrängen gegeben , ohne . das bte ftltgianarnge «sein
beit der Partitur darunter gelitten hatte . Die Ouvertüre

enthält bereits den Svrudelgeist des ganzen Werkes m ton -

äentrierter Form , so dam was roiet , oft nur rote eme Ver¬

breiterung des bereits Gesagten eridietnt . Trotz Des auer =

dings nicht gerade sehr glücklichen Tettes lauscht man aber

mit innigem Vergnügen ben vielen böhmischen Jjollsrociien
und Tänzen , die dem bereits 1866 erstmalig tn Prag auige -

fübrteu Werke Farbe und blühendes geben verleihen . Aus¬

gelassene Freude bis zur Wildheit wechselt mit echt slawischer
Schwermut , was vor allem von den Choren unv Dem in

Shaw durchaus für Morell , ben Le o n 6 a r b als resezier¬
ten erfolgreichen , seiner eigenen Starke bewußten Mann

spielt , den auch in seiner . vorübergehenden Schwache , wo

seine Eitelkeit vor Candida zusammenbrlcht . . .der Dichter -

iüngling nicht gefährden konnte . Candida ist von ieher

Reservat der großen Frauendarstel .lertnnen wie Käthe

Dorsch . Agnes Straub , um nur einige su nennen . 5iau

Hellberg spielte eine klare Candida . Mit spielerischer

Leichtigkeit war sie die innerlich reiche Gattin, ...von jener
belustigt mütterlichen Nachsicht

"
, die sich Shaw , mr Candida

wünscht . Herr Falkner gestattete den gerufenen Burgen

nach der komischen Seite bin , Hertha Gen .zmer lag . bas

spröde , verspätete Mädchen als Sekretärin , Bogtslav

v Heyden der bilfloie Hilispredlger besonders , gut

( Spielleitung Axel Ivers . Bühnenbilder Friedrich
Schleim .) Viel Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

seiner Art klastischen Sextett des letzten Aktes gilt . Hilde¬

gard Strube verkörperte die Braut Marie als blonbzvvfi -

ges Böbmermädchen . finnig , fast verträumt , und mit einer

gesanglichen Kultur , die alle Vorzüge ihres ausgiebigen

Soprans in das schönste Licht rückte . -obr " Mmcer .tes Spiel

stand in einem gewissen Gegensatz zu . der nicht umymvathi -

fchen Beiangenbelt ihres Partners Siegfried v Geldern ,

besten schlanke , jaftberbe . Junglingsgestalt zu der,Rolle des

Hans gut paßte . Wie wir hören , bat der . Künstler nt Dieter

önielseit zum ersten Male die weltbedeutenden Bretter be¬

treten Er wird fick wobl bald ireispielen können , ^ eben¬

falls läßt sein schöner , gepflegter unb auellemrischer ~ enor

erraten , daß v . Geldern , »u ben fÄönften » onnunsen be -

lecbtiflt Sein (öcscnfpiclct wett 4lxtbiit Ä ttl Et t ülö

tävpiW - lävvischer Mel . Die Figur ist . vom Textdichter

nicht gerade glücklich ersonnen , zumal da bei dem vostenbaften
Wrendmes hundertprozentigen Trovf .es die feine Musik

Smetanas im Gelachter eines naiven Teiles des Publimms

untergebt . Aber Zinklers Gestaltung war so unsagbar
kornisch , daß selbst der . Musikkenner sich dabei ertappte , daß er

seine musikalische Erziehung völlig . vergaß und feinen Spaß

an dem Gestotter batte . Wie Mer etroa . auff bem

Souffleurkasten fitzend , an feinem Marmelabebrot ichleckte .

um dann wie ein Kind m herzzerreißendes Seulen ausäu -

brechen . das war nicht nur . komisch . wndern erregte gleich¬
zeitig etwas wie Mitleid mit dem von ber Nattir Vernyw -

länigten . Noch eine , anbere <rtgur gibt es zum Lacken . nam -

lick ben ewig geschäftigen Heiratsvermittler Kezal . (irroi .n

Kraatz lieb ihm die Erundgewalt des Bastes und botte mtt

der Krücke seines roten Regenschirms , die Opfer seiner Geld¬

gier heran . Die übrigen Figuren bleiben mehr oder weniger

Schemen . Emil Staudenmeyer vom Opernhaus

Frankfurt , in der Maske besonders drollig , als Bauer

Krufchina . Elfe Link als Kalbin ka Arthur Sei bl e rals

Micka und Martba Ho 1 e r - Ster fei als Agnes waren

durckaus am rechten Platze . Nicht oergeiien Jet -^ mobtlD
Karen als pikante Esmeralba unb ber treffliche Kmitter

Heinrich Hub als muskeleherner 3irtusbireftor . Die Spiel¬

leitung von Franz Larkens bot prächtige Bilder , und die

von Sigfrid Jobst ewstudierten Tanze entwickeln bas er¬

forderliche nattonal - rastige Furioso .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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ilm . Der bis -

Auch der Kreis Wiesbaden mit seinen ländlichenVororten ijt in den Berufswettkampf der Gruppe Nährstand
Astern vormittag kamen die Wettkämpfer und

Wettkämpferinnen aus fast allen Dörfern des Stadt -
kerses Wiesbaden sowie einer Reihe von Gemeinden
des Marn - Taunuskreifes in Wiesbaden - Erbenheim
- F - IFmen ' ^ 0 Jungen und rund 120 Mädel zeigten in ver -
Ichiedenen Leistungsklassen , was sie im väterlichen oder in
fremden Betrieben gelernt haben . Die Zeiten sind vorüber ,b ' e Arbeit unserer Jungbäuerinnen mit einem ver¬
ächtlichen Lächeln abtun zu können glaubte . Heute sind die

Befreiung von der Rundfunkgebühr .

Erweiterung des Personenkreises .

. 2n Deutschland soll jeder Volksgenosse , unabhängig von
seinem Einkommen bzw . seiner finanziellen Belastung , die
Möglichkeit haben , Rundfunkhörer zu sein . Aus diesem
Grunde gewähren die zuständigen Stellen Befreiung von der
Rundfunkgebühr . Bisher nehmen rund 700 000 Volksgenossen
drese Befreiung in Anspruch . Sie brauchen also nicht die
monatliche Rundfunkgebühr zu entrichten . Mit Rücksicht

die Zahl der Rundfunkhörer bereits auf über
12 Millionen angestiegen ist , kann nunmehr auch der Raum
iii .e Geb

.ührenbefreiungen erweitert werden . Der
Reichsarbeitsminister hat daher eine Erweiterung der für
die Befreiung von der Rundfunkgebühr in Betracht kommen¬
den Bevülkerungskreise verfügt . Die Einkommensgrenze für
Kinderreiche wird für diese Befreiung nunmehr auf den drei -
fachen Betrag des Richtsatzes der allgemeinen Fürsorge er -
boht , während bisher der zweieinhalbfache Betrag zugrunde -

Vorfchriftsmähiges Reinige » der Milchkannen .
( Photo : Landesbauernschaft Hessen - Nassau .)

mittag die theoretischen Aufgaben gelöst wurden . Ein
geineinschaftsabend , der von der HI . und dem

BdM . gestaltet wurde und an dem sämtliche Wettkämpferin¬
nen und Wettkämpfer teilnahmen , beschloss den Tag .

■ä«
Die Gärtner führten in der Landwirtschaftsschule

„ Hof Eeisberg vormittags die theoretischen Ausgaben durch
wahrend der Nachmittag den praktischen Arbeiten im Aukamm
vorbehalten war . Rund 50 junge Gärtner nahmen an den
Kämpfen teil . h

lag . Ferner können alle Volksgenossen von der Rundfunk¬
gebühr befreit werden , deren Einkommen sich in den einzelnen
Ortsklassen im Rahmen folgender Sätze hält : Sonderklasse
54 RM . für Alleinstehende , 76 RM . für Ehepaare ohne
Kinder , 96 NM . für Ehepaare mit einem Kind und 116 RM .
für Ehepaare mit zwei Kindern . In der Klasse A — hierzu
gehört Wiesbaden — lauten die entsprechenden Sätze auf
52 bzw . 73 bzw . 91 bzw . 109 RM ., in der Ortsklasse B auf
50 , 70 , 86 und 102 RM ., in der Ortsklasse C auf 48 , 67 , 81 ,95 RM . und in der Ortsklasse D auf 46 , 64 , 76 , 88 RM .
monatlich . Bei besonders begründeter wirtschaftlicher Not¬
lage können auch Befreiungen für Volksgenossen erteilt
werden , deren Einkommen um nicht mehr als 10 % die an¬
gegebenen Sätze überschreitet . Durch die neue Erleichterung
werden wiederum mehrere hunderttausend Volksgenossen von
der Entrichtung der Rundfunkgebühr befreit .

Das Fundament der Nation .
$ ert ? Pulsschlag des grossstädtischen Lebens haben

samten Gangeblet die Bernfswettkämpfc der
Gruppe Ruhr stand begonnen . In dörflicher Abgeschieden -

'
s1

blC
(!

e*Va9en Zungen und Mädel , die ihre
Arbeitskraft dem Land und dem Boden verschrieben habenuin die beste Leistung . Sind ihr Können und ihre Erfolge
doch tragendes Fundament im politischen und wirtschaftlichen

Gemeiner Parasit fliegt ins Zuchthaus .
Wer heute noch nicht in Arbeit steht , trotzdem er im Sßon =

morh
etn ^r Ärart -C kann als arbeitsscheu bezeichnet

Sn eLn Angeklagter vom Richter sagen
S " ' Druckte sich , statt einer geregelten Arbeit nachzn -

fur
. den Unterhalt seines Kindes zu sorgen

'
in

" eisen herum und verschaffte sich aus deren
^ .lukuinten eine Erwerbsauelle . Dem Angeklagten bet bereits

-? " ^ estrast ist . wurden mildernde , Umstände versagtWegen Zuhälterei erhielt er von der
'

Grossen S ttaf -
! " r eme Zuchthau s |t r a f c von einem Jahr drei

’ außerdem wurden ihm die Ehrenrechte auf die
drei wahren aberkannt . Das Gericht sah trotz

nerm ^T„ ^„
' tr ^ Cn der Verhängung der Sicherungs -

^ .ewahrung ab , um dem arbeitsscheuen Burschen nach Ver -
butzung der Straie noch einmal Gelegenheit zu geben , in ehr¬
licher Arbeit cm neues Leben zu beginnen .

Ein ehrloser Bursche .
Einer gemeinen Handlungsweise , die von grosser Verant -

wortungslosigkeit zeugt , machte sich ein ehemaliger Angestellter
U ^ .,Aesba . den

.er Fettiebs schuldig . Der Angeklagte hatte
festgestellt , bat ; sein Schubfachschlüssel auf die Schubfächer seiner
Arbeitskameraden vasste . Als er sich eines Tages allein in
den Raumen auMelt , öffnete er die verschlossenen Behältnissemit dem Nachschlüssel und entnahm ihnen kleinere Geldbeträge
die er auf das Wettbüro trug . Der Angeklagte , der geständig
M , erhielt vom Einzelrichter wegen schweren Diebstahls eine
Gefängnisstrafe von vier Monaten

Nicht vorzeitig die Stelle verlassen !
Auch für Sausgehilfinnen gelten die Bestimmungen .

letzter Zeit mehren sich die Fälle , in denen Haus -
^ Wiiinen ohne Einhaltung der Kündigungsfrist unbe¬rechtigt ihre Arbeitsstelle verlassen In mehreren Jällen

die die Hausangestellten zum Bruch
der arbeh5Dh -irbahnlffsm-^ rlei-teteni - ® e-r Reichstreuhänder

? as Wlrtichaitsgebiet Hessen - Nassau weift
Vnhnntî rl ’ datz keine auf Grund der Verordnung über die
? r

°
r^ rr0eta ^ url8 .P,om 25 . Juni 1938 ( RGBl IS 691 )erlaffene Dritte Anordnung zur Sicherstellung einer stetigen

rDOm 10s lveSntlicht in denAmtlichen Mitteilungen des Reichstreuhänders der Arbeit
Hessen Br . 21 vom gleichen Tage

^ defondere die Bestimmungen zur Verhinderung von Ver -
öerbnien

*
i Ä ^ usangeftellte gilt . Es ist hiernach. 1 . em Arbeltsverbaltnls unbereÄtiat nnrtpitinSU losen : 2 . Hausangestellte zu verleiten die Arbeit »Ä

■r>e918 ®r -,ung des Arbeitsverhältnisses zu verlassen '3 . Hausangestellte , von denen der Haushaltungsvorstand oder
m £ SÄltretlr weiß oder den Ilmstänbennachannehmenfie noch nnbeiwcitiö zur Ärbeit nprnffirfi -Me -hüstelten : , bei Hausangestellten dtt sich ohne Ädnunas-Pomere vorstellen , kann angenommen werden danne noch anderweitig zur Arbeit vervflichtet sind ' 4 das Nicketantreten ordnungsmässig Übernommener Arbeit .
oo ^ ^ ^ heedoudlungen gegen diese Verordnung werden

s .
’

wallen unnachnchtli » Gebrauch machen .

Die angehenden Landfrauen müssen auch nähen könne » .
( Photo : Espert .)

Nation Wenn heute die Parole „ Kampf
ausgegeben wird , so stehen über der arbeits -

mlischen Forderung die existenziellen Belange des
ganzen Volkes Und so können unsere Arbeitskameraden vom
Rahrstand mit in erster Linie Anspruch darauf erheben , im
« erufsmettfampf aller schaffenden Deutschen beachtet und
gewürdigt . zu werden . 16 000 Jungen und Mädel haben
gestern in 270 Wettkampforten den Wettstreit um die Ermitt¬
lung der Ortssieger aufgenommen .

— Totenehrung bei den Behörden . Der Reichsminister
I des Innern hat , zugleich im Namen sämtlicher Reichsminister ,des Preussischen Ministerpräsidenten und sämtlicher

preußischer Staatsminister , die bisher bei den einzelnen
I Ressorts verschieden gehandhabte Beschaffung von Kranz¬

spenden für verstorbene Beamte , Angestellte und Arbeiter
aus -öffentlichen Mitteln einheitlich geregelt . Da sich eine
verschiedene Durchführung dieser Totenehrung mit dem
Gedanken der Volksgemeinschaft nicht vereinbaren lässt , stellt
der Minister Richtlinien auf . Danach ist eine Kranzspende
aus öffentlichen Mitteln stets geboten , wenn ein im Dienst
stehender Behördenangehöriger stirbt . Sie kann auch beim
Ableben von Wartestands - und Ruhestandsbeamten sowie von
solchen Angestellten und Arbeitern , die nach ihrem Aus¬
scheiden aus dem Behördendienst an anderer Stelle nicht mehr
beschäftigt waren , bewilligt werden , wenn die zuständige
Behörde rechtzeitig Kenntnis von dem Todesfall erhält . Von
einer bestimmten Dienstzeit oder Stellung in der Behörde darf
die Kranzspende nicht abhängig gemacht werden . Bei Kranz -
spenden sind künftig nur Hakenkreuzschleifen zu verwenden .
Ein Nachruf erscheint gerechtfertigt beim Ableben von noch
im Dienst stehenden Vehördenangehörigen , deren besondere
Stellung oder besondere Leistung eine Hervorhebung in der
Öffentlichkeit verdient . Einen Nachruf auf Grund ihrer
Stellung können nur erhalten Behördenleiter , bei Provinzial -
behorden Behörden - und Abteilungsleiter , bei obersten
Rerchs - und Landesbehörden Abteilungsleiter und höher -
gestellte Beumte . 2m übrigen können Behördenanaehörine
mü einem Nachruf geehrt werden , wenn sie besonders lanae
mindestens 25 Jahre treue Dienste geleistet , bei kürzerer
Dienstzeit besondere Leistungen vollbracht haben oder in
Ausübung ihres Dienstes oder infolge eines Dienstunfallesden Tod erlitten haben .

.
* Neuer Produktiouschef im deutsche « S

Arise Produktionschef der Terra Alfred Greven hat
'

die

tura ffwaih1 "
;

bärige Reichsfilmdrama -
Aemandowiky bie Produktionsleitung der

^ F.ikd upd der Regisseur Dr Peter Paul Brauer die Pro¬
duktionsleitung der Terra übernommen . Die Produktions -
^ ttung der Bavaria bleibt wie bisher in den Händen ihres
Produktionschefs Hans Schweickart . die Produktionsleitunader

^
Wien - Fftm - EmbH . in den Händen des Regisseurs Karl

Aus Aunst und Leben .
‘ Uraufführung in Görlitz Die Schlesische Gaukultur¬

woche fand einen künstlerisch sehr verheissungsvollen Auftakt
wit der Urauimhrung von Wolfram Kruvkas geschicht¬lichem Buhnenwerk , ..Agnes von Böhmen “

. einemnarfenb gestalteten Lohenstaufendrama , in dessen Mittel -vunkt die Weltreichsvolitik Friedrichs II . , die rein deutscheKonigsoolitlk selnes Sohnes Heinrich und die ideale Frauen¬gestalt von dessen Jugendliebe Agnes von Böhmen , welche vonMargarete von Österreich chanerfullt verfolgt wird , stehenDas dichterisch wertvolle Buhnenwerk fand an der von In¬tendant Nissen mustergültig geleiteten Bühne eine sehrschone , eindrucksvolle Wiedergabe . Felix v . QeveL

. .
* Abänderung des Römerberg -Programms . Für die

dlesiahngen . Festsviele auf dem Frankfurter Römerbera
waren ursprünglich Aufführungen von „ Urgötz "

Jung ^
von Orleans "

. . .Hamlet " und „ Faust " ( l . Teil )
'

angefttztAus dem Programm wurden jetzt „ llrgötz " und .Jungfrau "
Sl-i*t ’ * en - sind Auisührungen des I . Teils vonHebbels „ Nibelungen vorgesehen .

-
7 Dr . Robert Rimbach , der bekannte Facharzt für Herz¬

krankheiten , ist dieser Tage in Berlin - Wilmersdorf nach
kurzem schwerem Leiden entschlafen . Dr . Robert Rimbach
der insbesondere vor dem Kriege als Spezialarzt in Berlin
eine bedeutende Rolle spielte , praktizierte bis zum Jahre
1900 in Frankfurt a . M . und dann anderthalb Jahrzehnte
in Berlin . Während des Krieges diente er dem Vaterlandc
als Marinearzt : später nahm er seine Praxis in den Bädern
Kissingen , Nauheim und Wiesbaden wieder auf ; 1925
kehrte er nach Berlin zurück . Sein besonderes Verdienst als
Arzt liegt auf dem Gebiet der Behandlung von Herzkrank¬
heiten unter Anwendung der von ihm entwickelten manuellen
Herzmassage .

— Eine öffentliche Sitzung der Ratsherren findet am
inar * Fttafl um 16 Uhr im Bürgersaal des Rathauses

^ hen u . a . die Umgestaltung des Parksfreifens in
ber Wilhelmstraße zwischen Frankfurter Strasse und Theater -
kolonnade . in einen Grünstreifen , die Herrichtung des Dern -
jchen Geländes als Parkvlatz . der Tribünenausbau auf dem
^ urrnervlatz Unter den Eichen , die Errichtung einer Aus -
fchankstelle für ^ aulbrunnenwasser in der Brunnenkolonnade .
Änderungen von Steuer - und Gebührenordnungen sowie
Bebauungs - und Fluchtlinienvläne auf der Tagesordnung .
Der öffentlichen schliesst sich eine nichtöffentliche Sitzung an .

— Gewissenhafte Abgabe der Steuererklärung ist vor¬
nehme Staatsbürgerpflicht , die es in diesen Tagen zu erfüllen
gilt . Die Abgabe der Steuererklärungen für die Einkommen¬
steuer , die Wehrsteuer , Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer
1938 sowie für die Gewerbesteuer 1939 läuft Ende dieses
Monats ab .

— Die Treppe hinunter gefallen . Als in der Nacht zum
Mittwoch ein 57 Jahre alter Mann feine Wohnung in der
Feldstrasse aufsuchen wollte , stürzte er im Dunkeln auf der
Treppe so unglücklich , daß er mehrere Stufen hinunterfiel
Er erlitt dabei Kopfverletzungen und wurde bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht .

„ .
— Kind kam z» Fall . In der Goldgasse stolperte ein

kleines Mädchen , das eingetauft hatte , und mit mehreren
Tüten beladen war , beim schnellen Gehen über den Bord¬
stein und erlitt Hand - und Eesichtsverletzungen . Die Kleine
wurde in ärztliche Behandlung gebracht .

. . ..
— $ on Leiter gestürzt . I » der Kapellenftraße

stürzte ein 27 Aahre alter Zimmerer , der den Ast eines
Baumes stutzte , so unglücklich von der Leiter , daß er Koof -

mSUnßen
eiHtt Unb ins Krankenhaus gebracht werden

— Seinen 82 . Geburtstag feiert am 17 . Februar Daniel
Henninger , Oranienftraße 36 .

ix
S,Itcr - Srau Maria Probst , geb . Rasel Jab » ,

ftraße 40 , feiert am 18 . Februar ihr « i 70 . (Bebuttataa .

„ Reinigt mal die Schuhe da . . /
-

2o0 Junge » u » d Mädel aus den Wiesbadener Bororten im Berufswettkampf der Grupp

'

Nährstand .

..
* Das höchste Lob . Die grosse Sängerin Nellie Melba

erMlte als ite sich nach fast vierzigjähriger , an ErfolgenretÄen Laufbahn von der Buhne und vom Konzertsaal zu
"

ruckzog , von dem schönsten Lob , das ite je für ihre Stimme
bekommen , habe . Auf einer ihrer Gastspielreisen , übte sic
morgens im Hotel , und ein kleiner Junge fvielte nebenan
Als sie einen Triller erklingen liess , hörte sie . wie das Kind

** * Mutter äurtef : „ Hör doch . Mama , den schönen

überzeugen tonnten . Da wurden Strümpfe gestopft Knömcb ^ ' ^ en gemacht , Anhänger auf verschiedene Art
F "? ^ er ^ schuhe gereinigt . Da mußte ein Stück

Tür fünf Legehennen hergestellt ,muBten Legenester gereinigt und neue hergerichtct werden
und was

^ dergleichen bäuerlichen Arbeiten mehr sind
„ .

® tc
, unge n die ausschließlich in der FachgruppeAckerbau teilnahmen , sortierten Kartoffeln nach Saat -

Speise - und Futterkartoffeln , hatten einen Sack Getreide zuzu -
btnben , einem Zugtier das Ackergeschirr aufzulegen , einen
Ackerwagen abzuschmieren , eine Drillmaschine auf bestimmte
Relhenentfernung einzustellen und zu schmieren , Alter und
Gewicht eines Rindes zu schätzen , eine Sämaschine auf
bestimmte oaatmengen einzustellen usf . Der ganze Vormittag
war den praktischen Arbeiten Vorbehalten , während am Nach -

Seite 4 . Nr . 40 .
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Preußisch - Tüddeutlche Etaatslotterie .

Mittwoch - Bormittags - Ziehung .

10 000 RM . : 86 113 348 012 . ,
3000 RM . : 129 519 .
2000 RM . : 42130 82 780 273 404 273 881 280 343

W 330 »

Donnerstag , 16 . Februar 1939 .

Wiesbaden Diedrich .

prallte gegen Fuhrwerk . Ecke Rhein - und

- . ^ mannstratze fuhr ein Mainzer Wagen der elektrischen

^ a ^ nbahn auf einen zweirädrigen Pserdekarren auf , der

ri -tfitseitiq von den Schienen kam , da ihm ein Auto ent -
nt * 1 : ~ Der mit Kohlen beladene Karren wurde umge -

und stark beschädigt . Das Pferd konnte wieder auf

« rine gebracht werden . Der neben dem Karren gehende

s » klcker erlitt bei der Karambolage Armoerletzungen . An

der Mützenbahn wurden Scheiben zertrümmert .

Wiesbaden - Georgenborn .

in 25 grogeren Städten x
Hassel . Plauen . Nürnberg . G
baden . Karlsruhe . Mai

Juden und Schwerverbrecher verübten

152 Einbrüche .

Berlin . 13 . Febr . In einer mehr als dreiwöchigen Ver¬

handlung wurde jetzt vor der 9 Strafkammer in Moabit
eine der gefährlichsten Diebes - und Hehlerbanden in Deutsch¬
land abgeurteilt . Der Bande gehörten neben mehreren viel¬

fach vorbestraften schweren Verbrechern auch zahlreiche Zuden
an . die in den Jahren 1928 bis 1938 insgesamt lo2 Einbrüche
in 25 gröheren Städten Deutschlands so lnBraunhchweig .
Kassel . Plauen . Nürnbern . Stuttgart . Ulm . München . Wies¬
baden Karlsruhe . Mainz . Mannheim . Erfurt begangen
batten . Bis auf zwei Geschäftseinbrüche haben die Verbrecher
nur Wohnungen ausgeräumt .

Die Sauvttätcr . die Juden . Israel Schaviro und Sus -

kind Fuks wurden bereits früher zu 9 bzw . 12 wahren

Zuchthaus und Sicherbeitsverwabrung verurteilt . Von den

übrigen 14 Angeklagten , darunter der Jude Jankel Zeiler -

maoer und seine Ehefrau Rifka Ruchla . erhielten 7 Zucht¬
hausstrafen von 1— 10 Jahren und Sicherungsverwahrung
l -zw Polizeiaufsicht . Die übrigen 7 Angeklagten kamen mit
Gefängnisstrafen von 3 Jahren bis zu 9 Monaten davon .

Der Fahrtenkoch .

26 000 Hitleriungen in unserem Gau vor dem Kochtopf .

Die Hitlerjugend trifft schon eifrig umfangreiche Vor¬

bereitungen für ihre Sommerfahrten . Das Gebiet 13 der

HI . Hessen -Nassau führt in diesem Jahr wesentlich mehr
Fahrten als in den vergangenen Jahren durch , w dah nm

auch eine wesentlich größere Vorbereitung erforderlich macht
Ein besonderes Kapitel bei der Durchführung der yabtt

bildet das Kochen , das von der Hitlerjugend selbst über¬

nommen wird . In den Einheiten werden Fahrtenkoche beran -

gebildet , die für das leibliche Wohl ihrer Kameraden sorgen
müssen . Im vergangenen Jahr wurde rm Gau Hessen -Nassau

erstmalig der Versuch gemacht , die Fahrtenkoche durch die

NS .- Frauenschast zu schulen , um den Jungen noch , em

gröheres Wissen um die Kochkunst zu vermitteln . Dreier
Versuch hat sich sehr gut bewährt . 2n diesem Jahr wurde

deshalb die Schulung weiter ausgebaut und vervollständigt .
Für diese Aufgabe hat sich wiederum die NS .-Frauenschaft
zur Verfügung gestellt . Schon in diesen Wochen hat he , damit

begonnen , eine ansehnliche Zahl Pimpfe und Hitleriungen
auf ihr Amt als Wächter des leiblichen Wohles ihrer
Kameraden vorzubereiten . Insgesamt werden tm Gebiet

Hessen -Nassau 26 000 Fahrtenköche ausgebildet , In allen

Bannen und Jungbannen fuhren ,
die Kreisabteilungs¬

leiterinnen für Haus - und Volkswirtschaft Kochkurse durch ,
die jeweils vier bis fünf Stunden umfassen und an denen

jeweils etwa 15 Hitleriungen oder Pimpfe teilnehmen . So

laufen zur Zeit Kurse in Frankfurt a M ... Wiesbaden .
W .-Kloppenheim . W .-Biebnch . W .- Erbenheim , W .-Bierstadt
und W .-Dotzheim . „ . . . m . ,

Unter erfahrener Leitung bereiten zunächst die Pirnvie
die in dem von der NS .-Frauenschaft zusammengeitellten

.lFahrtenkochbuch der Pimpfe
" aufgezeichneten Gerichte zu .

Jeder der jungen Köche muh nach einem 12taglgen Speise¬

zettel für jeweils etwa 25 Junggenossen tn dem Kochkurs
das Essen zubereiten lernen , so dah er seinen Kameraden an

jedem Tag zu den Hauptmahlzeiten ein anderes Gericht vor -

setzen kann . Man kann sich in so einer Lehrstunde davon

überzeugen , dah sic ihre Svel,en wohlschmeckend Herstellen .
In der letzten Kochstunde kochen die Pimpfe dann tm Freien ,
um auch den Bau von Kochstellen unter den verschiedensten
Voraussetzungen zu üben . Nach Ableistung des Kurses er¬

halten dann die Pimpfe einen Ausweis als ausgebildeter
Fahrtenkoch .

Reicksberufswettkamvk ( Wald ) . In der , Stille des

Eides verrichtet der Solzhackermeister mit semen . .Rotten

Utzc Arbeit . die soll sie nach vorgeschriebenen Richtlinien

» iisaeführt werden , gar manche Forderung an den Wald¬

arbeiter stellt . Am Dienstag . 14 . d . M .. konnten wir uns

biervon Überzeugen . Eine stattliche Anzahl von Holzhackern

aus den Forstämtern Cbaufeehaus und Sahn -Weben waren

unter der Führung des Kreisberufswettleiters . Reoierfoiiter
Bormann , und der Kommissionäre Forstmeister Eerlach ,
solzhackermeister Konrad Besser ( Wambach ) und noch zwei

Forstbcamten von W .- Frauenstein und Wehen angetreten ,

um in ehrgeizigem Wettbewerb ihr Können und Wissen unter

Beweis zu stellen . Der Arbeitsplatz am Ortsemgang trug

Mnen der Arbeit entsprechenden . Rahmen . Eine aus trüd ).cm

tannengrün errichtete Ehrenpforte , mit der Aufschrift .
^

Rcfchsberufswettkamvf ( Wald ) " bildete den Eingang zur

Arbeitsstätte , aus deren Mitte eine Hohe . Kreuztanne mit

dem Hoheitszeichen emoorstrebte In frühester Morgen¬

stunde bei strahlendem Sonnenschein setzte der Wettbewerb

ein Zahlreiche Zuschauer hatten sich erngelunden . die . Ee -

legenheit batten , zuzusehen . wie die vielen Arten von Sagen

geschärft werden nach vielerlei Methoden , auch unter Zubilfe -

nabme von Einfvannungssagescharfern . Rollscheit waten »

gefahren , das kreuzweise von den Wettkämpfern gerissen

werden muhte . Auch das Durchhauen eines dünneren Baum¬

stammes mit der Solzaxt unter Vermeidung übergroßer
Späne will geübt sein . Selbstverständlich muhten sich die

Wettkämpfer einer theoretischen Prüfung unterwerfen , bei

er es galt . Fragen , wie z. B . JÖSas hat der Waldarbeiter zu

tun . wenn der Baum beim Niederfallen hangen bleibt ? ,
schriftlich zu beantworten , dann auch Niederschriften welt¬

anschaulichen Inhalts anzufertigen . Die am Schluh ausge¬

führten sportlichen Leistungen waren , sehr beachtenswert .

Hoffen wir . daß viele der Wettkämpfer mit enter hohen

Punktzahl abgeschnitten haben .

Erinnern Sie sich noch , mit welch

wehmütigem Gefühl man die letzten

LaWWUG betrachtete - die letzten

von einem kleinen Reisevorrat , der

zollfrei eingeführt werden durfte ? Seit

über 15 Jahren kannten wir diese

kostbare Zigarette , die zu den besten

der Welt gerechnet wird , nur mehr

so : als seltenen — nur im Ausland

erhältlichen oder aus dem Ausland

importierten — Genuß . . .

Zeiten des Niederganges verhinderten

seinerzeit die weitere Herstellung der

LWRZM in Deutschland

- Zeiten des Aufstiegs ,
in denen

das Bedürfnis nach hoher Qualität

wieder erwachte , gestatteten die jetzt

erfolgte Wiederaufnahme der deut¬

schen Produktion .

Nach den Original - Rezepten der

M . LMRMD Alexandrien wird die

HaMWUI WM in Bremen von er¬

fahrenen deutschen Facharbeitern und

unter laufender Kontrolle einesTabak -

Meisters des Hauses

hergestellt .

Daß jede Zigarette der deutschen

Herstellung eine LSWRSaWB n ^ ch der

alten Tradition des Alexajj ^ /mer Hau¬

ses ist ,
chfffr bürgtßft Namenszug :

292 406 328 724 371 802 .
1000 RM . : 12197 22 321 26 225 50 532 64105 68 548

79 387 87 653 104 569 118 594 142 536 149 483 171 753 179 931

188 021 214179 233 223 249 995 283 614 295 762 302 822

311469 312 688 326187 337 094 341728 346 938 318 569

352137 359 350 398 607 .

Mittwoch -Rachmittags - Ziehung .

3000 RM . : 1253 .
2000 RM . : 4488 33 149 70 251 109 666 127 279 146 416

149 799 176 173 197 557 264 003 301 161 360 464 368 468 .
1000 RM . : 32 647 47 909 65 293 72 102 75 041 84 227

107 776 121 902 123 003 143 563 152 341 172 942 183 962

197 422 199 805 236314 250 204 266191 268 477 279 836

» 16 665 360 870 376 938 394 935 . ( Ohne Gewähr .)

IN 25 KULTURSTAATEN AKKREDITIERT

ED . LAURENS CIGARETTEN - MANUFAKTUR G . M . B . H

Ed .
LAURENS
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Mit Bold , Silber und Brillanten wollten sie über die Grenze

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Krelsobmanns ; Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

fBtOttl durch tu » Mllglledscho - jut

OSO . deren vorsor - eorbrl « für die Vr -

lunDetholtung des deutschen Menschen .

Mancher wird erst durch

bessere Cigaretten
dem Rauchen auf den

Geschmack kommen

höhere Verwaltungsbehörde . Es ist nicht möglich , daß Rest¬
taufgeld - Hypotheken oder Wohnrechte zugunsten der jüdischen
Veräußerer eingetragen werden . Die Genehmigungspflicht
bezieht sich auch auf diejenigen Verträge , die bereits bei
Inkrafttreten der Verordnung über den Einsatz jüdischen
Vermögens notariell abgeschloffen wurden , aber im Grund¬
buch noch nicht gewahrt sind .

eingereicht wurden und deren Behandlung vorläufig aus¬
gesetzt wurde , werden nun den unteren Verwaltungsbehörden
zur Überprüfung übermittelt . Die Genehmigungen werden
in Kürze erteilt werden .

Sabre gebient , so ist die Dienstbelobnuna entsprechend böher .
Im zweiten Falle muff bei Berufssoldat den erfolgreichen
Besuch der Heeressachschule für Landwirtschaft nachweisen .
Er erhält eine Abfindungssumme zur Übernahme eines
bereits bestehenden landwirtschaftlichen Betriebes in Höhe
von 10 000 RM . Übernimmt er eine Neubauernstelle , so er¬
hält er 12 000 RM . Siedelt er als Neubauer sich im Grenz¬
gebiet an . so beträgt die Abfindungssumme 15 000 RM . Hier¬
zu kommt noch die Dienstbelobnuna wie im ersten Falle und
die Kinderbeihilfe . Im dritten Falle erhält der Berufssoldat
die Militäranwärterurkunde , durch die er in dem Treuever -

Die Versorgung der ausscheidenden
Berufssoldaten .

Die Versorgung der ausscheidenden Berufssoldaten ist
eine staatspolitische Frage ersten Ranges und in dem Wehr¬
machtfürsorge - und Dersorgungsgeseh vom 26 . k . 1938 fest¬
gelegt . Dem Berufssoldaten , der lange Jahre treu gedient
hat . lohnt der Staat seine Dienste auf verschiedene Art . Am
Tag der Vollendung der 12jährigen Dienstverpflichtung muh
sich der Berufssoldat entscheiden , welche Art von Fürsorge und
Versorgung er wählen will . d . h . et muh sich entscheiden ,
welchen Zivilberus er ergreifen will . Er hat drei Mög¬
lichkeiten :

1 . Er kann in das freie Erwerbsleben übertreten und
die Abfindung wählen .

2 . er kann Wehrmachtiiedler werden oder sich sonst
in der Landwirtschaft , insbesondere als Bauer ansäffig machen
und die Bauernabfindung wählen ober

3 . bie Anstellung als Beamter erstreben unb ba =
mit Militäranwärter werden .

Im ersten Fall erhält er eine Abiinbung von 8000 RM .
unb eine Dienstbelohnung für 12iährige Dienstzeit in Höhe
von 1200 RM . sowie Kinderbeihilfe . Hat er mehr als 12

auszugehen , daß nicht einer volkswirtschaftlich unerwünschten
Spekulation Vorschub geleistet wird . Besondere Bedürfnisse
von Behörden und Parteistellen sind bevorzugt zu befriedigen
Es ist selbstverständlich , dah den Wünschen der Realgläubiger
auf Erwerb des Grundstücks zur Rettung dinglich gesicherter
Forderungen weitgehend Rechnung getragen wird .

Die Entjudung umfaßt nicht die jüdischen Wohlfahrts -
einnchtungen , Krankenhäuser usw . Diese Einrichtungen
müffen den Juden solange verbleiben , bis die Auswanderung
der Juden

,
weitere Fortschritte gemacht hat , da sonst die

Gefahr entsteht , dah die deutsche Volksgemeinschaft mit hohen
Lasten für Fursorgeleistungen an die Juden belastet wird .
Nach diesen ausführlichen Bestimmungen sind alle Fragen
der Entjudung geklärt . Die Bereits abgeschlossenen Kauf¬
verträge , die bei einzelnen Behörden und Parteidienststellen

wert des Goldes belief sich auf 30 000 RM . Der im gleichen
Abteil fitzende Schieber wurde verhaftet . Es handelt sich
— - i — - — internationalen

bältnis zum Führer und Reich verbleibt . Daneben wird ihm
eine Übergangsbeihilfe gewährt .

Der ausscheidende Berufssoldat wird durch den Wehr -
machtfürsorgeoffizier rechtzeitig und eingehend über alles Not¬
wendige belehrt . Die notwendige fackliche Vorbildung
für seinen sväteren Zivilberuf erhält der Soldat während
seiner Dienstzeit auf den an jedem Standort eines Truppen¬
teiles bestehenden Wehrmachtsfachschulen . In keinem Falle
ist hier die Einschulung gebunden an irgend einen etwa auf
bürgerlichen Schulen erworbenen „ Berechtigungsschein "

: einzig
die,Leistung entscheidet über Fortkommen unb Aufstieg , ganz
gleich , ob ber Soldat einmal eine höhere Schule oder nur eine
einklassige Dorfschule besucht bat . Die Heeresfachschulen
sorgen dafür , dah dem strebsamen Soldaten die Kenntnisse und
Fertigkeiten , wie auch jene nationalsozialistische Einsicht und
Willenshaltuna vermittelt werden , die von einem voll -
wertigen Anwärter für den Vearntenberuf zu verlangen sind ,
über aller Willens - und Fertigkeitsvermittlung steht gerade
diese nationalvolitische Schulung und Erziehung .

Haltung und Gesinnung sind die selbstverständlichen
Voraussetzungen für die Förderung , die der Staat dem Be¬
rufssoldaten zuteil werden läht . Die Versorgung richtet sich
nach der Leistung des einzelnen . Die Heeressachschule ist
die Mittlerin zwischen dem Gestern unb dem Morgen der
Schüler , also die Brücke vom Soldaten zum Beamten . Der
Unterricht an den Heeresfachschulen . der einige Jahre vor
Beendigung der Dienstzeit einsetzt , ist kein Einvauken toten
Willens , sondern gegenwartsbetont , alles Logische und Ethische
kommt vor dem Ästhetischen alles , was der Gesamtheit nutzt ,
vor dem . was der einzelne Mensch fordern darf .

ähnliche Gegenstände aufbewahrt . In weiterer Zusammen¬
arbeit mit der Zollfahnbungsstelle Koblenz konnten bisher
sieben an biefer auberorbentlich geschickt eingefäbelten
Schiebung beteiligten Suben aus Bab Ems . Koblenz . Bopoard
unb Wien festgenommen werden . Die Untersuchung ist aber
noch nicht abgeschlossen , unb es ist sehr wahrscheinlich , bah
dieser Fall noch weitere Kreise zieht .

Zu diesem schönen Erfolg ber Zollfahnbungsstelle reiht
sich ein zweiter , ber ins Grenzgebiet spielt . Hier konnte unter
Mitwirkung ber Zollzweigstelle Hauvtbahnhos Aachen eine
Golbschiebung verhindert werden .

In einem Abteil zweiter Klasse eines D - Zuges Köln —
Aachen — Brüssel holten bie Zollbeamten aus einem schwer
zugänglichen Versteck brei Pakete hervor , bie über bie Grenze
geschmuggelt werden sollten . Zwei der Pakete enthielten je
einen Barren eingeschmolzenes Gold int Gewicht von zu¬
sammen zirka 11 Kilogramm , während sich in dem dritten
Paket 7000 RM . in 20 - Markstiicken befanden . Ter Eesamt -

um einen Ausländer . Mitglied einer . .. . . ______________
Schieberbande . Er handelte im Auftrag von Juden , war also
gewillermahen nur die Mittelsperson . Es ist ja immer
wieder zu beobachten , dah Juden die gefährliche Schiebung
selbst nicht durchführen , sondern andere die Kastanien aus dem
deuer holen lassen .

Ein dritter jüdischer Gold - und Devisenschieber konnte
lenter Tage in Zusammenarbeit mit der Zollfahndungszweig¬
stelle in Prüm dingfest gemacht werden . Es handelt sich hier
um einen russischen Juden aus Berlin , bet beabsichtigte , seine
schon seit Jahren angesammelten Eolb - unb Silberschätze über
bie Grenze zu schieben . In Köln hatte sich ber Schieber einen
Kraftwagen gemietet , um bamit zur Grenze zu fahren . Aber
am bem Wege dorthin ereilte ihn das Schicksal . In seinen
beiden Koffern fand man Gold - unb Silberwerte in Höhe
oM 25 000 bis 30 000 . RM . Es verlohnt sich schon , seinen
„ Schatz einmal aufzuzahlen : 28 golbene öerrenuhren . 11
golbene DamenuHren . 10 silberne Damenuhren . 1 aotbenes
Zigarettenetui mit Brillanten besetzt , eine golbene Damen¬
halskette . eine echte Perlenkette . 31 goldene Armbänder ,
46 goldene Halsketten . 53 goldene Armketten , rd . 30 goldene
Ringe , zum Teil mit Brillanten besetzt , goldene Monschetten -
knome . 58 Stück Taselülbergesck ' irr . 15 000 RM . Papiergeld
und 200 RM . in Goldstücken . Recht bezeichnend i ' t übrigens
bas Eingestänbnis bes Juben . bah er seit bem Jahre 1930
seine Ersparniße in Eolbwerten angelegt hat , „ weil er be -
TürÄtete . dan in Deutschland eine Geldentwertung käme .

"

Die Bewertung des jüdischen Vermögens .

Die Durchführungsbestimmungen geben auch Anhalts -
puntte über die Bewertung des jüdischen Ver¬
mögens . Oberster Grundsatz

'
hierbei ist , daß eine Ver¬

schleuderung jüdischen Vermögens nicht ftattfinden soll und
daß den Juden Mittel zur Abdeckung von öffentlichen Lasten
und zur Bestreitung des Lebensunterhaltes zu belassen sind .
Daher werden Veräutzerungsoerträge nur genehmigt , wenn
der Kaufpreis sich einigermaßen im Rahmen des Verkehrs¬
wertes hält . Regelmäßig sind Erundstückskäufe nicht unter
dem Einheitswert abzuschließen . In besonderen Fällen kann
wenn ber Zustand des Grundstückes einen geringeren Kauf¬
preis rechtfertigt , auch unter diesen Wert gegangen werden .
Werden Berträge vorgelegt , die hinsichtlich der Preisgestal¬
tung diesen Grundsätzen widersprechen , so wird die Geneh -

migung nur unter der Auflage erteilt , daß der Unterschied
zwischen dem Kaufpreis und einem mäßigen VerkehrswerZ
als Ausgleichszahlung an das Reich abgeführt
wird . Im Gau Heffen - Nassau werden die Grundstücksverträge
in Zukunft in doppelter Ausfertigung bei den unteren Ver¬
waltungsbehörden eingereicht . Von dort wird die Prüfung
eingeleitet . Der Gauwirtschaftsberater wird zu jedem ein¬
zelnen Fall gehört . Die Genehmigung erteilt die höhere Ver¬
waltungsbehörde . Es ist selbstverständlich , daß das Geneh¬
migungsverfahren von allen beteiligten Stellen mit tun¬
lichster Beschleunigung durchgeführt wird . Eine genaue
Überprüfung der einzelnen Fälle erfordert jedoch eine

gewisse Zeit . Bei der Persönlichkeit des Erwerbes ist davon

Beschleunigte Erledigung der Anträge .
Im Regierungsbezirk Wiesbaden beträgt

der Anteil des Judentums an land - und forstwittschaftlichen
Grundvermögen immerhin noch 3 971440 RM .. am Haus -
bcsitz sogar 109 239 410 RM . Auf die S t a d t W i e s b a d e n
entfällt jüdisches land - und forstwirtschaftliches Grundver¬
mögen im Werte von 130 580 RM ., an Hausbesitz in Händen
P.™ SuBen Hit 15 524 840 RM ., 475 Grundstücke sind in
indischem Besitz .

*

Der Reichswirtschaftsminister hat unter Mitwirkung
U, " sonstigen zuständigen Ministerien und zugleich im
^ En des Stellvertreters des Führers einen ausführlichen
erlog über die Durchführung der Entjudunq her -
ausgegeben . Dieser stellt sowohl die Art der Durchführung
î n^ ^ ^ ' u ' gungsverfahren als auch die Bedingungen festunter denen die Entjudung durchzuführen ist .

9 ™ ’

Wo wird entjubet ?

h „ ^ ? ^ V " " ^ stelle ist die höhere Verwaltungs -
chre Entscheidung nach einer Stellungnahme

Dienststelle
Hessen - Nassau ist damit die

fößn
® “ umirffdmftsberaters beauftragt . Der Durch -

luhrungserlaß gibt erschöpfend über alle Fragen der Ent -
Fu - kunft Er bestimmt insbesondere , in welchen

<̂ en Zwangsmittel Anwendung finden können Die Ent -

Ä ?/ « gewerblichen Betriebe ist fast völlig durchgeführt ,' ^ se - t bem 1 . Januar 1939 ist es Juden untersagt , Einzel -
handelsgeschäste zu betreiben oder ein selbständiaes f >anb =

htie finhArT Löslich im Großhandel und in ber Jndu -

alsbald ^ omeft Mische Betriebe . Diese sindatsbotb , soweit sie volkswirtschaftlich erhattunaswürdia er -
^ lnen , in deutsche Hände zu überführen . Jüdische Minder -

beRhfs r1 nro
’ e Überführung des jüdischen Streu -

besttzes an Aktien fallen nicht unter diese Maßnahmen ,

forftmir + FA HU? rU
" S landwirtschaftlich und

MnnA AlliH genutzten Grundbesitzes ergehenbesondere Anordnyngen des Reichsministers für Ernährungunb Landwirtschaft . Die Entjudung der noch bestehenden
SctneBc Ezieht sich im Rahmen der bis -

BDmmungen , das heißt der Erwerber schließt mitbem Vermigerer einen Vertrag , ber burch bie höhere Ver -
Anhörung der Wirtschaftskammer und

»
ter5 genehmigt wirb . Diese Genehm

inlgung kann mit Auflage , unter Umständen auch mit einer
Ausglcichszahlung des Erwerbers zugunsten des Reiches ver¬bunden sein . Die bei den Gemeinden aufgestellten Verzeich -

H sfr2Ub «
^ ! r - Ewwerbetnebe ergeben das Vorhandensein

jüdischer Betriebe .

Wenn der Jude nicht will . . .

äußerten HF
~' UbC jelnen Betrieb nicht freiwillig ver -

Veräußerung aufzufordern . Kommt er
r ufprberung die ihm von ber höheren Verwaltunqs -

1 $ ! uach so kann ein Treuhänder eingesetzt
W *

s?
5 ' L den Betrieb in deutsche Hände

l»en Fall , daß eine Überführung nicht
erwunicht ist , das Unternehmen zu liquidieren . Als

'
Treu¬

händer tommen mit den Betriebsverhältnissen vertraute
Personen in <yrage . Sie müffen bie Gewähr dafür Bieten
bofi sie bet ben Vertaufsverhandlunqen die Vetriebsintereffen
unb die allgemeinen volkswirtschaftlichen Belange nicht außer
acht laßen . Bewerber um die Übernahme des Betriebes
können nicht zum Treuhänber bestellt werden . Treuhänber

r
” on her höheren Verwaltungsbehörbe , unter deren

7l.uf .llwi sie arbeiten , auf eine ordnungsmäßige unb sorg¬
fältige . Führung ihres Amtes verpflichtet . Sie erstatten in
regelmäßigen Zeitabständen Bericht .

Der jüdische Grundbesitz .

. Einen weiten Rahmen in der Entjudung wird in Zu -
lunft bie Entjudung des jüdischen Grundbesitzes in
Anspruch nehmen . Nach den bestehenden Bestimmungen
dürfen ^ uben feine Erunbstücke , grunbstücksgleiche Rechte
ober Rechte an Erunbstücken erwerben . Die

'
Veräußerung

inbischer Grundstücke sowie Verfügung über grunbstücksgleiche
Rechte sinb genehmigungspflichtig . Die Veräußerung bes
ludtichen Erunbbesttzes erfolgt zunächst freiwillig burch einen
Veraußerungsvertrag zwischen dem Erwerber und dem Ver¬
äußerer . Dieftr Vertrag bedarf ber Genehmigung burch die

Die
„ armen

"

Juden in Wiesbaden .

Noch Millionenwerte in jüdischem Besitz . — Ausführlicher Erlaß über die Durchführung der Entjudung .

Judenschacher von Zollbehörde aufgedeckt .

— .f ^öln , 14 . Fehr . Zahlreiche Fälle des Gold - . Silber - unb
4; eoi | en [a )mu38els von Juden , bie von den Zollbebörben auf¬
gedeckt werben konnten , haben ben einbeinigen Beweis nicht
nur bafur erbracht , in welch raffinierter Weife bie Juben sich
aur Konten des beutidkn Volkes bereicherten , fonbern auch
bamr . wie ihnen skrupellos jedes Mittel recht war . um ihr
zumminengeschachertes Vermögen für „ alle eventuellen Fälle "
zu sichern . Richt erst in letzter Zeit . nein . Schon feit langen
Jahren waren sie u . a . dazu übergegangen , Silber , iiament -
Itch aber Eolb , fei es nun in Form von besonders schweren ,
eigens bazu angefertigten Schmuckstücken , in Münzen ober ein «
geichmolzen in Barren , in gerabezu unvorstellbaren Mengen
zu horten . So gewissenlos bie silbischen Schmaroper alles
wahrzunehmen wüsten , um sich zu bereichern . 10 raffiniert finb
ihre Schliche unb Kniffe , um ihre Vermögenswerte in Sicher¬
heit zu bringen .

Bckzeichnenb für biefes Treiben finb wieher brei Fälle
eines großangelegten jübifchen Eolb - . Silber - unb Devifen -
fchmuggels , bte aber rechtzeitig von der ZollfaHnhungsstelle
Köln amgedeckt unb vereitelt werben konnten .

Eine jübifche Kliaue Hatte auf ber Geväckaufbewahrungs -
stelle in Köln zwei Koffer mit wertvollsten Eolb - unb Silber¬
gegenständen sowie Devisen durch Mittelsmänner hinterlegen
laßen , um sie bei geeigneter Gelegenheit ins Ausland zu ver¬
schieben . Man hatte bereits ben ahnungslosen Hausbiener
eines Kölner Hotels mit ber Abholung der Koffer beauftragt ,
um die beabsichtigte Schiebung durchzufübren . als bie Zoll¬
fahnbungsstelle Köln hinter bie Schliche Oer Juden kam unb
zufaßte . Die Öffnung der Koffer brachte eine große Über¬
raschung . denn , man fand in ihnen Eolb - unb Silberwaren .
Schmuagegenstanbe und Devisen im Werte von 50 0OO bis
60 000 RM . In einem Köfter fand man neben schweren
goldenen Damen - und Herrenuhren und goldenen Zigaretten¬
etuis zahlreiche goldene Herrenketten und Slrmbänber . wert¬
volle Brillantkolliers , goldene , zum Teil mit Brillanten be¬
setzte Ringe und sogar einen aus Eolb hergestellten Schuh¬
anzieher . Außerdem waren vorhanden 38000 RM . in deut¬
schem wie ausländischem Papiergeld . 1900 Goldkronen der
früheren österreich -ungarischen Doovelmonarchie und sogar acht
100 -Schillingstücke der früheren Republik Österreich , bie ,
1925/26 ausgegeben , kaum in Verkehr gekommen finb . da sie
offenbar gehamstert wurden . Der Schatz wird noch ergänzt
burch 28 englische Eoldpfunde und 1000 RM . in Gold . Im
zweiten Koffer waren schwerste Silbersachen . Tafelbestecke unb

Einrichtungsdarlehen
für Landarbeiter - Ehepaare .

In der Landarbeiterwohnung auf dem Erlenhof ist ein
junges Ehepaar eingezogen . Der Bauer und die Bäuerin
kümmern sich helfend um die neuen Mitarbeiter . Allzuviel
Möbel sind nicht da . Die jungen Leute müßten eigentlich
auch noch ein paar Hühner anschaffen und ein paar Ferkel
in den Stall tun , bamit sie im nächsten Winter ein Schwein
3um Schlachten und auch ein Schwein zum Verkaufen haben .
Futter bekommen sie ja als Reputat . Aber das Gelb hat zu
all bem nicht mehr gereicht .

„ Warum habt Ihr denn kein Ehestandsdarlehen genom¬
men ? "

fragt der Bauer . „ Da haben wir leider den rechten
Zeitpunkt verpaßt,

"
sagt die junge Frau .

„ Nun "
wirst die Bäuerin ein , „ Ihr habt Glück , daß Ihr

jetzt erst nach dem 30 . Juni 1938 geheiratet habt . Ihr seid ja
beide schon über fünf Jahre in der Landwirtschaft tätig
gewesen , da könnt ihr beim Finanzamt 800 RM . Einrich¬
tungsdarlehen bekommen , und das wird euch helfen alles
Nötige anzuschaffen .

"

„ Darlehen ist gut
“

, sagt der Arbeiter , „ aber ich bin fein
Freund vom Borgen , nachher hat man seine Last mit den
Zinsen .

"

„ Wenn Ihr dauernd bei uns bleibt , braucht Ihr bie
800 RM . weder zu verzinsen noch zurückzuzahlen . Also stellt
ruhig den Antrag , dann habt ihr einen guten Anfang auf
der neuen Stelle .

"

So gesagt , so getan .

Froher Feierabend .

~ Deutsches Theater .
Freitag , den 17 . Febr . : Komödie einer Republik .

"
Schauspiel

in 5 Akten von Willi Schäferdiek . Beginn 19 .30 Uhr .
Ortswaltung W . - Süd .

Donnerstag , den 18 . Febr . : Amtswalter - Sitzung im „ Deut¬
schen Haus '

. Redner : Pg . Dekarski . Beginn : 20 .30 llhr .
Ortswaltung W . - West .

Donnerstag , den 18 . Febr . : Amtswalter -Sitzung im „ Westend -
hoi . Redner : Pg . Behringer . Beginn : 20 .30 Uhr .
Ortswaltung W . - Südcnd .
Donnerstag , den 16 . Febr . : Amtswalter - Sitzung im Rest .
„ Bum Herder

"
. Redner : Pg . Beck . Beginn : 20 .30 Uhr .

.Urcisbeauftragter für Werkscharen .
Donnerstag , den 18 . Febr . : Schulung der Werkscharen , Be -
triebsobmänner , Vertrauensmänner in der Aula am Boie -
vlatz . Redner : Eauschulungsleiter Pg . Wachsmuth . Beginn :
20 .30 Uhr .
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Tlus Gau und Provinz .

einem der scharfkantigen Blcchstiicke getroffen und erlitt eine
schwere Verletzung .

Rus Hessen .

Dir erste Plastik aus Plexiglas .

— Darmstadt , 15 . Febr . Der Darmstädter Bildhauer Hans
Lieber hat den Weg zur künstlerischen Formung des Plexi¬
glases gewiesen . Er fertigte eine Porträtbüske an und hiermit
rit die erste Plastik aus Plexiglas geschaffen . Ein wirkungs¬
volles Kunstwerk , das alle Reize des echten Materials besitzt .
Zwei Probleme waren bei der künstlerischen Behandlung des
Plexiglases zu lösen : die Farbigkeit und die Oberflächen¬
behandlung . Die Büste wirkt wie dunkles Eichenholz . Der
Künstler kann nicht nur an der Oberfläche , sondern auch vom
Material aus mit Lichtwirkungen arbeiten . Der Block wird
mit elektrisch getriebenen Fräsern . Sticheln und Nadeln be¬
arbeitet . Die Oberfläche kann gerauht und poliert werden .
Man versteht diese Plastik erst , wenn man sich von dem Be¬
griff ..Glas loslöst . Dieser thermoplastische Werkstoff ist seiner
Art nach kein Glas . Holz . Kohle und Kalk . Materialien , die
von einem Künstler schon immer stofflich verwandt wurden ,
sind seine Bestandteile . Die Komvonenten Stein und Holz
wirken aus der Pleriglas -Plastik stark auf den Beschauer ein .
Von der monumentalen Großplastik bis zum delikaten Por -
zellanfigürchen geben die Eeltaltungsmöglichkeiten .

Die größte Freude seines Lebens .

Erfolgreicher junger Handwerksgeselle .

= Eiehen , 15 . Febr . Der Krastfahrzeugschlosserlehrling
Rudolf Müller aus Wieseck hat seine Lehrzeit in einer
Gießener Kraftfahrzeugschlosserci mit einem Gesellenstück
( Federblatt für die Federung eines Autos ) von so hervor¬
ragender Qualität abgeschlossen , daß er dafür die Rote ..Sehr
gut " erhielt und als einziger junger Geselle
aus dem Gau Hessen - Nassau zu der Reichsschau
des Kraftfahrzeughandwerks in Berlin fahren darf , um dort

Vermischtes .

1078 Klmstd . im Sturzslug . Geschwindigkeiten , die man

noch vor zehn Jahren für eine glatte Unmöglichkeit ge¬
halten hätte , rufen heute kaum noch Erstaunen hervor . So

schnelle Fortschritte hat die Technik gemacht , daß heute
:*00 Klmstd . im Flugzeug als Mindestleistung für gewisse
Maschinen gelten und auch 300 Klmstd . im Rennwagen schon
nichts so Außergewöhnliches mehr sind . Die Flieger nähern
sich sogar schon stark der Schallgeschwindigkeit von 1188

Klmstd . Der Weltrekord von 709 Klmstd . aus dem Jahre
1934 hat noch immer Gültigkeit , aber diese Geschwindigkeit
ist in den letzten Monaten , wenn auch im Sturzflug , wieder¬
holt übertroffen worden . Vor wenigen Tagen flog der

Franzose Dorrt auf einer neuen Maschine 825 Klmstd . Mit
einem Durchschnitt von 925 Klmstd . raste ein amerikanischer
Jagdflieger zur Erde , und jetzt wird von einem tollen Er¬
lebnis des Fliegerleutnants Tray Keith auf einem

Curtiß -Wright - Jagdeinsitzer aus USA . berichtet . Keith er¬

reichte dabei als
'

Höchstgeschwindigkeit im Sturzflug 1078

■Mainz , und Umgebung .

s . Mainz , 15 . Febr . Generalmajor a . D . v . Krenski .'
einer der Kriegskommandeure des ehem . 2 . Nassauischen
Felbartillerie - Rcgts . in Frankfurt und Mainz , vollendete

am 13 . Februar das 75 . Lebensjahr . Der General , der seinen
Ruhestand in Göttingen verbringt , begann seine Soldaten -
laufbabn als Fähnrich beim 2 . Garde - Feldartillerie -Regt . in
Potsdam . Im Weltkrieg war der verdiente Offizier u . a .
auch Kommandeur der 21 . Feldartillerie - Brigade und nach
der Neubildung der Artilleriewaffe Artilleriekommandeur 11 .

Qus dem Rheingau .

) ( Eltville , 15 . Febr . Am Mittwochvormittag traten die
Teilnehmer aus der Wettkamvfgruvve des Reichsnährstandes
zum Berufswettkampf in der Weinbauschule an . Es war
eine stattliche Zahl Rheingauer Jungwinzer und - Winzerinnen
und landwirtschaftlicher Helfer .

) ( Erbach , 15 . Febr . Auf 81 Lebensjahre blickte am
letzten Montag Frau Anna Gensmüller , geb . Rinkert .
zurück .

) ( Sittich , 15 . Febr . Einer bei ältesten Einwohner
unserer Gemeinde , August H o h e n d a b l , ist im Alter von
78 Jahren gestorben .

m . Geisenheim , 15 . Febr . In das Bürohaus eines Geisen¬
heimer Industrieunternehmens wurde nachts eingebrochen
und verschiedene Schreibtische erbrochen , wobei den Tätern
etwa 200 RM . in die Hände fielen . Um in das Haus zu ge¬
langen , wurde eine Kellerfenstervergitterung entfernt .

) ( Rüdesheim , 15 . Febr . Unter dem Vorsitz von Reichs -
bahnoberinsDektor Kolb - Rüdesheim hielt der E t s e n -
bahner - Verein Rüdesheim und Umgebung feine
JabreshauDtversammlung ab . Nachdem der Verein im letzten
Jahre in Aschaffenburg und Weinheim a . d . B . im Rabmen
von Familienausflügen geweilt batte , sind für dieses Jahr
Bernkastel a . d . Mosel und Weilburg a . d . Lahn als Aus¬
flugsziele bestimmt worden . Für die gewissenhafte Kassen -
fübrung wurde Reichsbahnasslstent Braun -Rüdesheim Ent¬
lastung erteilt .

Rhein und Mosel .

Ein gefährlicher Fabrikbrand .

= Kaub , 15 . Febr . In der Chemischen Fabrik im Wisper -

tal brach in einer Halle , in der Kohlenstaub in Säcken ge¬
lagert war , ein gefährlicher Brand aus . Durch den tat¬

kräftigen Einsatz der Betriebsangehörigen und der Feuer¬
wehr konnte ein übergreifen auf die in der Salle lagernden
2000 Säcke Kohlenstaub verhindert werden . Dre Valle selbst
ist vollständig niedergebrannt . Der Sachschaden ist be¬
trächtlich .

Frankfurter Nachrichten .

Wieder einmal die alte Gedankenlosigkeit .

— Frankfurt a . M . , 15 . Febr . Am Dienstag beging eine
ältere Frau in Frankfurt a . M .- Höchst den schon oft ge¬
rügten Leichtsinn , eine mit Wasser gefüllte Bettflasche auf
den heißen Herd zu stellen , ohne die Flasche vorher zu offnen .
PlüÄich exvlodierte die Flasche und die Metallsvlitter
flogen in der ganzen Küche umher . Die Frau wurde van

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Bon der Laufkundschaft zur Stammkundschaft
Wie mache ich aus der nur selten bei mir . kaufenden

Laufkunüschaft eine regelmäßig ihre Einkäufe in meinem
Laden tätigende Stammkundschaft ? Das ist die <zrage , die sich
wohl jeder Geschäftsmann in seiner Verkaufsvraxis schon
einmal gestellt hat und deren Beantwortung nicht selten daran
scheiterte , daß sich der Kaufmann schon vor der Losung durch die
Tat mit der theoretischen Feststellung begnügte , die . Laufkund¬
schaft rekrutiere sich in ber Hauvtsache aus solchen Kamern , die
von seinem Laben zu weit ab wohnen , um ihn regelmäßig be¬
suchen zu können und darum nur von Zeit zü Zeit , wenn sie
zufällig an ihm vorbeikommen , ihre Einkäufe dort vollziehen .

Selbst wenn wir diese Tatsache , daß die Wohnung des
Kunden zu weit von dem Laden des Geschäftsmannes entfernt
fei . gelten lassen — . bleibt bann nicht noch bie Möglichkeit
bestehen , daß umgekehrt der Kaufmann zu dem Käufer kommt ?
Nun wird wohl mancher Ladeninhaber erwidern , bau sich
dieser „ Dienst am Kuuben " doch wohl in etwas zu grasen
Bahnen bewege , wenn man etwa von ihm verlange , er solle
wegen eines Paketes Seifeiwuloer ober einer vlasche Essig
kilometerlange Strecken am Tage

"
zurücklegen , um dem

Kunden die Ware regelmäßig ins Haus zu Dringen — . aber
so war es auch nicht gemeint . L _ ■ . . ..

Nehmen wir zunächst einmal an . ber Kammann verstände
es , dem Charakter seines Geschäftes eine verfönliche Note zu
verleihen , was nicht zuletzt schon allein durch eine aufmerk -
sanie und überdurchschnittliche individuelle und freundliche Be¬
dienung der Kunden geschehen tarnt . Schon diese persönlicye
Note des Geschäftes wird dem „ Laufkunden "

, wenn er den
Laden zum ersten Male betritt , vorteilhaft ins Auge rauen .
Sieht er sich bann zufällig im Raume um und er entdeckt
überall in ber Aufmachung . Auslage , Dekoration . Ausführung
ber Preisschilder und Plakaten dieselbe persönliche , indi -

viduelle Note , die ber Kaufmann ber ganzen Einrichtung auf -
gebrüat hat . so merkt der Kunde bald , daß er sich hier nicht nur
tm Laden eines gewissenhaften Geschäftsmannes befindet ,
sonderw er wird sich auch bald heimisch fühlen . Gibt es aber
ein stolzeres und höheres Gefühl für den Kaufmann , als zu
wissen , daß sich die Kunden in seinem Laden heimisch fühlen ? !
Vom Heimischfühlen bis zur Gewöhnung , das , heißt bis zur
regelmäßigen Benutzung des betreffenden Geschäftes als Em -
kaufsauelie der Käufer , ist nur ein Schritt und darum wird es
der persönlichen Note des Geschäftes auch selbst in den aus¬
sichtslosesten Fällen gelingen , aus einer Laufkundschatt eine
Stammkundschaft zu machen .

Zwar darf der Kaufmann , auch wenn er sich seines Sieges
schon sicher glaubt , nie locker lassen , den „ Kampf um den Lam -
kunden " fortzusetzen , das heißt , er ' muß in ewiger <yeöbc mit
seinem Hauptfeinde liegen , ber kein anderer ist . als ber weite
Weg von der Wohnung des Kunden bis zu seinem Eeichaft .
ber in ber Regel bie Käufer aus Beauemlichkeit davon ab¬
hält , den Laden aufzusuchen . Da gibt es nur ein Mittel —
und damit kommen wir zu dem oben angedeuteten „ zu dem
Kunden ins Haus kommen " des Kaufmanns — . der Gefchatts -
mann muß bie persönliche Nyte des Geschäftes bis in die
Wohnung des Kunden tragen , sodaß die Käufer immer wieder
an bas ..Heimischfühlen " erinnert werben . Wie der Geschatts -
mann diese Aufgabe des ..Hineintragens " löit ob er sich da¬
durch , daß er ihnen durch Lieferwagen uim . die getourten
Waren gratis ins Haus schickt , bei den Kunden ..heimisch
macht , oder ob er dazu den Rat eines Werberachmann .es für
Zeitungs - und Drucksachenreklame zu Hilfe . nimmt , ist ganz
durch seinen angeborenen kaufmännischen Instinkt bedingt — .
fest steht aber , daß non ber sachgemäßen Durchführung Vierer
Speiialaufgabc auch bie richtige Lösung der yragc . wie . aus
einer Laufkundschaft eine Stammkundschaft wird , zu einem
gut Teil abhängt . K . H .

Theater • Kurhaus • Film j
Deutsches Theater . Donnerstag , 16 . Febr . , 19 .00 bis

23 .00 Ahr : Zum Gedenken an Richard Wagner ( gcst .
13 . 2 . 1883 ) „ Tannhäuser "

. St .- R . G 21 . — Freitag .
17 . Febr ., 19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Komödie einer Republik .

"

S1 .-R . E 21 .
Residenz -Theater . Donnerstag , 16 . Febr . . 20 .00 bis

22 .00 Uhr : „ eine kleine weiße Bucht .
" — Freitag .

17 . Febr . : Geschlossen.
Kurhaus . Freitag . 17 . Febr ., 20 Uhr im Spielsaal :

„ Heiteres Rokoko "
. Leitung : Kapellmeister E . Schalck .

Solistin : Elisabeth Klauß . Darmstadt , Klavier . 1 . Konzert
für kleines Orchester in D - dur ( C . Phil . Emanuel
Bach ) . ( Zum 150 . Geburtstage des Meisters .) 2 . Kla¬
vierkonzert in G -dur mit Streichorchester , 2 Oboen
und 2 Hörnern ( Johann Schobert ) . 3 . Eine kleine Nacht¬
musik ( W . A . Mozart ) . 4 . Symphonie Nr . 18 in fis - moll
( Abschiedsspmphonie ) ( Jos . Haydn ) . (Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunneukolonnade . Freitag . 17 . Febr . , 11 Uhr : Früh¬
konzert . ausgefübrt von der Kapelle Otto Schillinger .
Kurkarten gültig .

Scala -Bariete . Gala - Programm des Humors mit den
3 Dorways und weiteren 8 Lachschlagern .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der Werkpilot

"
.

Auf der Bühne : Jonny u . Co .
Thalia : „ Dir gehört mein Herz

"
.

Ufa -Palast : „ Nation "
.

Film -Palast : „ Narren im Schnee
"

.
Capitol : „ Ich liebe dich " .
Apollo : „ Die Frau am Scheidewege

"
.

Urania : „ Musketier Meyer III .“

Luna : „ Anderer Welt "
.

Olympia : „ Der Kampf ums Recht
"

.
Union : „ Gern hab ich die Frauen geküßt

"
.

bei Gelegenheit der Automobil - Ausstellung auiammen mit
24 anderen Kameraden dem Führer vorgestellt zu werden .
Der junge , erfolgreiche Handwerksgeselle fährt am Donners¬
tag nach Berlin .

Klmstd . Dabei war es ein unfreiwilliger „ Rekordflug
"

. In

5300 Meter Höhe ließ sich die Maschine wegen Vereisung
nicht richtig steuern , und dem Piloten schwanden bie Sinne .
So jagte die Maschine im Sturzflug zu Boden , und es war
eine Glück für Keith , baß er sie zum Schluß noch fangen

BORMELIN SCHNUPFER
■ ' ■ ■ ■ ■ ■ " ■ ■ ■ schützend , vorbeugend

In Apotheken und Drogerien erhältlich . Df . Fresenius

konnte . Die größte Überraschung erlebte man aber erst bei

ber Nachprüfung ber Meßgeräte , auf denen 1078 Klmstd . als

Höchstgeschwindigkeit verzeichnet waren .

Der deutsche Weinbau im Altreich vertilgt bisher
über 5,64 Mill , anerkannter Rebstöcke . Um einen leistungs¬
fähigen Rebenbestand zu erzielen , fehlen noch rund neun Mil¬
lionen anerkannter Rebstöcke . Sind diese Verbesserungen des
Rebenbestandes durchgeführt . darf man auf der gleichen An¬
baufläche um mindestens 25 v . H . höhere Ertrage erwarten .

< M ■ ■ ■ I • ■ « des Reichswetter -

Wetterbench - - - N

Witterungsaussichten Lis FreitagaLend :

Stärker bewölkt , im wesentlichen trocken , Temperaturen etwas
über null Erad , westliche Winde .

Wasserstand des Rheins am 16 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel
1,57 gegen 1,57 m gestern : Main z : 2,80 gegen 2,87 in gestern :
Bingen : 1,92 gegen 1,94 m gestern ; Kaub : 2,15 gegen 2,13 in
gestern ; Köln : 2,24 gegen 2,15 m gestern ; Kehl : 1,88 gegen
1,98 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Datum 15. Februar 1939 16. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - i
druck ' auf 0° und Normalfchwere . .
red . 1

Lustteinperatur (Selfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrtchmng und -stärke .......
Riederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

15. Febr . 1939: Höchste Tem
Tagesmittel

16. Febr . 1939 Niedrigste N

762 .4

- 04
85

NNW 1

' /. bedeckt
Dunst

veratur :
>er Tem
ichitempk

762. 1

3.2
66

OSO i

wolkig

4.4
peratuc :
ratur :

761 .0

3.7
82

SSO 1

bedeckt
Dunst

2 .6 ,
.0.

758.3

2.2
85

SSO l

bedeckt
Dunst

Sonnenichemdauer am 15 Febr . 1939
vormittags — Eid . — Mm . nachmittags — Std . — SDim.

Die bette fiauöfrau kommt im haue nicht ohne iMVe fiilfe auel

flm Sonntagmorgen heißt es bei ihm :
'
raus aus öen fcöcrn , und

’
rein in die Badewanne ! So ein erfrischendes ßaö ift ja auch ein herr¬

liches Vergnügen , ßefonöere dann , wenn im ßaöezimmcr alles vor

Sauberkeit blitzt und strahlt . Und Dafür sorgt das vielseitige inj , das

allen Schmutz im fianöumörehen verjagt und ohne viel Arbeit alles

rein und sauber hält , ini ift wirklich außerordentlich vielseitig !

IM BADEZIMMER können Sic ini zum Beispiel für folgende Sachen verwenden :

kacheln , fliefen , Badewannen , Waschbecken und = fchüfieln , wände , Seifennäpfe , Schalen ,

Spiegel , Blae » und marmorplatten , fianötuchhalter , parfümflafchen , Salbentöpfe - ßürften ,

munöfpül - und Wassergläser , metallgegcnftänöe und vieles andere mehr !

Sas ist fetn schönstes Vergnügen
am vonntag morgen /
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Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
ytkgo .K . 39si 33s , 32aOronienstraße 50Photo — Malutensilien

Drogerie SchlemmerHcS : S :
'
dr

“X 26337

Drogerie Tauber Ecke ^ 0
.
r ' f “ ,r Ad

.
,lhel <l5,r ^ 22121

1 . 20Obstschaumwein

WTEchte Seezungen 1 . 30

DrOgerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 276 52

Drogerie Jünke Kaiser -Friedrich - Ring 30 26520

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

^ agblatt 'öonntag & usgabe

DrOgerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

llllllllllllllllllllllllllllllllllllll»

24865
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Hauptgesch . GTabenstT . 16 . Tel . 28361/62

totiC - tum

i -Fjzuiz cLaxaKJtoxSL \

Wiesb .- Dotzheim , den 15 . Februar 1939 .
Panoramastr . 22

Nero - Drogerie Lovis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Filiale :

Wörth str . 24

Besteingerichtetes , leistungsfähigstes Fischgeschäft
bietet heute frisch von der See besonders preiswert an :

Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

Die Bestattung findet am Freitag , den 17 . Februar , nach¬

mittags 2 .30 Uhr vom Leichenhaus auf dem Waldfriedhof
Wiesb .- Dotzheim statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

In tiefer Trauer :

Hilde Merkelbach .

LSctolenhefi
' idie

Bttchdruckerei
WiesbadenerTifNatt
LAN66ASSE 21
TELEFON 59631

mit dem Mörserzeicnen ^ sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen alsWappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Filiale :

Moritzstr . 28
TEL . 27590

Ein edles treues Menschenherz
hat aufgehört zu schlagen .

Du warst so jung u . starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie .

Aus einem hoffnungsvollen Leben verschied
heute nach schwerem , mit größter Geduld

ertragenem Leiden unsere unvergeßliche
herzensgute Tochter , meine liebe Schwester
Enkelin , Nichte und Cousine

Irma Jekel
im blühenden Alter von 19 Jahren .

In tiefer Trauer :
Familie Otto Jekel .

Wiesb .-Sonnenberg , den 15 . Febr . 1939 .
Talstraße 16

Die Beerdigung findet Samstag , 18 . Febr .,
nachm . 2 .30 Uhr von der Leichenhalle
des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

Makulatur
zu haben im Tagblatf - Verlag

Merkur - Drogerie Friedrichstraße 9

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankenstraße 22425
Weine . Spirituosen

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel _________________________________________

37er Edenkobener Rheinpfalz . 1 »—

36er Guntersblumer Rheinh . . 1 . 10

36er Liebfraumilch Rheinh . . . . 1 . 30

37er Nierst . Domtal , natur . _
Rheinhessen 1. 53

37er Treiser Riesling Mosel . . 1 . 50

37er Dürkh . Rotwein Rheinpf . 1 . —

37er Königsbacher Rheinpfalz . 1 . 10

37er Dürkh . Feuerberg , nat . .
Rheinpfalz 1. 43

Fl . 0 . Gl .

Harth
Item

Schloß - Drogerie Siebert 25979
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Schloß Wachenheim , srun . . . 2 . 50

Henkell Trocken . . 2 . 75 4 . 50

Weinbr . - Verschn . , 38 % 1 . 25 2 . 25

Weinbrand ** * 38 % . . . 1 . 50 2 . 85

Goldbrand ** * 38 % 1Qfeiner deutscher Weinbrand 3 . OU

Drogerie Schneider 23743 37er Niertt .Galgenberg . nat .
Rheinhessen l . fcO

37er Deidesh . Neuberg , nat .
Wachst . Winzervereinig . Friedels - 49c
heim , Rheinpfalz I . äj

35er Nierst . Roßberg Rheinh . 1 . 35

Fl . »fi Fl .
m . Gl . m. Gl .

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Wir empfehlen :

Ltr .-Fl . o . Ql .

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93

26014

verridrief

mufj ganz besonders auf die
Form - Entwicklung achten . Thaly -
sia -Modelle sind

"berufen , Brust ,
Leib und Hüften unter forgfamer
Kontrolle zu halten und Er¬
schlaffung , Fettablagerung und
Formverlust zu verhindern . Das
geschieht auf natürliche Weise ,
zwanglos und ohne Anwendung
von öumml oder Stäben . Be¬
ratung und bilderreiche Druck¬
schriften erhalten Sie kostenlos .

tUABmA
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

im Ausschnitt geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet ° hn ' "
T8 41 - 60

IaNorwegerSchellfische ° £ aKwi55s >

Lebendfrische Esbjerger

Angelschellfische 2 — 4pfiindig . % kg 80a
Esbierger Angelkabeljau hochfeine Qual . ,
küchenfertig im Ausschnitt , ohne Abfall . . y2 kg ■ Cr

MK
"

Echter Steinbutt 2 -4pfünd . ’ /a kg 1 . 00

SterWlle in Wiesbaden .

Katharina Leber , geb . Etz ,
Witwe . 83 I . , Friedrich¬
straße 10 .

Lina Werner . 32 Jahre .
Bierktadter Höbe 56 .

Bernhard Schniitgen . 79 I . .
Wellritzstratze 23 .

Johanna Frick , geb . Reuter .
Witwe . 62 Jahre , Platter
Stratze 28 .

Wilhelmine Lamberti , geb .
Ruovert . Wwe . , 75 3 . ,
Steingasse 11 .

Karl Mench « . 66 Jahre .
Bleichstratze 13 .

Lina Friedrich , geb . Eckstein .
Witwe , 69 Jahre . Scharn -
horstitratze 4 .

Johann Hosner . 82 Jahre .
Scharnhorststratze 46 .

Berta Zix . geb . Sogalla ,
Witwe . 78 I . . Tbeodoren -
st ratze 3 .

Karl Merkelbach , 72 Jahre ,
W, -Dotzheim . Panorama -
strahe 22 .

Georg Weisbrod , 74 Jahre ,
W . - Erbenheim , Wies¬
badener Strahe 46 .

Wiesbaden - Biebrich .

Philips Schmidt , 73 Jahre ,
Karlsttatze 13 .

Feinster T T » 77 n t . Ausschnitt "JeÄ
großer JlISlIuUII ohne Abfall 1

Merlans 28 - 35A • Goldbarsch ohne Kopf 37 5 ,
Frische Weserstinte 40 • Bratschollen 45

Gewäss . Stockfisch , Mittelstücke y2 kg 40 $

Lebendfrische Backfische 35A • Bresem 5O : t
Rheinhechte RM . 1,00 * Zander 1,00 — 1,20

Lebende Karpfen , Schleie , Forellen , Aale

frischer rotff . Salm im Ausschnitt

—   In unseren Bratereien ; —

Gebratene Fische

AMI LI EN
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Riesenbratheringe . . Stück , ca . 250 g 18
nach Hausfrauenart in feiner Gewürzessigsoße .

Fischkonserven ^ Ss ^ Z
Geräucherte und marinierte Fische

in großer Auswahl täglich frisch !

ff Ostsee - Sprotten ■ ■ Kiste 250 g Inhalt 32a
Beste Emdener Vollheringe - Feinste Matjesheringe
Fettheringsfilet Stück 6sx , große Matjesfilet Stück 18 A

9 Beachten Sie unsere Auslagen ! 0

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag .'

Zuverlässige Lieferung nach allen Stadtteilen und auswärts !

Drogerie Witzei ^ 1- 1- ^ « 228 49
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Heute entschlief plötzlich und unerwartet mein geliebter
guter Vater

Karl Heinr
. Merke

'

bach
Lehrer i . R .

nach kurzer Krankheit im Alter von 72 Jahren .

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie , , Heilkräuter Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Kopp Weine u . Spirituosen
23112

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler Lang g ässe 23 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten Gegr . 1864

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter .

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühienkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Beerdigung : Freitag , 17 . Februar , nach¬

mittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben herzensguten Vater

In tiefer Trauer :

Tilly Häfner .

Wiesbaden , den 14 . Februar 1939 .
Scharnhorsfstr . 46

Herrn John Hifuer
im vollendeten 82 . Lebensjahr zu sich
zu nehmen .
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^ Newcs aus eiUßfliMt
.

Personenzug mit einem Lastkraftwagen
zusammengestoßen ,

2E Reichsbahnbedienstete getötet und vier verletzt . — Die
Reisenden unverletzt .

München , 16 . Febr . ( Funkmeldung . ) Im Bahnhof Olching
ereignete sich beute trüb ein folgenschwerer Zugunsall . der zwei
Todesopfer und vier Verletzte forderte .

Von der Reichbabndirektion München erfahren wir dazu :
Am Donnerstag um 7 .34 Uhr stieb der Personenzug 851
München — Augsburg — Nürnberg auf der schicnengleichen
Überfahrt im Bahnhof Olching mit dem Anhänger eines Last¬
kraftwagens zusammen . Die beiden Zuglokomotiven entgleisten
und stürzten um . Der Lokomotivführer und Seizer
der Vorspannlokomotive wurden getötet . Vier Reichsbahn¬
bedienstete . die auf der zweiten Lokomotive standen , wurden
verletzt . Die Reisenden sind nicht zu Schaden gekommen . Die
Strecke München — Augsburg ist aus mehrere Stunden gesperrt .
Tfe Fernziige werden umgeleitet .

Preis - Stenogravbieren um eine „ KdF ." - Reifc nach
Italien . Ende vorigen Jahres wurde , wie die RSK . berichtet ,
im ganzen Reich das II . Reichslcistungsschreiben in Kurz¬
schrift gemeinsam von der Deutschen Arbeitsfront , dem Amt
für Berufserziehung und Betriebsfübrung Berlin und der
Deutschen Stenograpbenschaft . Reichbundesführung in Bay¬
reuth , durchgeführt . Die Eaubesten treten am 26 . Februar in
Bayreuth zum Ausscheidungsschreiben an , das über die
Zuerkennung der Reichspreise ( ..KdF .

" -Reise nach Italien
und zwei wirtschaftskundlicke Studienfahrten ) entscheidet .
Gleichzeitig werden die deutschen Kurzschriftmeisterschaften
ausgetragen . An den Wettbewerben beteiligen sich die
70 besten deutschen Kurzschriftler mit Geschwindigkeiten
von 3 00 bis 360 Silben in der Minute .

Ein Donaudamm muhte durchstochen werden . An der
Mündung der Groben Laber , für die jetzt im Rahmen
der Hochwasserschutzbauten ein neues Flubbett ausgehoben
wird , kam , es im alten Flublauf infolge der Schneeschmelze
zu einer Überschwemmung . Die Ortschaft O b e r m o tz i n g
bei Straubing war so stark bedroht , dab SA .- Männer den
Donaudamm durchstechen mutzten , um einen rascheren Abflutz
der Wassermassen zur Donau herbeizuführen . Etwa ein
Dutzend Häuser wurden schwer mitgenommen .

Minenexplosion unter einem Eüterzug in Palästina .
Auf der Strecke , Haifa — Lydda entgleiste nachts ein Eüter¬
zug , unter dem eine Mine explodierte . Die Lokomotive und
.neun Wagen des Zuges stürzten um : Zugführer und Heizer
wurden verletzt . Eine Draisine , die kurz vor dem Zug sicher -
beiisbalber die Strecke abgefahren batte , war unbeschädigt
über die Mine hinweggekommen .

Banditenüberfall auf amerikanisches Luxushotel . In
Palmbeach ( Florida ) drangen fünf mit Maschinen¬
gewehren und Revolvern bewaffnete Banditen in das grotze
Blockston - Hotel ein . Nachdem sie mehrere Hotelgäste und An¬
gestellte gefesselt hatten , erbrachen sie 14 Schlietzfächer . Die
Banditen konnten mit ihrer Beute , die an barem Geld und
an Juwelen über 200 000 Dollar betrug , unbehindert ent¬
kommen .

Fünf Tote bei einem Eisenbahnunglück in Südafrika .
Nach einer Meldung aus Paar ! in der Kav - Provinz ( Süd¬
afrika ) ist in der Nähe von Daljosevbap zwischen Paar !
und Wellington ein Personenzug entgleist . Nach den letzten
Meldungen sind dabei fünf Fahrgäste getötet und
sieben schwer verletzt worden . Paar ! befindet sich 50 Meilen
von Kapstadt entfernt .

Wale werden aufgeblasen . In der norwegischen Stadt
Bergen ist von dem Mechaniker Karl Moos eine Kanone
konstruiert worden , die eine Harpune zum Walfang unter
einem Luftdruck von 400 Atmosphären herausschleudert .
Diese Kanone bringt etwas wesentlich Neues , nämlich datz
beim Abschietzen Luft unter dem gleichen Druck in einen
Hohlraum der Harpune hineingepreht wird . Sobald der
Wal getroffen ist , öffnet sich ein Ventil dieses Hohlraums ,
die , Luft entweicht und der betroffene Wal wird dadurch
aufgeblasen . Der Wal taucht darauf an die Oberfläche des
Meeres , bleibt dort schwimmen und kann bequem in das
Schlepptau genommen werden .

Wiederherstellung einer alten berühmten Orgel . In
dem kleinen Marschdorf Cappel steht eine von dem be¬
rühmten Orgelmeister Schnittger 1679 gebaute Orgel , die
ursprünglich für die Hamburger St . - Johanniskirche hergc -
stelli mar . Sie ist eine Sehenswürdigkeit für den Ort ge¬
worden , die Besucher aus aller Welt anlockt . Mit der Zeit
allerdings wurde sic erneuerungsbedürftig . Die Instand¬
setzung ist durch .den Orgelbauer Ott aus Göttingen fetzt
vollendet worden . Bei der Abnahme zeigte das Kunstwerk
Schnittgers wieder ihren alten berühmten Klang .

Kopenhagen besitzt das grötzte Thermometer . Kopenhagen
kann jetzt den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , das grötzte
Thermometer zu besitzen . Dieses ist 20 Meter lang und an
dem Turm eines Geschäftshauses angebracht . Es zeigt weit
sichtbar die Tagestcmperatur von 30 Grad Wärme bis
20 Grad Kälte an . Da eine Thermometerröhre in dieser
Länge nicht anwendbar ist . werden als Eradanzeiger nicht
die Höhe der Flüssigkeitssäule , sondern die bezifferten Teil¬
striche benutzt , die aufleuchten , sobald die Temperatur diesen
Stand erreicht hat .

Völlig taub — Staatsexamen bestanden . Ein bemerkens¬
werter Fall von erfolgreichem Energieeinsatz und Zähigkeit
fand in diesen Tagen in Riga seine Krönung . In der Land¬
wirtschaftlichen Fakultät der Lettländischen Universität be¬
stand ein völlig tauber , 25 Jahre alter Student das Staats¬
examen . Er hatte sieben Jahre lang mit eisernem Willen
sein Studium trotz seines körperlichen Fehlers durchgeführt .
Von einem „ Hören " der Vorlesungen konnte natürlich keine
Rede sein : er war es gewohnt , dem Sprecher die Worte von
den Lippen abzulesen .

Ein Vater von 377 Kindern . In der Stadt Tabasco ,
der Hauptstadt des gleichnamigen Staates in Mexiko , wurde
dieser Tage der frühere Gouverneur Policarpio Valcn -
zu e Ia in einer würdigen Feier zu Grabe getragen . Der
Verstorbene hatte den Ruhm , der kinderreichste Mann von
Amerika , wenn nicht der Welt zu sein . In seiner Jugend
war er Zimmermann gewesen , dann aber hatte et sich der
Politik gewidmet und sich dabei so eifrig betätigt , datz er
schließlich Gouverneur des Staates wurde , als Diaz Präsi¬
dent war . In feiner bevorzugten Stellung Saite et grotze
Holzgefchäfie mit feinen grotzen Waldbesitzungen tätigen
können , ko datz er als vielfacher Millionär gestorben ist . Als
er 80 Jahre alt wurde iAb schwer erkrankte , fühlte er Ge¬
wissensbisse übet seine Jugendsünden : denn er hatte als
rechter Don Jüan gelebt . Er setzte nunmehr grotze Anzeigen
in die Zeitungen , in denen er alle seine Kinder zu sich rief ,
auch die . die er noch gar nicht kannte und die überall im
Lande verstreut lebten . Er Batte den Wunsch , sein großes
Vermögen zu gleichen Teilen unter sie alle zu verteilen .
Eine riesige Schar vo > Frauen und Männern folgte dem
Ruf des alten Mannes , io daß seine letzten Stunden durch
den Anblick und die gesetzliche Anerkennung von 377 Kindern
jedes Alters und in den verschiedensten Lebensstellungen
verschönt wurden . ,

Tanzgirl und Piratin .

Hujenfu , ein chinesischer Schiffsoffizier , gehörte zu den
ständigen Besuchern einer Mustchall in New Park . Dort
hatte es ihm ein Girl , namens May Scott angetan . Als
ihr der Direktor eines Tages den Laufpaß gab , nahm sie
den Heiratsantrag des Chinesen an . In Schanghai sand
die Hochzeit unter großem Pomp statt , ihre chinesischen
Schwiegereltern waren offensichtlich sehr reich .

Hujenfu war inzwischen Kapitän geworden und nahm
seine junge Frau auf seinen Fahrten mit . In einer fin¬
steren Nacht wurde das Schiff von Seeräubern überfallen .
Es wurde der Besatzung das Leben zugesichert , wenn sie
einen heiligen Schwur täte , dem Piratenbund treu dienen

zu wollen . Alle leisteten den Eid , auch die junge Frau .
Als wieder ein Schiff überfallen wurde , sah sich May Scott
den Vorgang mit größtem Interesse an . als wenn es sich
nur um einen aufregenden Film handelte . Doch bei dem

zweiten Schiffsüberfall beteiligte sie sich bereits selbst ,

Neue deutsche Rieseulokomotive .

w ■

Die Lokomotivfabrik der Friedrich Krupp AG . in Esser hat zwei neue Schnellzuglokomotiven fertigqestellt , welche
die größten Dampflokomotiven der europäischen Eisenbahnen sind . Sie sollen D - Züge von 650 Tonnen in der
Ebene mit 120 Kilometer und Steigungen von . 10 % mit 60 -Stundenkilometer - Geschwindigkeit befördern .

( Weltbild , K . )

Wissen Sie sepon . . .

. . . daß bei einem Brand in einem Londoner
Schönheitssalon die Feuerlöschvolizei die eleganten
Kundinnen mit Gewalt retten mutzte , weil sich die Damen
mit eingeseiftem Kopf oder halb geschnittenem oder ondulier¬
tem Haar nicht auf die Strahe wagten ?

. . . daß in Mishawaka ( Indiana ) ein betrunkener
Autofahrer zu 30 Nächten Gefängnis verurteilt wurde ? Er
darf morgens das Gefängnis verlasien , um keinen Geschäften
nachzugeben , und hat sich abends immer wieder einzufinden .

. . . bas in Frankreich , wie eine Zeitung in Reims fest -
stellt , als Folge bes Einkinbersystems langsam aber sicher
bie Onkel unb Tanten aussterben ?

. . . batz ber Besitzer einer Zoologischen Hanblung in
New Bork ein paar Schimpansen zum Billarbkpiel abge¬
richtet hat . unb baß bei einem Affenbillarb - Turnier es der
Sieger auf eine Serie von 109 Bällen brachte ?

. . . daß in den Vereinigten Staaten am 1 . Januar in
rund einer Million Personenautos Rundfunkempfänger in
Gebrauch waren ?

. . . baö auf einer Tagung ber französischen Papier -
inbuitricllen festgestellt würbe , batz das parfümierte Brief¬
papier völlig aus der Mode gekommen ist ?

. . . datz der New Borker Buchhändler Viders bei ber
letzten Steuererklärung ein Vermögen von 1 050 000 Dollar
angab ? Er gab bie in Millionenauflage erschienene Broschüre
heraus „ Wie wirb man Millionär ? "

.

. . . batz ein Dieb sich bei einem Einbruch in ein Lebens¬
mittelgeschäft in Hartlepool ( Euglcmb ) daburch verriet , datz
er sein eigenes Foto bei der Tat verlor ?

. . . daß die letzte Überschwemmung des Rasenflusies bei
Lincolnihire durch wilde Kaninchen hervorgerufen wurde ,
bie bie Deiche vollstänbig unterwühlt hatten ?

. . . datz ein Postflugzeug in Chile notlanden mutzte ,
weil es über dem Gebirge von Geiern verfolgt und einge -
kreikt wurde ?

. . . daß man in Amerika , um dem Straßenlärm zu ent¬
rinnen , mehr und mehr dazu übergeht , Wohnzimmer und
Balkon nach der Hofseite , Küche , Badezimmer und Garsge
aber nach vorne zu legen ?

Das Urbild der „ Wolssschlucht " 50 Jahre alt . Jeder

kennt die berühmte Wolfsschlucht aus Webers romantischer

Oper „ Der Freischütz
"

. Der Stoff für ihre Darstellung und

Schilderung hat Weber in der berühmten „ Edmunds -

klamm " bei Herrnkretschen gefunden . Wenn diese Klamm

auch an sich viel , viel älter ist , so feierte sie doch in ihrer

Eigenschaft als beliebter dem Fremdenverkehr erschlossener
wild romantischer Ort jetzt ihr 50jähriges Jubiläum . Ihre

Erschließung durch bie Kahnfahrt unb durch Weganlagen er¬

folgte 1889 auf Anregung des Holzhändlers Claar . Mit

der Heimkehr des Sudetenlandes in bas Reich ist auch bie

romantische Ebmundsklamm neben anberen Naturschön¬

heiten bieses Gaues zu uns gekommen .

feuerte die Piraten an , die auch ihren Kommandos ge¬
horchten , unb machte ihre Sache so gut , daß sie halb jebes

Unternehmen selbst leitete . Chinesische unb amerikanische

Kriegsschiffe machten Jagb auf den Dampfer „ Kuang -

ischeh
"

, bas Piratenschiff , unb schließlich gelang es ihnen ,
bas Schiff ausfindig zu machen . Es kam zu einem er¬

bitterten Kampf , bis bet „ Kuangtscheh
" in die Tiefe sank .

Die Leiche des Kapitäns wurde gefunden , doch von May
Scott fehlte jede Spur . m

Doch schon nach wenigen Wochen kamen Nachrichten

nach Schanghai , es seien einige Dampfer von Piraten über¬

fallen unb bie Besatzung bis zum letzten Mann niederge¬

macht worben . Ein einziger Überlebender meldete , bas

Piratenschiff werde von einer Frau befehligt , die keine

Chinesin sei . Wie erstaunte man in Hollywood , als sich dort

bei einer großen Filmgesellschaft May Scott durch Funk -

spruch meldete , genaue Angaben über den Stand ihres

Schiffes machte und erklärte , sie habe bas Piratenleben

nach dem Tode ihres Mannes satt . Sie wäre aber durch¬

aus nicht abgeneigt , in einem Film , der bas chinesische

Piratenleben behandelte , bie Hauptrolle zu übernehmen .
Die Filmgesellschaft griff mit beiden Händen zu unb machte

ihr ein glänzendes Angebot . May Scott nahm an unb

versprach,
'

sofort bie Reste nach Hollywood , anzutreten . Sie

ist bis zum heutigen Tage nicht eingetrofen . Man hat auch

von bem Piratenschiff , auf bas 20 Kriegsschiffe Jagb

machen , nichts wieder gehört .

Ein Baumstamm wird Monumentalplastik . Ein alter
Baumstamm in bem norbamerikanischen Staat Connecticut
wirb jetzt zu einer Monumentalplastik umgewanbelt . Dieser
Baum wurde von hessischen Ansieblern in ber Ortschaft Siib -
winbsor gepflanzt währenb ber amerikanischen Revolution .
Die hessischen Ansiebler itanben damals auf feiten der jungen
amerikanischen Freiheitsbewegung unter Washington und
wurden von den Engländern auf einige Zeit gefangen ge¬
atzt . Der Schöpfer diesxr Monumentalplastik ist der ameri¬
kanische Bildhauer Lawrence t . Stevens . Die Plastik wird
im Stil der alten Jndianertotems ausgeführt .

Die Berficherungsprämie des Negerkönigs . In unserer
Zeit haben sich auch die schwarzen Majestäten von den Vor¬
teilen einer Lebensversicherung überzeugt . Das geht aus dem
Bericht eines offenbar recht tüchtigen amerikanischen Ver¬
sicherungsagenten hervor , ber soeben von einer Geschäfts
reife aus Sübafrifa zurückgekehrt ist . Als sein feltiamitc
Erlebnis bezeichnet er bie Verhanblungen . bie er mit einen

„ Negerkönig
" mitten im afrikanischen Dschungel führte

Der bunkelhäutige Monarch ließ sich nach langwierige
Unterhaltungen endlich von der Notwendigkeit überzeuge :

eine Lebensversicherung in Höbe von 25 000 Dollar eins
gehen . Nun hatte jedoch der König kein verfügbares Gel -

um die jeweiligen Prämien zu bezahlen . Dagegen belaß c
einen feiner Würde entsprechenden Harem . So machte e .
ben Vorschlag , daß er der Versicherungsgesellschaft als Prä
mienzahlung 16 seiner Frauen senden wolle , von denen
rede einzelne etwa 10 Stück Rindvieh wert sei . Wenn man
ben Wert eines Rindes auf 15 Dollar veranschlage , sei bas
ein durchaus vorteilhaftes Geschäft . Es dauerte lange , bis
ber Versicherungsagent ben Negerkönig zu einem anberen
Zahlunasmobus bewegen konnte . Man wirb nun statt ber
Frauen bes Königs Bergwerkskonzessionell zur Abdeckung der
Prämien in Zahlung nehmen .

6
Ihrer Jugend bewahrt .

Die mit Palmen - und Olivenöl her¬

gestellte Palmolive - Seife ist ein

Hautpflegemittel , das

Ihnen die zarte Haut

macht Ihre tägliche Rasur

PALMOLDi

IWlMTOtWA

MMW

Der feinblasige Schaum der mit Oliven¬

öl hergestellten Palmolive - Rasierseife

PALMOllV

, , , Halter 55 -5
schonend und sparsam .
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1 liiiluwl * *T ImoWien -VerHtife
2 MtaiM * 8 leieoWen - Kaufgesuehe
8 TeraWeew 9 VirUafe
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13 Verrichtungen
14 Piehtgesuehe
13 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Stube aum
Zunge tüchtige Kontoristin

B
tüchtig , junge mlnilge j

äh « s ter Lehre u .
ürovraxis , sucht sich

zum 1 . 3 . 1939 zu verändern .
Ang . u . A . 101 an T .- Verl .oteiknongehote in Et . - Haushalt .

Rechtsanwalt
v . Hunolstein ,| ageibütbe $ tn

'
öiien

| KüllWu . PmsöM 2

6tdlengefu ®ß

| Weibliche PerssiM

Haiispersoiilll

Verlag Fh

Mlinnliche Personen

flaafmün . Personal

3

Sermietungen

1 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

Männliche Pech »en
"
i

SewerblichesPersonal ,

4 Zimmer

Kaufmännischer
Lehrling sucht

sof . o . svät . eine
Lehrstelle . Ang .
B . 860 T .- Verl .

Zur Betreuung
eines kriegsver -

letzten Herrn
kräftige ältere

Pflegerin
od . Fräulein

' nackm . gesucht .
Televbon 23690 .

Schöne
3 - Zim . - Wobn .
im 1 . St . auf

gleich o . svät . an
rub . Leute z . v .

W . -Bierstadt ,
Feldstrafte 14 .

Mädchen
gesucht . Daut ,
Neugasse 5 . 1 .

Weg . Heirat m .
Mädch . suche ich
zum 1 . März in
Dauerstell . ein

fleiniaes . zuverl .

Mädchen
welch , selbständ .
kochen kann und
alle Sausarbeil

verrichtet .
Alwinenftr . 12 . 1

Allein¬

mädchen
d . schon in Stell ,
war z . 1 . Avril
in ruh . Hausb .
gesucht . Vorzult .
von 12 — 13 Uhr
oder 19 — 20 U6r .

Kaiser - Friedr .-
Ring 63 . 3 . St .

Alleinmädchen
z. ält . Eben , in
gevil . Hausb . z.
1 . 3 . » es . Selbst .
Kochen u . mebri .
Zeugn . erf . Vor -
stell . b . 16 u . v .
20 — 21 . Alexan -
drastrafte 1 . 1 .

Ehrliches fleift .

Mädchen
ges . nicht unter
18 I . . sofort od .
1 . 3 . Gerhardt .

Mauritiusstr . 5 .

Sobenlohevlatz 1
Televbon 24270 .
Jung , ehrliches

Mädchen
für kl . Haushalt
gesucht . Vorzust .
Kiosk . StÄltisch .
Kiankenbaus .

WsmüdchM
für Sausarb . u .
Büfettbilfe stellt
z . 15 . März ein

Golonskv .
CafS Nerotal

lfrüb . Beaustte ) .

Suche sof . zuverl .
Frau

oder Mädchen
von 8 Uhr über
Mittag f . guten
kl . Haushalt . Zu
meld . Lanzstr . 13
Part . . 9 - 11 u .
1- -3 Ubr .

Kl . Wohn . . 1 Z .
K . . Zub . . z . 1 . 3 .
z. vm . Fr . - Miete
17 .50 . Zu erfrag .
Dotzb . Str . 109 .
b . Hmstr . Polch .

Erster

Herren -

Friseur
sofort in angen .
Dauerstell . ges .

Haus Eeuer .
Babnbofstr . 15 .

Televbon 23300 .

Fräulein
erfahr , i . Büro -
arb . m . Svrach -

kenntnissen

junger Kellner
zum 15 . Marr .

Hausmädchen .
Küchenmädchen ,

Paae .
zum 1 . März ges .
Hotel Bellevue ,

Wiesbaden .

lröMt ^ ÄrrmmÄ

Kotel - Page
nicht unt . 18 . I .

gesucht .
Hotel „ 2 Böcke " .

Erk . MiMen
v . morgens bis
abends r . 1 . 3 .
39 gesucht . Näh .

Rüdesheimer
Strafte 31 , 2 r .

Sonn . 2 - 3 . -Teil -
wobu . m . Kucke
u . Keller z . 1 . 3 .
zu oerm . Ang . u .
F . 666 an T .-V .

3g . Mädchen
f . leichtere Näh¬

arbeit gesucht .
Lamven -

Bernsdorf .
Kirchgasse 19 . 1 .

Bell . Mädchen
26 I . . verf . i . d .
büraerl . Küche

u . all . Hausarb .
sucht weiteren
Ausbild . in der
fein . Küche St .
in gutem Hotel
od . in der Jam .
Ang . u . A . 103
an Taabl . - Verl .

Pflichtjahr¬
mädel

sucht Aufnahme
in gutem Hause .
Ang . u . L . 658
an Tagbl . - Verl .

Biebrich , Rick .-
Wagner - Str . 5 .

Tüchtiges

Allein¬

mädchen
weg . Heirat m .
jetzig . . i . Eesch .-
Hausb . f . 1 . od .
15 . März gesucht

Frau Eerich .
Kirchgasse 23 . 2 .

Suche zum 1 . 3 .
verf . selbständig .

Alleinmädcken
für Herrschaft ! .
Etagenbausbalt

Idsteiner
Strafte 23 . Part .

Tel . 26461 .

saM - Nni
ai* M

Flotte junge

Mädels
gesucht

( nickt unt 18 3 .)
Anfang März .

Avril fr . Fahrt .
Vorzustellen bei

Biez ,
Sckarnborst -

itrctRC 24 . 2 . St .
v . 10 — 6 Uhr .

Illlllllilllllllllllllllllllllllllllllll

Ges . z. 1 . 3 . in
Villa , jüngeres
bess . Mädchen ,

selbst , feinbürgl .
Kochen , tucht . u .
saub . i . Hausb ..
Hausmdch . Dorf ).
Beste Zeugnisse
Bed . Tel . 28805 .

Wohnung
von 3 Zim . ,
Küche . Bad .
Zentralbeiz . .
Warmwass .-

versorg . . im
Sause

Taunusstr , 9 .
zum 1 . März
zu vm . Aus¬
kunft Haus¬
meister Seov .

Sielt Mädchen
od . Frau , zu 2
Pers . üb . Mittag
für Kochen und
Sausarb . z . 1 . 3 .
od . svät . gesucht .
Vorst . Mittwoch
u . Sonntag 5 - 7 6
Ubr . Näher , int
Tagbl . Verl . Fa

Mir weisen Stellungs *
suchende darauf bin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Lingc -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Rame
rind Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Angenehme
Dauerstellung

findet ehrl . fleift .
Hausgehilfin

mit Kochkenntn .
in kl . fein . rub .
Hausb . bei gut .

Behandlung .
Televhon 28419
od . Näh . Taab ! . -

öerviermädch .

für d . Fastnacht¬
tage gesucht .

Weinstube
Bender .

Eericktsstrafte 5 .

Haiispmiiolll

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit Kochkenntn .
z . 1 . 3 . od . 15 . 3 .
ges . Gr . Wäsche
auf -. Hause . Vor¬
stell . rw . 14 u . 16
Uhr od . abends

nach 19 Ubr .
Major a . D .

2 Zim . u . Küche ,
etenring . Vdb .
tfv . mit Balk .

„um 1 . 4 . zu vm .
Ang . u . E . 666
an Tagbl . -Verl .

« eit Frau
f . I . Hausarbeit
ges . Frankfurter
Strane 34 .

Lehrfräulein
aus gut . Familie , zum 1 . Avril
gesucht . Bedingung : Kenntnisse
i . Klaviersvielen . Vorzustellen
9 bis 10 Ubr vormittags

A . L . Ernst
Taunusstrabe 13 .

Rädchen
z . 1 . 3 . tagsüber
in kl . Haushalt
gesucht . Ana . u .
E . 665 an T .-V .
2 ehrliche fleift .

Mädchen
gesucht .

1 welches verf .
kochen kann und
1 für Sausarb .
z . 1 . 3 . Vorstell .
Bäckerei Häuser ,
Moritzstrafte 8 .
Tücht . zuverl .

Mädchen
w . kochen kann ,
sof . od . svät . ges .

Messerschmidt .
Emker Str . 34 . 1

für den ganzen
Tag ges . Näber .
Tagbl . -Verl . Fk

Für kl . Villen -
bausb . flott u .

sauber arbeit .

Putzimu
täal . etwa 3 St .
vorm . in Dauer¬
stell . sei . , als¬

bald 0 . 1 . März
evtl , kräftiges

Landiabrmädch .
Adr . i . T .-V . Fe

Küchenmädchen
gesucht .

C . Hermann .
Maueraasse 16 .

Für jeden Vor¬
mittag zuverläss .

Hilfe
für Et . - Sausbalt
gesucht . Derlei ,

Leberberg 4 .
Landjahrmädel

in kl . Haushalt
z. 8 Monate alt .

Kinde gesucht .
Adresse im Tag -
blatt - Verlag Fe

Saubere
Mouatssrau

täglich einige
Vormittagsstun¬
den aes . Adr . im
Tagbl .- Verl . Fg

StuniMau
f . Freitaavorm .
gesucht . Ana . u .
D . 665 an T .-V .
Tücht . Putzfrau

gesucht .
Sonnenberser

Strake 24 .

Jiing -

Anzeigenbuchhalter ( in ]
zum mögt sofortigen Eintritt von

größerer Tageszeitung gesucht

Ausführliche selbstgeschriebene Bewerbungen mit

Lebenslauf , Lichtbild und Gehaltswünschen erbeten

unter B. 666 an den Tagblatt - Verfog

4 - 3im . - Wobn .
Hochv . . zu verm .
Nabe Ringtirche
Et . Heiz .. Bad .

Balk . . fl . Wall .
Preis 100 RM .
Ang . 2 . 664 TV .

5 Zimmer

Sonnige
5 - Zim . - Wohu .

mit Zub . Kirch¬
gasse 5 . 1 , sofort
zu vm . Auch für
Büro 0 . Praxis
bestens geeignet .
Ausk . ert Firma
Conrad Setter .

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 16 . Februar 1930 .

6Zim .
- Wohnung

MietWU

Dame . Pens . . s.

EMoMehr 10

JWMie

H
Möbl . Zimmer

MemA

M
Privat - PettSllss ^

Nur

Telephon 24588Telephon 245889

Suche sonnige

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden and
Geschäftsräume

Kommoden .
! egale Betten .
schöne Mair ..

Federzeug .

40 Kuchenblech «
zu Df . Stivvler ,
Albrechtstr . 18 . P

Röderktr . 40 . 2 .
a . d . Taunusstr .

Gut möbl .
Wohnschlafzim .

1 — 2 Betten frei .

a . berufstät . Herrn
od . Dame sofort
od . 1 . 3 . z , verm .
Hellmundstr . 56,3 r .

Adler Junior ,
Kabriolett .

Adler Trnmvk ,
Limousine .

Dvel 2 Liter .
Kabriolett .

Dvel 2 Liter ,
Limousine .

Wanderer 2 Str .
Kabriolett .

Wanderer 2 Ltr .
Limousine ,

u . andere Fahr¬
zeuge verkauft i .

Auftrag
Brönner .

Parkstrake 39 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Entlaufen
Raubhaar -

Dackel .
Hündin — g >au .
Fischerstr . 2 , 2 r .

Garagen . Stall . ,
Keller

2 schöne sonn . 3 .
in sch. u . freier
Lage , leer oder
teilw . möbl . , an
einz . Herrn od .
Dame z. 0 . Rat -
bausstr . 5 . 3 r .

mit Büro , zirka
80 qm in der

Friedrickstr . , so¬
fort zu vermiet .
Näh . Tel . 25015 .

Bischer Bilder .
Sviegel . Gas¬

herde . Defen vk .
billig . Klavver .

Taunusstr . 40 .

Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu verm . Herrn -
aartenstr . 4 . P .

E . Näh « . 35 - z.
vk . Lumb , Fried -
richstr . 29 1 r .

mod .

SWWche
zu verkaufen .

Klavver ,
Webergasse 37 .

Ecke Langgasse .

bis mittelstarker
Wagen , mögt

neueres Modell ,
nur sehr gut er¬
halten . geg . bar
sofort zu kaufen

gesucht .
Angebote unter
B . 665 an den
TagbL - Verl .

Wer hat steuer¬
freies Auto

abzug . g . Raten¬
zahlung ? Ang .
W . 665 T .-Verl .

Eine Garage
sofort zu verm .

Nerobergstr . 13 ,
Gräfin v .Rhoden

Tanz - Anzug
sckl . Figur . Bifl .
abzuaeb . Serrn -
gartenstr . 16 . Sv .

Dame zwecks
engl . Fortbild ,

für 16 Tage ges .
Aust . Ang . unt .
S . 664 an T .-V .

4 -Zrm . -Wobn .
mit Bad mögl .
Stadtrand , zum
1 . 4 . v . Beamt -
Anw . ges . Ana .
u . A . 989 T .-V .

SAeibtilch ,
Vertiko . Kleider ,
sckränke . Büfett .

Tiicke . Sofas ,
sowie gut erd .

Möbel aller Art
gea . bar zu kauf ,
gesucht . Seesen ,
Bleichstrake 36 .

MolaAn
Regale . Schreib¬
tisch . Zeichentisch
Stühle , ferner

fast neue Anzüge
für starken ält .

Herrn sowie
Stiefel Er . 43 .

zu verk . Zu erfr .
bei Arnold .

Nettelbeckstr .17,1

Mül

MW «
in siam . Rosen¬

bolz . neu .
Sckrank 2 Mtr . ,
4türie . komvl . .
mit Matratzen ,
im Auftrag bill .

abzugeben

HIOöeHlrönn
Taunusstr . 43 .

Mod .
Schreibsckrank

md . Schlafcoucke
1mit Bettkasten
sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .

Frau
Elise Klavver .

Friedrichstr . 55 .
2 rechts .

Mod . Küche
wenig gebraucht ,
billig 3. verkauf .

Cchuckarüi .
Westendirr . 32 ,

hinterer Hof .

In fein . rub .
Lage . Nähe

Hauvtbabnbof
schöne aevfl .

Mehrfam - Vilia
m . mod . Vier -
Zim .-Wobn . f .

58 DuO RM.
bei zu verein¬
bar . Anzahl , z .
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers ,
u . Sohn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

unter günstigen Bedingungen an
jüngere , tüchtige

Wirtsleute
neu zu vergeben . Kautionsfähige
Bewerber wollen Angebote ein -
1eichen unter Z 202 Tagblatt -Verl .

Brillanten ,

MM , Silber
Pfandscheine

kauft P . Earl ,
Hirschgraben 28 .

Eleg . Svanier
blauer Samt

( neu ) zu verk .
Zietenringl0 .3 l .

Eebr . Pumve
»u kauf , gekuckt .

Bahldieck .
Walkmühle .

Primaner
gibt Stunden .

Franz , u . Engl .,
evtl . Beaufsicht .
aller Arbeiten

für Sextaner u .
Quintaner .

Telephon 20337 .

leinerbden
Sirickaraben 28 .
vreisw . z . verm .
Näher . Soiegel -
gqsse l b . Harms .

N . Stevv -Kott ..
a . d . Mask .- Sck .
i . Kurh . . Gr . 42
zu vk . 0 . zu verl .

Walram -
str . 14/16 . 2 r .

vermitteln erstaunlldi
KbneU in4 sichet die

Kleinsneelgen Im

.WlesbadenerTagblatt
“

Zmsbilien -

LMSsse

Heller

Lagerraum

| Kaiitalim -Sesuchs

6000 Mk .
1 . Hyv -. b ->" or -
zugte Lage a .Rh .

Einbeitswert
25 000 od . 2500
nach 3500 ge .
Ang . A .984 T .- V .

( Sviegelglas .
mit eif . Rahm .)
2 .75 — 0 .65 Mir .

Fabnensckild
1 .00 — 0,67

gut erhalten ,
bill . zu verkauf .
Kellerstr . 7 . 1 . Brauerei - Ausschank

in Mainz

Preiswerte

Gelegenheiten
in Morbeons :

Hobner - Berdi I
m . Formt , 100 .-

Sohner -Berdi II
m . Formt 110 .-

Piano -A « .
25 T . . 12 B . . 48 .-

Lantulia diat .
mit 7 Hilfst .

58 Mark
Sobilla diat .

mit 7 Hilfst .
46 Mark

alle Jnstr . wenig
gesvielt u . gut
erb .. Preis mit

Koffer .
Mustkhaus

Emmemann
Mainz .

Fischtorstrafte 10
Tel . 41506 .

Dofzheimer Straße 53 , I.
zum 1 . 4 . evtl , früher zu vermieten

Hans Dammer
Haus - und Vermögensverwaltungen
Bismarckring 27 Telephon 25830

Limousine ,
6 - Zylinder . bill .
zu vk . Hellmund -
strafte 41 . Hof .

| HiisM - PoMfe |

Moderne

Kleiner - und

Wäscheschränke
Schlafzimmer

1 - . 2 - u . 3türig .
in Birke . Nuftb . .
Mahagoni EiÄe
Elfenbein und '

Weiftlack ab 100 .-
Tochterzimmer

Elfenb . u . alle
Farbtöne ab 60 .-

Sveisezimmer -
u . Serrenz .- Möb .
Küchen ab 25 .- .

mod . Kücken -
schränke ab 45 .- ,
Eouches . Chaise¬
longue ab 15 .- ,
kl . Cbaisel . 10 .- .
Schreibt . Sckr . .

Tische . Stühle u .
Möbel ied . Art ,
Deckbett . . Kissen .

Matratzen
in Wolle . See¬
gras . Kavok und

Rohhaar
Schlaraffia -

Matr . m . Rohh .
in neuem Drell .
Badew . . Wasch¬

becken . Defen ,
Herde . Gasbade¬
ofen . Gasherde ,
elekir . Koch - u .

Backbord .
Büromöbel .

Laden - Tbeken u .
-Schränke .

u . viel , mehr d .

Ausstell - Säle
Webern . 37 u . 32
Ecke Langgasse .

Televbon 28627 .
Möbel - Umbau
u . modernisier .

Er . Auswahl , in
Versenk - und

Sckrank -

Nahmaschinen .
Ratenz . , vreis -
roerte Angebote .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1

Revaraturen .

Dienstagnachm .
von Nerotal bis
Ufa , Wilhelm -

strahe

Ohrring mit Perle
verloren . Gegen
Belohn , abzug . ,

Nerotal 67 . P .j

Groh . Reisekoffer
g . erb . ges . Ang .
u . ll . 659 T .-V .

Klavier
gesucht .

Piano -Faaber ,
Marnz .

Bovostrahe 28 .

1— 2 - Z . Wohn .
Ang . u . E . 664
an Tagbl . -Verl .

Sielt . Ehepaar
sucht

r - L - WW
mit Zubeb . und
Heiz . z . 1 . Avril
bzw . 1 . Akai 39 .
Ang . u . M . 664
an Tagbl .- Verl .

Altpapier b Metalle M Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Zum 1 . 4 . s. her .
Dauermieter

hier o . i . Siebt ,
sev . fiel . mbl . Z .
m . Nebenr . oder
Wohnk ^ fl . W .,
ev . Z .-Sz . Pr . -
Ang . S .665 T . -B .

Saub . möbl .
Zimmer

i . nur g . Hause .
Räbe Kaiserbof .
v . ber . Hrn . sof .
ges . Preisang . u .
M . 658 T .-Verl .

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . St .
Mbl . Zim ^ 1 bis
2 Bett . . Badben .
z . v . Bast . Kais .-
Fr . - Ring 46,2 r .

chterchen
hat Husra - Glycin bei hart »
nackigen Weltschmerzen hervor .,
ragend gewirkt . Schreibt Baronie
Inge von SJhilgen , Berlin , Admiral v .,Scnroder -Strafle 10, 3. Februar 1935 .
Überzeugen auch Sie sich durch
einen Versuch von der groß *
artigen Wirkung de *
Huste - Glycin Fl . I . , I 65 ,
Sparfl . 3 . 25 , Hustabons Di . 0 .75

Wiesbaden :
Drogerie Kimmel , Nerostraße 46
Drogerie Kräh , Wellritzstraße 27
Drogerie Tauber , Adelhefdstraße 34
Drog . Minor Nchf . , Schwalbach . Str . 49
Drogerie K . Siebert , Markts ! raße 9
Drogerie Alexl , Michelsberg 9
Drog . Jünke , Kaiser - Friedrich - Ring 30
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1
Drogerie Götz , Dofzheimer Straße 114
Drogerie Geipel , Bleichstraße 19
W .- Biebrich : Drogerie Jung

Drogerie Rupp
W .- Bierstadt : Drogerie Selb
W .- Dotzhelm : Drogerie Römer
W .- Erbenhelm : Drogerie Stöger
W .- Kloppenheim : Drogerie Göbel
W .- Schierstein : Drogerie Cramer

Adolsallee 34 . 2 .
Bahnh . ,m .W - S .
Bahnhofstr . 17 ,

2 . St . rechts , gut
mbl . Z . zu vm .
Dotzb . Str . 85 .

Möbl . Mansarde
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .
Rheinttr . 38 . 2

fl . mbl . Z . z . vm .
an berufst . Hrn .

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , Zentralheizung und Zubehör

zum baldigen Bezug . Preisangebote unter

Z . 201 an den Tagblatt -Verlag

Möbl . Sim .

an berufst . Frl .
zu verm . Untere
Adelbeidstr . 19 . 3

Zentrum und
Bahnbofsnäbe

gut möbl . Zim .
mit Vcrvfl . vrw .
zu vm . Adelbeid -
strafte 26 Part .
Mbl . beirb . Ms .
zu d . Friedrick -
str . 48 . Stb . 3 r .

Möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer
m . 2 Betten . fL
Wall ., zu verm .
Keisbergstr . 26 .
Gut möbl . Zim .
sof . z . d . Häfner -
gaiie 13 . 3 . St .

MisehaMasche
Krokodilleder .

Flacons a . Silb .
guterb . vrw . zu
verk . Bismarck -

ring 7 . 2 . Stock .
Plattenkamera

6X9 . mit Stativ
gut erb . , su vk .
10 .— . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ff

Mebr . fast neue
Vogelkäfige

bill . abzugeben .
Sckmidt , Weber -
gqsse 49 . Htb . 3 .

Briefmarken -
Albnm

m . 2000 versch .
Mark . ( f . Anf . )
billig zu verk .

Karl - Ludwig -
Str . 8 . Hth . 1 .

Mädchen - Rad
30 M .. Ttasfcn -
Kostiim ( Puder -
auaste ) 10 M .. f .
8 — lOi . Müller .

Johannisberger
Strane 9 . 1 . St .

Schlafzimmer
110 .- . Küche 120 .-

gutes Klavier ,
kreuzsaitig .

Kleider - und
Wäscheschränke ,

Bücherschränke .
Schreibtische .

Zimrnertrscke .
Ausziebtische .

4 egale Stühle .
Wasch - und and .

Möbl . Zim . z . v .
Kaiscr - Friedr .-

Ring 29 . 1 . St .
Er . sonn . möbl .
Zim . frei Kais . -
Fr . -Ring 50 , 3 .
Gr . Wobnschlafz .
ohne Bed . . f . D .
fr . Klarentbaler
Strafte 4 . 1 lks .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
strafte 2 , 2 .
Kl . möbl . Zim .
15 Mk . . an Be -
rufstät . zu vm .
Adr . i . T .-V . Fi

Für ält . Dame
gemütl . Heim

gesucht
mit oder ohne

Möbel .
Ang . u . T . 666
an Tagbl .- Verl .
L . sonn . Part . -

Zim . von Rent¬
nerin ges . Miete
voraus . Ang . u .
E . 662 an T .- V .
1 grob . od . 2 kl .
leere Zim . mit

Kochnische , in
nur gut . Hause ,
von allst . Dame
sof . ges . Ang . u .
K . 664 T .-Verl .

Tanerheim
gr . leer . Zim .

mit Vervtleg . .
in aut . Hause ,
von Pensionärin
ges . Ang . unter
K . 665 T .-Verl .

Mbl . 3 - Z .- Wohn .
m . Bad u . Küche
nur Kurviertel
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
F . 664 an T .- V .
Sof . o . spät , gut
mbl . Zimmer m .
Z .- Heiz . . i . gut .
Hause , v . Dame
ges . Ang . unter
L . 664 T .-Verl .

Sielt , anst . Pers ,
snckt i . Südviert .
z . 1 . 3 . eine grob ,

leere heizbare

MnMe .

Zuschriften an
B . Becker .

Blücherstrafte 8 .
Alleinst . seriöse

Dame s. z . 1 . 4 .
od . früh . , in frei .
Lage . gut . Hause
1— 2 leere Zim .
mit Kockgel . od .
Teilvervil . Pr .-
Anfl . E . 659 TV

Sonnige
2 - Zim .- Wohn .

v . Beamt .-Ww .
i . fl. Lage , bis
55 Mk . . z . 1 . 4 .
od . svät . sei . ( m .
i . Stock ) . Ang .
H . 659 T .-Verl .
Aelt . Dame sucht

2 =3 . =Wn .

Küche . Bad ( auch
Teilwobn .) . in

still . Str .. Part ,
od . 1 . St . , z. 1 . 4 .
Ang . u . L . 665
an Tagbl . -Verl .
Rcichsangest . I.

2 -Zim . - Wohn .
m . Küche . Preis
50 Mk . Ang . u .
G . 664 an T .-V .

Angestellter
sucht geräumige
2 Zim . u . Küche

( Wohnküche )
evtl , mit Bad

sofort od . svät .
Ang . u . U . 665
an Tagbl . - Verl .

2 ! - - 3 . - Wohn .
von ruhigem u .
vünktl . zahlend .
Mieter ges . zum
1 . 4 , od . sväter .
Ang . T .648T .- V .

3 - bis 4 - Zim .-
Wobnung

m . Zub . . 60 bis
70 Mk . monatl . ,
in rub . Lage , z .
1. 4 . od . später
ges . Ang . unter
W . 664 T .- Verl .

Reichspfennig kos¬
tet 1 mm bei ein¬
spaltigen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT



Wiesbadener Tagblatt
Donnerstag , 16 . Februar 1939 .

17

| Heute Donnerstag 8 . 15 Uhr Premiere I

des neuen — im Zeichen des Faschings stehenden I

H 6ala - Programm des Humors ! W
FREDERIKv . d . MOLEN , der Zeichenhumorist konferiert

R

Karneval in Mainz

Heute Erstaufführung !

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

Amtliche Bekanntmachungen !
der Stadt Wiesbaden !Samstag , 18 . Februar

Rosenmontag ,
IflCKmull

Bälle

Kurhaus

20 .1

Metropole

2Ceict ? sseni >eo Fvanktiavt

Vorverkauf : 11 -1 Uhr
u . 4 - 7 Uhr Scala - Kasse

Masken
verleibt billig .

Karlstr . 30 . 1 r .

3 CARTELLAS

Die lustigen Jongleure

FRANZ KUNKEL & Co

Der Balance -Akt dreier Erdteile

20 . Februar

Dienstag , 21 . Februar

DasULcL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

SEVERUS UND SEGOVIA

Akrobatisch -exzentrische Tanzattraktion

MHlM
zu verleiben .

Löbig .
Helenenstr . 2 . 1.

Koch am Eck
Spezialgeschäft für
Süro -A usstattung

Wiesbaden
Ruf 26 ^ 0 MicMsb .2

7 ? iz / was

watten Siel

PAUL SANDOR ’S

einzigartige
Zirkus - Burleske

Heute

letzter Tag

Ctwwp Mw - i"

Marren im

Schnee

WALHALLA

■ W 3 FILM -
UND VARI ET £ E

Tückt . Weiß -
zeugnLberin

iucbt n . Kunden ,
auch Ausbellern .
Tag 2 Mk . Ana .
u . T . 664 T .- V .

Jetzt geht
's im Rundfunk

besonders lustig zu , jetzt
sollten Sie sich das lang
begehrte , moderne Gerät
anschaffen . Wer frohen

Fasching im Heim erleben
will , geht heute noch zu

VERVIELFÄLTIGUNGS- Arbeifen .karnevalistische Lieder

usw . , FOTOKOPIEN

P A R E K O - Verv . - Anstalt
Schillerstr . 10 [NindenburgalleaJ - Ruf 60422

MORFRAN
Der

musikalische Konditor

Humor auf allen Gebieten der

Kommen ! Sehen ! Staunen !

Volkstümliche Preise : - .60 , - .80 , 1 .00 , 1 .2

Täglich 8 .15 Uhr , Sonntag und Mittwoch auch

Den Auto - Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

Tribünenkarten
für die am Freitag , 17 . Februar 1939 , 16 Ubr im

Bürgeriaal des Ratbaules stattfindende offentlrche
Sitzung der Ratsberren llnd im Rathaus .
Zimmer 26 , erhältlich .

BUHNE :

Die reizende Schau der

Ein grandioser Film von Männern , die ihr Leben wagen !

Nr . 40 . Seite 11 .

Myrna Loy u . Spencer Tracy

geben diesem ungewöhnlichen Werk das hohe schau¬

spielerische Niveau .

Die Presse : „ Dieser Film ist einer der großen Würfe . . . “

Hotel fiol nun Rolland
Ab Samstag große karnevalistische Veranstaltungen .

Mainzer Künstler haben eine orginelle Dekoration

geschaffen • Der Rosenmontagszug zieht wieder am

Hotel vorbei • Gala -Diner Kreppeikaffee Masken¬

bälle » Tischbestellungen erbeten • Tel . 43254Mainz

Für guten Rundfunk - Empfang
Kirchgasse 22

aW # * SttwfartfaAww

Ab Freitag

der Ufa - Film

„
Pour le merite

Erben gesucht .

Am 26 . September 1938 verstarb in Wiesbaden ,
ibrem lebten Wobnsib . die geschiedene kinderlose
Ehefrau Louise Kreizner , geb . Frscher . tm Alter von
83 Jahren . Diejenigen Personen , denen Erbrechte
an dem Nachlasse der Erblallerin zustehen , ins¬
besondere die Nachkommen der Großeltern der Erb¬
lasserin . a ) der Eheleute Josef Micher , tn den
1820er Jahren Sofmusiker in SUdburghausen , von
1828 ab Lehrer am Königlichen Mullkinstitute in
Würzburg , und Theresia , geb . Herz , sowie b ) die
Nachkommen der Eheleute Johann Phrlrvv Bor¬
mann . Herzog ! . Nall . Revisionsrat . und Katharina
Rosine , geb . Meyer , die in den 1830er Jahren in
Wiesbaden lebten , werden hiermit ausgesordert . ihre
Erbrechte binnen einer Frist von einem Monat , die
am Tage der Einrückung dieser Aufforderung
beginnt , bei dem unterzeichneten Nachlaßpfleger
schriftlich anzumelden .

Wiesbaden , den 12 . Februar 1939
Klarentbaler Straße 4 , 2 .

Otto Tennstedt ,
gerichtl . bestellter Nachlahpfleger .

Lesen Sie * XW | SÄL lm Wiesbadener Tagblatt ms
Täni nn ■ * " » »relgan , Sie finden
Wiy ll wll vieles , das Sie interessiert !

Freitag , 17 . Februar 1939 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wassergand .
8 05 Wetter . Schneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werlpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30

Neichssendung : Marschmusik des NSKK . 11 .00
Reichsjendung : Eröffnung der Internationalen
Automobil - und Motorrad -Ausstellung Berlin 1939 .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Die große Oper . Festwiese , aus Richard
Wagners „Dre Meistersinger von Nürnberg

" .
16 .00 Konzert . 18 .00 Sport der Woche und für den

Sonntag . 18 .15 Bücher , von denen man spricht .
18 .30 Deutsche Lieder . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30
Ski -Weltmeisterschaften in Zakopane . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst des NS .»
Fliegertorps , Grenzecho .
5ibt s Schöneres im Leben , als andern Freude

m ? Sie spenden — wir senden fürs WHW .
Wunschkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Sonderwetterdienst des NEFK ., Sportbericht . 22 .15
Die Wahrheit über die rote Armee . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Konzert .

4 ALFREDO und PAOLO
D :e singenden

Equilibristen

rumPalast
Wo 4 00 6 .15 8 .30 Uhr

50 75 1 -00 1 -25 1 50 2 .00

Freibankfleischvrrkaus Wiesbaden .
Freitag , de » 17 . Februar

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 18 . Februar

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stiidt . Scklachtbosverwaltung

Wiesbaden .

Der außerordentlichen Spieldauer des Films „ Der Werkpilot “
wegen

Anfang 3 . 40 , 5 . 40 , 8 . 30 Uhr

MaslenWM
billig zu verleib .

Flick . ,
Iahnstr . 3 . P .
Maskenanzüge

a . 1 Serr .- Anz .
billig zu verleib .
Rbeinstr , 86 , P .
D . -Mask . . Polin
u . Serzd . f . 2 .—
u . K .- Mask . v .
1 .— an f . 3 T . z .
verl . Seeroben -
itr , 28 . V . V . l .

* Gastspiel 3 DORWAYS
Herrliche Exzentriker und Parodisten vom Winter¬

garten Berlin . Zum ersten Male in Wiesbaden !

MWedeiles

Neue Masken
zu verleih . Adel -
beiditr . 17 , Elb . 2

Sieg , mosten
billig zu verleih .
Blückersir . 3 . 2 l

Masten
vom Fachgeschäft

Müller - Sagen .
Luisenstr . 39 . 1 .
Ecke Kirchgasse .

Schönes

MslenlWlli
m . Stiefel z . ver¬
leib . ev . z . verk .

Klarentbaler
Str . 3 , Stb . 2 .

Herr . - u . Dam .-
Maskenverleib
billig . Kröller ,
Wilbelmstr . 20 ,

Gartenbaus .

Reiz . Masken -
Koit . , icbl . Fig .,
zu verleib . Wal -
ramstr . 19 1 l .

Scherz - und Kreppeipolonase
Musik — Tanz — Clowns

Sonntag ,
19 , Februar

1939

15 Uhr kleiner Saal :

Kinder

Maskenball

20 .11 Uhr großer Saal :

Humoristisches
Konzert

Das Kurorchester sprudelt

Eintrittspreise : Nurn . Platz

2 . - , nichtnum . Platz1 .20 . für

Dauer - u . Kurkarteninhaber

( nichtnum . Platz — .60 RM .)

EINTRITTSPREISE :

für Kinder . . 0 .60 RM .
für Erwachsene 1 . — RM .
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Dis toiggaffe ,
öis ältssts öäösrstrcihs Wissbcrösns

Ihre Entwicklung im frühen Mittelalter .

lassen sich selten sofort nachweisen . Vielfach sind sie nicht

gleich zur selben Zeit des ersten Aufbaues der neuen Sied¬

lungen entstanden , auch werden sie in den dürftigen rlber -

lieferungen kaum erwähnt .
Der Name Wiesbaden ist erst zu Anfang des

9 . Jahrhunderts geschichtlich zum ersten Male nachweisbar .
Der bekannte Chronist und Biograph Karls des Großen .
Eginhard oder Einhard , Gründer des Klosters
Seeligenstadt in Hessen , berichtet , daß er im Jahre 830 auf
einer Reise von Seeligenstadt nach Aachen am zweiten Tage
das „ castrum Wiesibada

"
besuchte und dort über¬

nachtete . Diese erste geschichtlich urkundliche Nachricht besagt
uns ein zweifaches . Sie bekundet zunächst , daß auf dem Boden
des früheren römischen Wiesbadens eine neue Siedlung ent¬

standen war und sie nennt zum ersten Male den Namen

„ W i e s i b a d a " aus dem im Laufe der Zeit der heutige
Städtename „ Wiesbaden "

entstanden ist . Die Herleitung des

Namens Wiesbaden hat zu allen Zeiten die Gelehrten und

Forscher beschäftigt und verschiedene Auslegungen gefunden .
Di « Deutung , „ Bad in den Wiesen

"
liegt am nächsten .

Man leitet auch den ersten Teil des Wortes „ Wies " von

„ Üsi"
, dem Namen der Anwohner llsipeter , ab . Näch Dr .

I . Grimm ist in dem Namen Wiesbaden die Sanskrit¬

wurzel „ wisa
"

, lat . „ virus "
( scharfes Wasser ) enthalten und

bedeutet ein salziges Bad , Salzquelle . Auch das keltische
Wort „ wisa

" hat die gleiche Bedeutung . Die von dem

Geschichtsschreiber Einhard angewandte Form „ wiesibada
"

ist das Wort Wiesibad mit lateinischer Endung . Im Laufe der

letzten tausend Jahre hat der Name Wiesbaden in seiner

Schreibweise reiche Abwandlungen erfahren . Rossel gibt
in seinem Buch „ Stadtwappen von Wiesbaden 1861 " aus

alten Urkunden allein über 20 verschiedene Schreibweisen

an von denen wir nur einige charakteristische ansühren . So

hieß Wiesbaden im Jahre 830 „ Wisibada
"

, 965 „ Wisibadun
"

1214 „ Wisibacin
"

, 1297 „ Wysibaden
"

, 1393 „ Wissebaden
"

, 1431

„ Wesebaden
"

, 1503 „ Wiesbadenn "
, 1623 „ Wispaden

"
, 1679

„ Wiesbaden "
, 1771 „ Wißbaden

"
. Die ganze Skala der

Namenswandlung Wiesbadens bringt ausführlich K e h r e i n

in seinem nassauischen Namensbuch , Seite 287 .

Die Lage der deutschen Stadt Wiesbaden .

Aus dem Bericht Einhards ergibt sich , daß auf dem

Boden Mattiacums eine deutsche Siedlung entstanden war .

wenn auch jede Nachricht über deren Lage fehlt . Aber wenn

man aus der späteren baulichen Entwicklung Rückschlüße

zieht , so darf das „ castrum wisibada
" als Anfang der eigent¬

lichen Stadt und als Mittelpunkt der bürgerlichen Siedlung

betrachtet werden . Sie entstand jedoch nicht da , wo der

Mittelpunkt des römischen Mattiacums , die „ via

maxim a " oder das R ö m e r k a st e l l lag . Vielmehr

deutet die ganze Entwicklung darauf hin , daß das fränkijche
Wiesbaden sich um den königlichen Fronhof , den Herren¬

hof , gruppierte . Der Königshof bildete der beherrschende

Mittelpunkt des fränkischen Wiesbadens und der Sitz des

Eaugrafen , der den Herrscher zu vertreten und seine Rechte

zu wahren hatte . Er lag auf dem heutigen Adolf - Hitler -

Platz , rückwärts angelehnt an die Heidenmauer mit der

Front aber der Ellenbogengasse zugewandt . Anfangs nur
eine kleine Wasserburg mit Mauern

"
und Wassergräben , er¬

weiterte sich die Siedlung und es entstanden um den Fron -

yof die Wohnungen der übrigen Bewohner , der königlichen
Diener , Beamten , Freien und Hörigen . Eine Mauer mit

zwei Toren umschloß diese klein « Siedlung fast halbkreis¬

förmig , so daß der heutige Marktplatz den Mittelpunkt der

damaligen Siedlung bildete . An Stelle des Fronhofes ent¬

stand im 12 . und 13 . Jahrhundert eine feste Burg mit Pallas

Hauptturm und zinnengekrönten Mauern . Dieses kleine

Gebiet wurde Stadt genannt und ist der Anfang der früh¬
mittelalterlichen Stadt Wiesbaden .

Stadtrechte muß Wiesbaden schon sehr frühzeitig

erhalten haben , da die ältesten vorliegenden Nachrichten es

stets als Stadt erwähnen . Jedoch läßt sich nicht urkundlich

feststellen , wann die Übertragung der Stadtrechte erfolgte .
Als Stadt ( oppidum ) wird Wiesbaden zum ersten Male

bezeichnet in einem Vergleich , der 1238 zwischen dem Erz¬
bischof Werner von Mainz und Gottfried ^

vo n

Eppstein abgeschlossen wurde . Die Verleihung der vtadt -

rechte mutz demnach weiter zurückliegen . Auch die Siegel der

Stadt geben keinen Anhaltspunkt , da die älteste Urkunde ,
der ein Siegel anhängt , aus dem Jahre 1341 stammt .

Für die spätere Geschichte Wiesbadens unter den

Karolingern fehlen uns geschichtliche Überlieferungen .

Auch im 10 . und 11 . Jahrhundert wird der dichte Schleier , der

über Wiesbaden gebreitet ist , nur flüchtig gelichtet . Im

Besitzverhältnis zur Stadt ging allmählich eine Wandlung
vor ; die Macht und der Besitzstand der Könige ging nach und

nach an die Eaugrafen über , als welche zuerst die

„ Hattonen
"

( benannt nach ihrem Ahnen Hatto ) , und

unter den Sachsenkaisern ( seit 992 ) die Vorfahren der Grafen
von Nassau erscheinen . Zwar wird noch der lateinische

Kaiser Balduin 1239 zur Zeit der Kreuzzüge im Namen

des K ö n i g s auf der Wiesbadener Burg empfangen , doch

mehr und mehr sicherten sich die nassauischen Grafen den

festen Besitz des Landes , mit dem sie von dem König belehnt

waren . Da die Könige ihren übrigen Besitz im Königssondergau

größtenteils im Laufe der Zeit durch Lehen an die adligen

Geschlechter übertrugen und an die Klöster und Kirchen ver¬

schenkten , so blieb von 1200 bzw . von 1230 ab von dem

„ Königssondergau "
nichts mehr übrig . Die Grafen von

Nassau , die Herren von Eppstein und die Erzbischöfe

von Mainz sind Herrn des Königsgaues geworden und

befehden sich in vielen Kriegszügen . 1280 wurde die Stadt

Wiesbaden von Gottfried von Eppstein zerstört , doch bald

darauf von Adolf von Nassau , dem späteren Könrg , wieder

aufgebaut . . . .
Von 1280 ab gilt Wiesbaden nicht mehr als „ kaoerliche

Stadt " sondern als Besitz der Grafen von Nasiau , die nur

noch nominell belehnt waren . 1318 belagerte König Ludwig

von Bayern die Stadt Wiesbaden mit starkem Heere

fünf Wochen lang , ohne sie einnehmen zu können . 1355 kam

die Herrschaft Wiesbaden an die Grafen von Nassau -

Idstein . Graf Walram ( 1370 — 1393 ) gab der Stadt den

ersten Freiheitsbrief mit besonderen Rechten , die durch seinen

Nachfolger Graf A d o l f 11 . ( 1393 — 1426 ) durch Verleihung

eines weiteren Freiheitsbriefes im Jahre 1411 noch bedeu¬

tend erweitert wurden und sich für eine gedeihliche Entwick¬

lung der Stadt sehr günstig ausroirtten .
Nach diesem kurzen geschichtlichen Rückblick kehren wir

zur baulichen Entwicklung der frühmittelalterlichen Stadt

zurück . Sie wuchs bald über ihren engeren Rahmen hinaus ,
und so entstand nördlich vor dem oberen Stadttor ( Uhrturm )

außerhalb der Stadtmauer eine neue Siedlung , die Vorstadt ,
die der Flecken genannt wurde . Er zeigte anfangs nur

eine los « Besiedlung von bäuerlichen Freihäfen . Allmählich

Die ersten Anfänge des frühmittelalterlichen Wiesbadens
Germanen wieder Herren des Landes geworden waren ,
neue deutsche Städte empor . Doch blieben nicht überall die

alten Namen erhalten , noch wurden die ehemaligen Haupt¬

städte des römischen Lebens auch in allen Fällen der Mittel -

pimft der deutschen Stadt . Die neuen Namen , die entstanden ,

römischen Periode für die Wiesbadener Verhältmsie auf sehr

lückenhafte Belege angewiesen sind , so ist dies für die sich

nun anschließende spätere Zeit noch in erhöhtem Matze der

Fall .
Nach dem endgültigen Abzug der Römer hatten die

Alemannen das Taunusland 150 Jahre im Besitz . Von ihrem
Leben und Treiben und dem Zustand Wiesbadens in ihrer

Zeit wissen wir nicht das geringste . Den zerstörten Thermen

legten sie jedenfalls keine , sonderliche Bedeutung bei und

ließen die zerfallenen Reste achtlos im Boden versinken . Also

einladend mag ja auch das Trümmerfeld Wiesbadens nach

dem verheerenden Einfall Valentinians nicht ausgesehen
haben . Zu Anfang des 6 . Jahrhunderts wurden die

Alemannen nach erbitterten Kämpfen von den Franken
unter C l o d w i g besiegt und aus ihrer Heimat verdrängt .

In die größtenteils verlasienen Sitze siedelten sich nunmehr
die Franken an , die das Land unter sich » erteilten und nach

ihren alten Satzungen verwalteten . Wiesbaden und seine

nähere Umgebung wurden als ein besonderes Gebiet ab -

datz die Franken den verschütteten römischen Thermen und

Badeanlagen auf dem Gebiete der römischen Siedlung eine

besondere Aufmerksamkeit zuwandten , und dieselben not¬

dürftig aufräumten und wieder benutzten . Nachdem das

Christentum in den deutschen Landen sich ausbreitete und zur
Staatsreligion im Frankenreich geworden war , mied man

die Stätten und Überreste der römisch - heidnischen Kultur .

Bezeichnend für das Empfinden und die Einstellung der da¬

maligen Anschauung sind die jedensalls schon zum Teil in

dieser Zeit oder auch später entstandenen Namen Heiden -

mauer , Heidenberg , heidnischer Weiher , heidnisches Tor ,
heidnische Hohl und Heidenloch , die den Abscheu gegen die

verhaßte Römerherrschaft bekunden .
„ Von der Stätte , wo die römischen Bäder gestanden

zog der Haß gegen die Unterdrücker und ihre Mauern , von
den heidnischen Heiligtümern am Schützenhof die fromme
Scheu der Christen weg dahin , wo keine Erinnerung an die

Fremdherrschaft herrschte .
"

( Fr . Otto , „ Geschichte der Stadt

Wiesbaden "
)

Ankunft der Franken an den heihen Quellen von Mattiacum im Jahre 509 .
( Nach einer Originalzeichnung von A . v . Roetzler .)

Aus den Trümmern der verfallenen und zerstörten

römischen Stätte wuchsen am Rhein , nachdem die

• ) Siehe .Wiesbadener Tagblatt
" vom 5 , 12 . , 19 . ,

26 . 1 ., 2 . und 9 . 2 . 1939 .

VII . * )
In den ersten sechs Fortsetzungen unserer Artikel¬

reihe „ Die Langgaffe , die älteste Bäderstraße Wies¬
badens "

haben wir die erste Glanzperiode dieses

Straßenzuges im römischen Mattiacum dargestellt .
Wir setzen heute die Aufsätze fort und behandeln die

Langqaffe im frühmittelalterlichen Wiesbaden .
( Die Schriftleitung .)

Die Vorgeschichte .

Nach dem Untergang Mattiacums ist das Schicksal
der einst so blühenden römischen Bäderstadt , die größtenteils
auf dem Boden der heutigen Langgaffe entstanden war . in

tiefes Dunkel gehüllt . 300 Jahre lang vernehmen wir nichts
mehr von dieser so bedeutungsvollen Siedlung unserer
engeren Heimat . Wenn wir schon bei der Betrachtung der

getrennt und dieses dem fränkischen König als Eigengut
zugesprochen . Es erhielt als königliche Domäne den Namen

„ Kunigessundra
"

, Königssondergau oder Königsgau .

Diese Sonderstellung unseres Heimatgebietes weist schon

auf dessen Wert und seine hohe Bedeutung hin , die ihm
damals zugemeffen wurde . Und das lag nicht nur in dem

Reiz und der Fruchtbarkeit der Landschaft begründet , die

sich allen Verwüstungen zum Trotz immer wieder neu belebte ,
auch die zahlreichen Reste des zerstörten Mattiacums mußte

auf die Franken , die der römischen Kultur nicht so ver¬

ständnislos wie die Alemannen gegenüberstanden , besonders

eindringlich wirken . Wurden doch die Franken durch ihre

ständige Berührung mit den Römern in ihrer Kultur stark

beeinflußt . Di « Vorzüge ihrer höheren Gesittung zeigen die

kunstvollen Arbeiten der Metallwaren und Glasindustrie

der M e r o w i n g i s ch e n Zeit . Doch ist kaum anzunehmen ,
■ ■

■

—



Doimerstag , 16 . Februar 1939 .

bildeten sich einige Straßenzüge . 2n Verlängerung des Uhr -

turms entstand die Krämergasse ( der obere Teil der
Marktstratze ) , dann die Metzgergasse und dann ein
Stück der heutigen K i r ch g a s s e bis zur Schulgasse mit
bei Mauritiuskirche und dem Friedhof .

Die ersten Anfänge der Langgasse .

Die Anfänge der heutigen Langgaffe sind mit der 6nb

stchung der frühmittelalterlichen Stadt verknüpft . Lag doch
der vordere Teil der Langgasse , vom Scharfen E ck bis zur
Heidenmauer im Vorstadtgebiet „ Flecken

"
. Das Bad

auf dem Schützenhofgebiet wird schon sehr früh
benutzt . Es ist daher anzunehmen , daß der im „ Flecken

"

gelegene Teil der Langgaffe bereits weiter ausgebaut wurde .
Nach und nach reihten sich an das Gemeindebad , einzelne
Gebäude und Gehöfte an . Doch erlangte erst dieser vordere
Teil der Langgaffe , die eine Sackgasse war , an Bedeutung ,
nachdem feine Verbindung mit dem "

östlich der Heidenmauer
gelegenen alten Straßenzug , von der Heidenmauer bis zum
Kochbrunnen wieder hergestellt war .

Der bedeutungsvollste Teil des antiken Wiesbadens , das
Bädergebiet am Kochbrunnen und an der A d l e r -
quelle war ungeschützt und vollständig abgetrennt von dem
mittelalterlichen befestigten Städtchen . Unter dem Namen
Sa u e r I a n d ( „ saueres Land durch den reichlichen Abfluß
der salzigen Quellen "

) lag es traumverloren im Dornröschen¬
schlaf . Die Trümmer der römischen Bäder zwischen Strauch
und Busch versteckt bedeckten den Boden . Mögen auch die
römischen Bäder auf dem Gebiete des Kochbrunnens soweit
ihre Überreste zu Badezwecken noch verwendungsfähig waren ,
notdürftig in späteren Zeiten bis ins frühe Mittelalter noch
benutzt worden sein , so verfielen sie doch dem vollständigen
Untergang und wurden zugeworfen , so daß sie einige Fuß
unter dem späteren Vodenniveau lagen . Jedenfalls haben

Bauliche Luftschutzmahnahmen
zur Rotwafferoersorguna der Zivilbevölkerung .

Von Ingenieur Georg Bauer .
Die Ausgabe des Luftschutzes besteht darin , die Bevölke¬

rung mit den Auswirkungen eines feindlichen Luftangriffes
bekannt zu machen und geeignete Mabnahmen für einen
wirkungsvollen Abwehreinsatz vorzubereiten . Luft -
fchäden sollen aus einen kleinen Umfang beschränkt bleiben
und die Bevölkerung sollte in der Lage sein , sich selbst zu
helfen , um die Hauvtkräste für den Schutz lebenswichtiger Be¬
triebe sreizuhalten .

Schadenauswirkungen sind vor allem durch bauliche Luft¬
schutzmaßnahmen zu beschränken . Hierzu zählen : Auseinander¬
gezogene Bauweise , breite Straßenzüge mit Grünstreifen ,
Daumschutz usw .

Vorstehende Ausführungen sind allgemein bekannt und
bedürfen keiner Erläuterung . Ein besonderes Augenmerk soll
im folgenden auf die Wasserversorgung der Zivil¬
bevölkerung gelenkt werden .

Mit Ausnahme der kleinen Dorsgemeinschaften auf dem
flachen Lande , die als nicht besonders luftgefährdet anzu -
sorechen sind , verfügen die Städte , ihre eingeschlossenen Rand¬
siedlungen aus hygienischen und wasserwirtschaftlichen Gründen
über zentrale Wasserversorgungsanlagen . Die Wasserver¬
sorgung ist in der Regel durch mehrere Brunnen mit einem
verketteten Rohrnetz und Absoerrorganen sichergestellt . Bekannt
ist , daß der Wasserverbrauch durch die sanitären Einrichtungen
der Wohnungen ( WC .. Bad usw . ) erheblich gestiegen ist und
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von vielen Stadtgemeinden nach weiteren wasserführenden
Schichten gebohrt wird .

Der Ausfall der Wasserveriorgung einer Stadt über eine
längere Zeitspanne würde sich sehr unangenehm und störend
bemerkbar machen . In wärmeren Jabreszeiten müßte des¬
wegen sogar mit Erkrankungen gerechnet werden .

Da die Lage der lebenswichtigen Wasser - und Kraftwerke
dem feindlichen Eeneralstab bekannt sein dürste , muß mit
ihrem Aussall bzw . der Zerstörung des nicht bombensicher ver¬
legten Rohrnetzes gerechnet werden .

Eine Störung im Frieden zeigt schon bei bereitgehaltenen
Ersatzteilen und vorhandenen Fachkräften , daß unvorher¬
gesehene Einwirkungen die Beseitigung der Störung schwierig
und vorübergehend unmöglich gestalten können . ( Vergleiche
Ausfall eines großen Teils der Hamburger Stromversorgung
durch außerordentlich niederen Wasserstand der Elbe vor
einigen Jahren ) .

Um wieviel schwieriger und langwieriger mutz die Be¬
seitigung von mehreren Störungen im Ernstfall sein , zumal
auch dann mit anderweitigen Schäden zu rechnen ist . Ersatz¬
teile können nach Umständen wegen Überlastung der Verkehrs¬
mittel oder Zerstörung der Herstellerwerke nicht geliefert wer¬
den , Fachkräfte stehen in ausreichender Zahl nicht zur Ver¬
fügung usw .

Trotz weitgehend und wirtschaftlich noch tragbarer Rohr -
unterteilung , Bereitstellung von Notantriebsaggregaten . An -
fchlutz der Jndustriewasierwerke an die städtischen Wassernetze
als No t w a s s e r v e r sor a u n g ist die Wasserversorgung
der Zivilwohnbereiche im Kriegsfall nicht voll sichergestellt .
In einer Zeit , in der alle Kräfte zur feindlichen Abwehr not¬

wendig werden , fallen noch derartige Aufgaben , wie Wasser¬
versorgung der Zivilbevölkerung an .

Es mutz deshalb anaestrebt werden , daß red es Wohn¬
haus . zuminüestens jeder Wohnblock , eine Notwasserver¬
sorgung für Gebrauchs - und Feuerlöschwasser besitzt .

Eine Notwasserversorgung soll folgende Bedingungen er¬
füllen :

1 . Stete Betriebsbereitschaft und von keiner Energie¬
quelle abhängig .

2 . Entlastung der zentralen Wasserversorgung im Frieden .
3 . allgemeine volkwirtschaftliche Vorteile .
4 . geringer Anschaffungspreis .
5 . bereits nachgewiesene Bewährung .
Allen 5 Punkten entsvricht ein in jedem Haus aufgestellter

Regenwasserbehälter von genügender Größe .
Zu 1 . ) Das Regenwasser ergänzt sich durch die klimatisch

bedingten Verhältnisse selbst und kostet nichts . Fördervumven
mit Antriebsmotoren sind nicht erforderlich , das Wasser läuft
vom Dach durch die Schwerkraft in den Bebälter . Um ? en
Wasserverbrauch beim Betrieb der Notwasserversorgung ent -
ivrechend sparsam und wirtschaftlich zu gestalten , müssen Sie
Verbraucher das Wasser dem Bebälter entnehmen und an
seinen Verwendungsort tragen .

Zu 2 .) Da das Regenwasser . .weich " ist . wird es von den
Hausfrauen für die Reinigung der Wäsche besonders geschätzt
Es soart Waschmittel zur Bindung der Härte im sonstigen
Wasser und schont das Gewebe . Außerdem wird der allgemeine
Wasserverbrauch geringer und damit unsere Erunvwasser -
bestände geschont , von denen wir nicht mit Sicherheit wissen ,
wie sie sich ergänzen , bzw , wie lange Zeit sie noch ausreichend
ergiebig sind .

Zu 3 . ) Die Vorteile Bei - der Verwendung von Regen¬
wasser für die Wäschereinigung kommen in ^ erbeblickem Maße
unserer Volkswirtschaft zugute , da sowohl Fette wie Eewebe -
arten noch nicht restlos im eigenen Land hergestellt werden
können , weil die erforderlichen Rohstoffe nicht ausreichend
vorhanden sind .

Zu 4 . ) Der Bebälter , der aus Beton oder Formsteinen
gemauert und mit einem wasserundurchlässigen Putz versehen
wird , kann im Erd - oder Kellergeschoß möglichst in der Wasch¬
küche oder in deren Nähe frostfrei unter Ausnutzung var -
bandener Grundmauern an die Regenwasserleitung ange¬
schlossen werden . Ein ausreichend bemessener Überlaw ,' it
Eeruchverschlutz . der an die erdverlegte Regen - oder etajte
Wasserleitung angeschlossen ist . sichert gegen Überlaufen bei
langen Regenverioden . Die Baukosten sind gering . Die Er¬
richtung kann unter Berücksichtigung des Facharbeitermangels
in einer Regen - oder Frosiveriode . in denen Neubauten still¬
gelegt lind , erfolgen .

Zu 5 . ) In grundwasserarmen Gegenden ( March . Helgo¬
land usw .) . sowie in alten Festungen hat sich die Regenwaner -
ausnutzung unter Anwendung entivrechender Vorsichtsman¬
nahmen . wie Abkochen usw .. bewährt , und Mar sowohl nir den
Verbrauch für Menschen und Tiere . Aus . wirtschaftlichen
Gründen ( Ersparnis an Waschmitteln und Waiche ) wird schon
vereinzelt das Regenwasser für Waschzwecke ausgenützt .

Dre Größe des Regenwasserbehälters richtet sich nach der
Zahl der zu versorgenden Personen und kann mit 250 Liter
je Person angenommen werden . In einem Einfamilienbaus
von 5 Personen wäre also ein Behälter von 1X1X1 .4 m aus¬
reichend . in einem Stockwerkshaus mit W Familien zu je
5 Köpfen von 2 .4X2 .4X2 .5 — 13 .00 m3 . der zweckmäßig wegen
feiner Größe in zwei Behältern von je 6 .5 m3 unterteilt würde .

Um dauernd eine ausreichende Reserve verfügbar zu
halten , wären die Zapfstellen so anzubringeu . daß durch sie
nur etwa die Hälfte des gesamten Vorrats zu entnehmen
wäre .

Die Notwasserversorgung für Gebrauchswasser und Feuer -
löichwasser zur Kleinbrandbekämvfung für etwa 10 — 12 Tage
wäre damit in den Wohnhäusern ohne besonders hohe
Aufwendungen sichergestellt .

sie das 13 . Jahrhundert nicht überstanden . In dem Kriege
König Konrads 1242 gegen seine Gegner im Reich , sowie
in der nassauisch - eppfteinischen Fehde wurden auch die letzten
Reste der Badeanlagen zerstört , umsomehr als damals das
Cauerland noch keine Befestigung hatte und vollständig un¬
geschützt den feindlichen Verwüstungen preisgegeben war . Erst
im 14 . Jahrhundert erhielt auch das Sauerland eine Schutz¬
befestigung durch Wall , Weiher und Gräben , die erst int
18 . Jahrhundert durch eine feste Mauer ersetzt wurden .

2m Sauerland gab es lange Zeit nur einzelstehende ,
zerstreut liegende Gehöfte , aber keine Straßen . Nachdem das
Sauerland durch die Anlage einer Befestigung als dritter
Stadtteil lebensfähig wurde , begann auch seine Entwicklung
und der Ausbau . Da die völlige Abtrennung des Sauer¬
landes von der Stadt und dem Flecken unhaltbar war , so
galt es nunmehr das gewaltige Verkehrshindernis „ die hohe
Mure "

( hohe Mauer ) zu durchbrechen . Die Durchbrüche durch
die Heidenmauer , deren Zeitpunkte wir nicht feststellen
können , erfolgten an drei Stellen : an der Langgasse ,
Metzgergasse und am Burghof . Der größte Durch¬
bruch an der Langgasse ermöglichte nunmehr die Wieder¬
herstellung der Langgasse in ihrer ursprünglichen Aus¬
dehnung bis zum Kochbrunnen auf dem Boden der einstigen
römischen Bäderstraße .

Die landwirtschaftlichen Höfe im Sauerland , besonders
die , die auf historischem Bädergebiet des Kochbrunnens und
an der Adlerqu -elle entstanden waren , wurden schon durch die
Nähe der heißen Quelle und durch die Überreste der römischen
Babekultur angeregt , frühzeitig in ihren Höfen primitive
Bäder einzurichten , die anfangs nur van den Anwohnern ,
später auch von Gästen benutzt wurden . Sie waren der
Anfang zu den später erbauten Badehäusern des Mittelalters ,
deren Namen zum Teil bis zur Gegenwart hineinreichen und
auf deren Grund und Boden die heutigen modernen Bade¬
hotels erbaut wurden . K . Urban .

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften — BEO A - 6 . , Wiesbaden

Ohne Wasser

Beo -
.

'XWrr - ;
das fortschrittliche hautpfleger

\ Je rgnügen
em ',ref

'

üV/edenBart

a .0 9a ^ ren Meine <5

Vollständige

3 ( üchen - Sinrichtungen
in allen 9reiszusammenstellungen

8schebach - ^Reform - !Küchenmöbel
■■ ‘Annahme von © edarfs -Deckungsscheinen

Stach ausroärts freie Lieferung

Garantie für tadellose ‘Ankunft

Üedangen Sie Kataloge

‘Burgstraße Srich Stephan Xäfnergasse

Fachgeschäft für gediegene Nous - und ^Küchengeräte

Reiner Med izi nabLebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion fi . 1.30,1,60,1 .75,3 . 00

Honig - Lebertran ........ fi . 1. 80

Ossin - Eierlebertran ....... fi . 1.83

Sanostol ............. fi . 2 . 27

Scott ’
s Tetravitol ........ fi . 2 -25

Wermut Deutscher Wein

V , Fl . o . Gl . 65 3) so preiswert
' st unsere Qualität !

Fachdrogerie TAUBER
Ruf 221 21 - Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

16

betraten

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

von

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Mit Werkstoll
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Makulatur
au haben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Freitag , den 17 . d . M ., um 15 Uhr versteigere ich
in der Rteblstraße 20 öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung :
1 . Im Wege des Pfandoerkaufs :

Ein Perfonenwapen ( Opel ) , 1,2 Liter
2 . Zwangsweise : Eine Citroen -Limousine . fahrbereit

mit allen modernen Einrichtungen
1 Klavier . 1 Chaiselongue u . a . m .
Versteigerung bestimmt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

- Erkältet ? Husten Sie ? -
>

dann zu ßrOSlHSky ’
s Bahnhofdrogerie I

Bahnhofstraße IS Ruf 24944J

fachkundiger seriöser Frau
gesucht . Angebote unter U . 664
an den Tagbl .- Verlag .

M
29 . ledig , möchte
ein lieb . Mädch .
MO. bald . Neig .-
Ebe kenn . lern .

Geschirr - und
Wäscheaussteuer

erw . Aufrichtige
Zuschriften an

Franz Hoffmann
Außig .

Wallstr . 231 . 2 .

MMe
in Wiesbaden

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 25585

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Der

Elizabeth Men Salon , Berlin

entsendet eine Assistentin

Montag , den 20 . Februar und

Dienstag , den 21 . Februar

für Unterricht in Hautpflege ,

sowie individuelle Beratungen

Taunusstraße 4 . Rut 25550 .

Wir bitten um rechtzeitige Voranmeldung .'

» Den Schmutzlöser Burnus

möchte ich nicht mehr missen -

er löst so schön
unv

schont die Wäsche .

"

Wie ofi werden Sie diese Feststellung hören , wenn sich

Hausfrauen über Wäschefragen unterhalten . Auch Sie
werden sich durch einen Versuch überzeugen lassen .

Das schasst nur Burnus :

Rur Burnus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das

Gewebe anzugreisen . Ohne anstrengendes Reiben und

Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wäsche

geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart
Burnus ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für

den Eimer Wasser genügt . Schon für 15 Pf . erhalten
Sie eine Probe -

dose Burnus bei

gw # Ihrem Kaufmann .
J

Kostenlos ! Wenn Sie Burnus noch nicht kennen ,
schreiben Sie an die BURNUS G . m . b . h ., Darmstadt , Abt .

Nr . 33 Sie erhalten dann kostenlos eine Probedose .
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nütfblüf auf das ftranlfurter nett - und ffafrturnier

Dreifache Weltmeisterin in Zakopane

sie

WKW u i4 D WWW

c/pot / Jjaleitdet

Der neue deutsche Meister Eustl Berauer konnte beim

18 ' km =2anglauf als unser bester Mann den 27 . Platz be¬

legen während im Vorjahr Herbert Leuvold als damals

bester Deutscher nur 63 ., werden konnte . I ) re wertere Plazie¬

rung unserer Läufer : 31 . Leuvold , 33 . ßoi6bi6Iei . 84 . Bach .

44 Meergans . 45 . Wöß . 47 . Burk . 57 . Merz . 65 . Wimmer .

82 . Lahr .
Die Zeit von Merz wurde auf 1 :16 :21 berichtigt , „so da «

er in der Kombination vom 8 . auf den 13 . Platz zuruckfallt .

Die große Überraschung war das ausgezeichnete Mchnet -

den der Italiener , die sich besser hielten als die Nor¬

weger und damit in die nordische « ront einbrachen Neun

Finnen , sechs . Schweden , drei Italiener und zwei Norweger

waren die ersten Zwanzig .

hierbei der — ausnahmsweise — aus Frankreich importierte
Normanne . .Feingold "

. Die Fuchsfarbe unterschied ihn wohl
hauptsächlich von den anderen Hengsten . Seme große Ähn¬
lichkeit im Tyv mit den anderen Hengsten ist ein Komvli -

ment für die Züchter Oldenburgs und Ostfrieslands , die aus
Normänner Blutgrundlage eine der ältesten und bodenstän¬
digsten Warmblutzuchten treiben .

Preise nach Wiesbaden .
Wenn Frankfurt und Wiesbaden etwas Lokalvatrioiis -

mus gestattet ist , muß noch besonders heroorgehoben werden ,
das außerordentlich gute Abschnerden „ des , Reltstalles der

SA .- Eruvve Hessen , der sich aus ursvrunglich bescheidensten
Anfängen von Erfolg zu Erfolg hochgeschafft bat . Nach
Wiesbaden brachte der allbekannte Stall K r o n mehrere

gute Preise und die Reit - und Fahrschule ..Unter den

Eichen " erhielt neben Plätzen in anderen Konkurrenzen in

der Eignungsprüfung für Gespanne mit ihrem Tandem die

^ ^
Das

^
Mm

^
Äbschluß jeden Abends gezeigte Schluß -

b i l d mit dem Aufmarsch und Auistellen der SA . in Haken¬

kreuzform , flankiert von 60 Fahnen und Standarten bei ab¬

gedunkelter Halle im Scheinwerferlicht imd mit gackeln , er¬

innerte daran , daß wir es allein dem Sieg der Bewegung

zu verdanken haben , wenn in diesem Ausmay das b . Große
Reit - und Fahr - Turnier 1939 in der Festballe zu Frankfurt
a . M . stattfinden konnte .

Unterhalb der Kalatowka -Alm . dort , wo sich . die

Männer ihren denkwürdigen Kampf im tollen Flockenwirbel
geliefert hatten , standen am Mittwoch die Frauen rm Kamm

um die Torlauf -Meisterschaft , bei der auch der Titel für : Bte

alpine Kombination vergeben wurde . Unsere unvergleichliche
Ebristel Cranz erfocht den größten Erfolg m ihrer ein¬

zigartigen Laufbahn . In überzeugendem Stil gewann sie

Doe dem IDurffreis »

S ® . 1919 Biebrich — Polizei -SB . Wiesbaden 6 : 4 ( 3 :2 ) .

Zweite der Kreisklasse schlug am Mittwochnach¬

mittag
^
in Biebrich den Zweiten der Bezirksklafse ! Einwand¬

frei Es gU >i nichts zu beschönigen . Das vorschriftsmäßige

?S ?nÄen ? daß der VerteidigerVollmer nach der Pause

wegen einer Armverletzung aus schied , kann nfflt
für die Leistungsmängel des Angriffs angesehen

werden » auf derGegenseite waren drei Mann , ein

Verteidiger und die beiden Außensturmer , ersetzt .

Seit dem verhängnisvollen 0 :9 gegen den SVW . bat

die Polizei - Elf einen Knacks . Abstand gewinnen zu den

letzteii unbefriedigenden Ereignissen , eine längere Sviel -

vause einlegen . scheint das einzig Richtige für . Ne . Sie

frifürhe Zeit durch . Mit Gewalt laßt sich da

nichts zwingen . Alle gaben sich die redlichste Mühe , es

klaovle nicht . . .
Nicht ein einziges Mal kamen die Policen gegen die

Vertreter der Kreisklasse m Front ! 1 .0 . 2 .1
^

3 2 Mbtten me

Biebricher Soldaten in der ersten Halste . Mit 5 . 2 uno v

oestalt -' ten sie im zweiten Teil den Abstand noch erheblich

deutlichem und daß sie trotz äußerster Anstrengungen des

Gegners zwei Tore Vorsvruntz . bis 3um Schluß ballen

konnten , bezeugt , wie gut sie gekamvst baben .

Besonders ihr Sturm gesiel . Klimeck und Kabler . am

halbrechts und halblinks , sind Svieler . die „ teder . Mannschait

der Bezirksklasse zur Zierde gereichten . Auch der JKinei -

stiirmer Schmidt , der mit drei Treffern der . eriolgreichste
schütze war ist brauchbar , wenn er uneigennützig handelt ,

mie er e
"

diesmal getan bat . Axt erscheint uns am rEs -

außen wo er zuerst stand und von wo aus er auch zum Zuge

NM wertvollsten Dem Mittelämer Engelin gelang es .

den
'

s?iiessenreichen Boche kaltzustellen . Alle Achtung ! Und

he , sehr aufmerksame Schlußmann . Bowitz ließ nur zwei

Strafwürfe von Villbardt und zwei Schusie von Derstrms

durch Alles andere s ch l u g er ab . Wenn er a b i i n g e . wäre

er ein vollkommener Torhüter .

Am 26 . Februar soll die Kreismeisterschast gegen

Erbenbeim entschieden werden . Die Erbenheimer wer¬

den auf einen anderen Gegner treffen wie im Vorsmel .

Aber sie sind auch gerüstet . Es wird ein großer Kamm wer¬

den , der allerseits Beachtung verdient .

Wiesbadener Marine - SA . vor der Entscheidung .

Auch das zweite Spiel um die Sturmbann - Handball -

Meisterschaft konnte der SA .- Marinesturm 21/7 WwsbAen
erfolgreich gestalten . Es I ' bm gelungen d^ e Mannschmt

des S3l - Manneckurms 2v/7 Rüssels beim mit ■ lu .n

1-oren zu schlagen . Das Endspiel findet nunmehr Antang

März 1939 auf einem neutralen Platz i " Rüsselsheim gegen
den SA - -Marinesturm 22/7 Essenbach , der zuletzt Frei¬
los gezogen Batte , statt . Da beide Mannschaften gleich .stark

sind ist mit einem spannenden Smel 3U rechnen Der Sieger

aus diesem Spiel kämpft nm die Standarten - Handball -

Meisterschaft innerhalb der SA .- Marinestaiü >arte . 7 gegen

die Handballmeister der Sturmbanne 1/7 Heidelberg und

U/7 Saarbrücken .

Rheingau - Reit - und Fahrturnier im Werden .

Im Zusammenhang mit dem ..Eltviller Reiter -

sport - Eesellschastsspiel " sind seitens eines bekannten Tur¬
niersportsmannes aussichtsreiche Bestrebungen im Gange ,
zwischen Schierstein und Rübesheim endlich ein .. instruk¬
tives " Werbeturnier aufzuziehen . Dieser turniersportlich

„ unbestrichene " Raum , nur mit schweren Arbeitspferden be¬

setzt . rechnet , mittels „ Anleihen " aus dem reichen und aktiven
Wiesbadener und Mainzer Reitsportleben , den Rahmen der¬

art geräumig und interessant schaffen zu können , daß tn ihm

der Rbeingauer ..Arbeitskamerad Pferd " reichlich in Mate¬
rial - und Zugleistungsvrüfungen usw . zur gebührenden Gel¬

tung kommt . Im Rheingau werden die angeführten Pierbe -

und Reiterkräfte durch A « und I . - Iagdspringen glanzen .
Militärische Beteiligung , z . B . seitens der Infanterie , wird

vor allem angestrebt . Daß die SA .-Reiterstanbarte Wies¬

baden zur Reiterfestfolge - Eestaliung ihre PS einsetzen wird ,
steht ohne weiteres fest . Zeitgemäß und rm Sinne der

Parole des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deut¬

schen Warmbluts : „ Motor und Pferd " sei schon heute

der Wunsch geäußert , daß sich vom NSKK . eine ofnzielle

Beteiligung bereitfinde , den R e 11 e r g e r st auch tm Motor¬

radsattel über Hindernisse unter Beweis zu stellen . „ Gut

Ding soll Weile haben !" Uber das Knie wird dieses reit - ,
fahr - und motorsportliche Propagandaunternehmen nicht ge¬

brochen ' Die Platzfrage stellt ja ferne Schwierigkeit dar .

Eine sicher sich äußernde Opposition , die man wegen der dar¬

aus sich ergebenden Aufklärung begrüßt wird natürlich an «

führen daß „ man " doch nut „ solchem " Pferdematerial nicht

antreten " könne ! Gemach , z. B . thüringische und . wer sich

noch daran erinnert , erste städtisch -bäuerliche -tutniere tn und

um Wiesbaden , baben um 1927 / 28 „ solches Material ent¬

sprechend eingesetzt , und die Turnier ^ itungen haben ..warm¬

blütigen Hochmut
" gegenüber dem Rheinlanb - Kaltblutvie . b

in Schranken gehalten oder gewiesen ! Em Hauvtprogramm -

punkt soll die Prämiierung bzw . Ehrenauszeichnung

bestgepflegter Arbeitspferde sein .

Jeder Start ein Sieg für Christel Cranz !

Nach ihren glänzenden Erfolgen,bei der 3 . . inter¬

nationalen Wintersportwoche feierte die deutsche
'JJieifterläuferin jetzt in Zakopane Ihren schönsten

Triumph . ( Schirner , K .)

den Torlauf , als Abfahrtssiegerin damit auch die

Kombination und kehrt als dreifache Wel . rnetstertn gegen

schwerste Gegnerschaft aus Zakopane zuruck .
Es entspann sich ein harter Kamm um . die Sekunden

auf der vereisten spiegelgatten Strecke , « re sturzfrei zu

meistern und alle 25 Tore einwandfrei zu .durchfahren , bas

brachte nur die neue Weltmeisterin fertig . Mit dieser Pracht¬

leistung verteidigte he nicht nur ihre Ä ^
el eriolreich .

sondern bewies darüber hinaus , das ihre Vormachtstellung

ungefährdet ist . Mehr als zehn Sekunden trennten sie und

die Zweite . Margrit Schau d ( Schweiz ) , bte ssch erstaunlich

tapfer schlug . Die junge Schwedin Eva Atay N i l s s o n . die

schon in Garmisch - Partenkirchen durch Buten 6hl unb

Stanbsicherheit aufgefallen war . belegte den britten PlaN

vor Lisa Resch ( Deuischlanb ) . Helga Eobl . stürzte tm

zweiten Durchgang so unglücklich , baß he aufgeben mußte

unb um all ihre Aussichten kam . Als bie englische Meisterin

Isabel Roe auf ber Strecke war . mürbe Cecil Agnel

( Frankreich ) zu früh gestartet . Die Franzosm machte schnell
Boden gut . Zu einem Zusammenstoß kam es jeboffi erfreu¬

licherweise nicht . Immerhin hatte sich bte schnelle « ranjohn
im Ziel bis auf einen Meter an ihre Gegnerin „ heran «

gearbeitet
“

.
xorlauf : 1 . Christel Cranz ( De .utschlanb ) 2 :36 .2

( 1 ' 19 8 + 1 : 16 .4 ) . 2 . Magrit Schaab ( Schweiz ) 2 :46,o , 3 . Eva

Man Rilsson ( Schweben ) 2 :55,3 . 4 . Lisa Resch ( Deutschlanb ) ,
5 . Lisl Hoferer ( Deutschland ) .

Kombination : 1 . Christel Cranz 32C2 P -.
2 Schaab 359,5 , 3 . Lisa Resch 362,3 . 4 . Eva Mao Rilsson

383,9 , 5 . Laila Schou - Nilsen 385,8 P .

Finnlands Triumph

im 18 - Kilometer - Langlauf .

Ein verbissener Kampf , tobte am Eubalowki -Maniv von

Zakopane um bie Weltmeisterschaft tm 18 =ÄiIonteter ’ X.ana «

lauf . Der Titelverteibiger Pitkänen ( Finnland ) konnte oa ->

Tempo nicht einhalten unb fiel auf ben 11 . Platz äunia .

Dennoch wurde das Rennen zu einem . Bjofeen fntntimcn

Triumph . Kttrikkala erfämpitc ssch tn l :0o :30 Stunden

die Weltmeisterschaft vor seinem Landsmann Karvvtnen .

Als Dritter folgte der Schwede Pahlin . Bergendabl als

heiter Norweger belegte ben fünften Platz . Von ben Deut¬

schen konnte sich keiner unter ben ersten 20 behaupten , bte

nur fünf Minuten voneinander trennten . Dennoch fonnten

unsere Vertreter wesentlich besser ab als vor einem 2ahr .

Es war bas erste Mal , baß ein Frankfurter Turnier !
drei Tage dauerte . Das war bedingt durch die außergewöhn¬
lich hohe Zahl der Nennnungen . Obwohl am Freitag schon
früh um 7 Uhr in der Festhalle mit den Vorprüfungen für
die Dressurprüfung Klasse L begonnen wurde , fanden Vor ;
Prüfungen zu zwei Dressurprüfungen . Klasse L unb zwei
Dressurprüfungen Klasse A Noch im Reitstall ber SA .- Eruvve
Hessen in bet Röbelheimer Lanbstraße statt .

Die Materialprüfung
gab auch hier roieber einen Überblick über ben Nachwuchs an
Reitpferben . Es war im allgemeinen guter Durchschnitt unb
bie Zahl ber Nennungen so groß , baß nicht nur in . zwei Ab¬
teilungen ( leicht unb schwer ) , ionbern in leicht , mittelschwer
unb schwer gerichtet werden mußte . Leider fehlten die Ber¬
liner Ställe , die jedes Iaht einen erheblichen Teil der
jungen Spitzenpferde aufnehmen , und was dann auf dem
großen Berliner Turnier an die Spitze kam und mehrfach
gut plaziert wurde , ist allen Interessierten mindestens schon
dem Namen nach bekannt , wenn es auf anderen Plätzen er¬
scheint . Man hebt sich diese Pferde , gewissermaßen als
Muster , besonders eingehend an und meistens schneiden ne
dann auch auf den Provinzplätzen die ganze Saison über
gut ab . Ihr Fehlen war also für die Frankfurter Teilnehmer
ein Vorteil . Sinngemäß gilt das auch für die

Eignungsprüfungen .
von denen eine für Jagdpf erde und eine für JReitpferbe
( beide geteilt in schwere und leichte Pferde ) stattfand . Man

sah auch hier Pferde , die neben , ihren methenteils Bereits

bewiesenen Leistungen auch Kaliber und Rahmen in der

schweren , Adel und Schönheit in der leichten Klasse besaßen .

Dressurprüfungen .
Die ^ - Dressurprüfungen waren stark . und mit guten

Pferden besetzt . Für die Richter ist es bestimmt sHwer ge¬

wesen , aus diesem Aufgebot alles von Pferd und Reiter

Gezeigte gerecht gegeneinander abzuwagen . Gerade hier , ist
die große Teilnahme ganz besonders erfreulich . Sie bewies ,
baß auch bie Nachwuchsreiter nicht nur Springen wollen , son -

bern sich auch ernsthaft um ihre reiterliche Aus - unb Fort -

bilbung bemühen . So stellte sogar ein kleiner Pimpi sem

grobes Pferb recht orbentlich vor .
In ben Dressurprüfungen , Klasse N und 8 .

hätte man sich eine größere Konkurrenz wünschen tonnen .
Interessant war hier , der Schimmelwallach „ Uhu unter

Hauptmann Festerling . Das tit etn JveüpierbmobeU ,
das zu sehen allein die Reise nach Frankfurt wert war . Den

Lesern der Ergebnisse ist es wohl schon auigeiallen . daß bte
8 - Dressur in erster Linie eine reiterliche Angelegenheit für
Sattelmeister Eckharbt vom Stall Friebrichsboi
war . Der Sieger „ Sausbub “ unter Frau Eomori ver¬
dankt ihm den allergrößten Teil seiner Ausbildung , . unb

„ Tantris " ( 3 .) . „ Krokus “ ( 4 .) . unb „ Cortez " ( 5 .) bewiesen
roieber , daß bie reiterliche Arbeit von Sattelmeister Eckhardt
aus Beberbeckern , Hosteinern . Vollblütern und Ostvreußen
gleichermaßen gute Dressurpferde macht . Als Krokus . am
Sonntagabend in der Hauptprufung seine Piafie zeigte ,
roaren die Zuschauer begeistert !

Die Springen
nahmen einen sehr großen Raum ein . Zahlenmäßig nt dieser

Austrieb zu erklären durch das erhärten der Wehrmacht tm

allgemeinen unb burch das nach Darmstadt verlegte Kav .-

Regt . 6 . Schneidig ritt alles , und besonders bet den Offi¬

zieren sah man auch viel im Stil sehr schone Ritte . Ein

Elücksjagdspringen Klasse M und besonders etn Zwet - Pferde -

Springen ließen unter den Zuschauern keine Langeweile aut «

kommen . Ein ^ - Führer als Sieger , etn SA .- Führer als

Zweiter und eine Reiterin auf dem dritten Platz der letzteren

Prüfung zeigten , daß es noch gut möglich ist . auch gegen die

tm Springen besonders aufstrebende Wehrmacht zu gewinnen .

Zuzugeben ist , daß es die Reiter der Formationen und

Zivilreiter erheblich schwerer haben . Der allergrößte Teil

ber guten jungen deutschen Pierde kommt in die Wehmnacht .
Gerade unter den als Zugpferde gekauften schweren Warm¬
blütern sind Pferde , die ein Privatmann kaum tarnt , da

man sie im Reitsport erst zu schätzen anfangt , wenn ihr

Springvermögen erwiesen erscheint . Da bet der Wehrmacht
auch diese Zugpferde unter dem Reiter gehen müssen , ist . hier
die beste und billigste Gelegenheit für passionierte Ofnzrere
und Unteroffiziere , ohne Kostenfrage und manches andere
Übel beim Pferdekauf , aus dem Vollen zu fchopien . Das

Springen der Klasse Sb zeigte dann auch roieber am Enbe
bie großen unb mächtigen Pferde überlegen . Man kann es
einem kleinen Pferde von 1,50 m Grone wohl nachiuh .leit .
daß ihm ein Hindernis von 1,80 m Höhe eher unüberwind¬
lich erscheint , während das 1,80 m große Pierd Sprunge
dieser Höbe ruhiger angeht und leichter überwinden kann .
In dieser Prüfung blieben nach dem ersten Umlauf 9 Pterde
fehlerlos . Beim ersten Stechen über einen Hochsprung von

1,60 m und eine Tripelbarre 1,60x1,60 m wurde es feierlich .
Die Spannung (Heg . als noch drei Teilnehmer fehlerlos
blieben und auf 1,80 bzw . 1,70x1,70 m erhobt wurde . Als
bann tt -Obersturmf . Senfert auf dem gewaltigen Hol¬
steiner Schimmel „ Lanbsmann “ mit 2 Fehlern Regte ,
hatte ein schöner Kampf einen guten Abschluß getunben . Es
ist immer erfreulich , baß alle Besucher bei schweren Springen
so mitgehen . Vielleicht wäre aber bei Sanbipringen Kl . .8
ein gelegentlicher Hinweis nützlich , baß solche Sprünge , bte
bie Grenze ber Leistungsfähigkeit bester Springpferbe er¬
reichen , nicht oft bintereinanber auszuführen iinb , eine un¬
geheure Konzentration erforbern unb aus ben Pferden bas
allerletzte berausholen . In den

Gespannprüfungen
sah man ordentliche Wagenpferde aller Schläge mit guten
Tritten . Erfreulich war . daß es auch einen Fünfer - und einen

Viererzug und zwei Tandems zu sehen gab . So heraus «

gebrachte unb gefahrene Mehrspänner lauen auth ben Autzen -

itehenben ahnen , baß bas Pferbefubrwerk nicht nur etn not «

roenbiger Gebrauchsartikel , sondern bau bas « ähren eine
ÄUn

!Rebcn ben hier zu Lande bekannten Kubankosaken mit

ihren Reiterivielen als Schaunummer smelte tn ber anberen

Schaunummer „ Großes Hengstschaubtlb bas « ähren auch
- eine „ gewichtige

" Rolle . 11 reinbeuttobe Kaltbluthengste
lauter Rotschimmel — im Traberkarren verkörperten ben

Typ des modernen Kaltblüters , der bet aller Masse beacht¬

lich gehen kann . Dann kamen 12 Zuchthengste des schweren
Warmbluts — Dunkelbraune unb Rappen — , bte ihre

Figuren unter bent Reiter gingen . „ .
Die Ausgeglichenheit und das gute Zusammenpaßen der

Pferde aus ber

Oldenburger und ostfriesischen Zucht

würbe erneut bewiesen . Daß diese Sorte ..treten " kann , ist

bekannt . Auch im Galopp gingen diese schweren Hengste , die

im Gewicht zum Teil hinter Kaltblütern kaum zurucksteben .

recht schwungvoll . Vielleicht hatten „he nach diesem Galopp

noch mehr Trabaktion gezeigt ! Dafür waren aber wohl bie
’.roei ..Aktionshengste am langen Zugel da . Bewundern und

anerkennen muß . inan deren Gang und die Lenrung ihrer

Vorführer , die Runde für Runde tn der großen Bahn mit

Ren Hengsten Schrktt hielten . Besonders interessant war

Reifte ! Stang wieder in unvetgieidjHdjem Stil .

Gustl Berauer wurde 27 .

Handball .

Die Eauauswahlmannschaften von Süd west und

Hessen spielen am Sonntag . 19 . « ebruar 1939 . um

11 llhr in Wiesbaden auf dem Reichsbahnplatz in stärkster

Aufstellung um ben Ablervrers des Reich sfvorA
führ er s ( Vorrunde ) ; vorher ( 9 .45 llhr ) HI .-Bann 80

( Wiesbaden ) gegen HI .-Bann 117 ( Mainz ) .

DLRE .
Deutsche Lebens -Rettungs - Gemeinschaft . Die llbungs -

hunben ber DLRE . für Erunb - unb Leistungsschein finden

regelmäßig an jedem Freitag von 20 bis 21 llhr tm

Städtischen Schwimmbad . Viktoriastraße . statt .
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P & jt ipuM die Jfiau
tyhdlagelwüdfänifig

Unsere Hausfrau ist heute ganz allein zu Hauie — ' alle
sind sie ausgeflogen . Gerhard nimmt an einem Schulungs¬
lager teil . Renate beteiligt sich an einer Studienfahrt ihrer
Klasse , und der Hausherr reiste vor einer Stunde ebenfalls
fort . An die recht häufige Abwesenheit ihres Mannes ist
die Hausfrau bereits gewöhnt , diese dauernden Geschatts -
reisen lassen sich leider nicht vermeiden . In der letzten Zeit
häuften stch dies « ständigen Konferenzen sehr an : die Haus¬
frau ist schon besorgt um die EesunWeit ihres Gatten . Es
ist gewiß kein Vergnügen , die halben Nächte im Zuge zu ver¬
leben — ein « leichte Nervosität und Reizbarkeit batten stch
des Mannes längst bemächtigt . Er ist in der letzten Seit
schrecklich unduldsam Leworden . Alles , aber auch wirklich das
geringste bißchen , stört ihn , und die Kinder hören manches
unfreundliche Wort .

Oberbridt Unduldsamkeit und Nervosität !

Jede verantwortungsbewußte Hausfrau wird es beurtei¬
len können , daß es bestimmt nicht leicht ist für den Familien¬
vater . Frau und Kinder ordentlich zu erhalten . Da gibt es
stets hunderterlei Sachen , die besorgt werden müssen . Auch
im Haushalt selbst muß das eine und andere Stück ergänzt
werden . Dazu kommen die Sorgen um die Ausbildung der
Kinder . Gerhard und Renate sollen zu brauchbaren Men¬
schen erzogen werden , und das Rüstzeug . das sie mit auf den
Lebensweg bekommen , muß so gut und gründlich sein wie
nur möglich . Die Kinder sollen etwas werden ! Dieser Ge -
dank .- beschäftigt die Eltern ständig , aus diesem Gedanken
heraus wird auf manches verzichtet , was das persönliche Ver¬
gnügen des Vaters und der Mutter betrifft . Diese Sorgen
berechtigen allerdings nicht dazu , übermäßig unduldsam zu
werden — das Familienleben wird dadurch absolut nicht an¬
genehmer . » Da ist es jedenfalls Sache der Hausfrau , ver¬
mittelnd einzugreifen . Ihrem Takt muß es überlasten sem .
den Frieder des Hauses »u erhalten . Der Heranwachsende
Sohn sollte sich bemühen , etwas Interesse für die Arbeiteil
des Vaters zu zeigen Irgendwelche Anlehnungspunkte wer¬
den bestimmt vorhanden sein , den Frieden des Sauses zu er¬
halten . Andererseits darf auch der Vater es nicht unterlassen ,
Verständnis , gerechtes Urteil und einigermaßen Wohlwollen
den Ideen des Kindes entgegensubringen . Gewiß , das Kind
wird Fehler machen , dafür soll esia unterwiesen werden
und in vernünftiger , freundlicher Weise verbessert werden .
Die Tochter wird sich naturgemäß mehr zur Mutter hinge¬
zogen Wien : die Mutter sollte trotz der vielerlei Sorgen
um Familie und Haushalt Zeit dazu finden , auf die Plane
ihres Kindes einzugehen . Auch ste sollte vorstchtig im Urteil
sein , denn ein Tadel , vielleicht etwas zu hart ausgesprochen ,
vermag mitunter großes Unheil anzurichten . Das Selbst¬
vertrauen des Kindes kann dadurch zerstört werden . Aus
dem Grunde , Hebe Eltern , laßt euch angeraten sein : Nach¬
sicht . Verständnis und viel Geduld !

Und was kolk die Hausfrau beginnen ?

Liebe Hausfrau , wenn du deinen Mann und deine Kin¬
der lieb hast , wird es dir dein Gefühl schon eingeben , wie du
dich verhalten sollst . Überfalle deinen Gatten , wenn er müde ,
vielleicht auch verärgert , von der Arbeit heimkehrt , nicht mit
dem gesamten Tagesverdruß . Hast du dich geärgert am
Tage , waren die Kinder ungezogen , dann vergib die Kleinig¬
keiten . Re sind ia so unwichtig . Es ist vollkommen nebensäch¬
lich . ob dein Mann einen kehr verantwortungsvollen Posten
innebat oder ob er stch mit einer bescheidenen Stellung be¬
gnügen muß — Verdruß gibt es auch für ibn während des
langen Arbeitstages . Der verständige Mann wird seinen
geschäftlichen Arger nicht im Kreise der Familie ausvacken ,
denn ihm erscheint es unwichtig . Er freut stch . eine frohe
Stunde mit Frau und Kindern verleben zu können . Er ist
der Mann ganz .wrivat "

. da schaltet er berufliche Dinge , be¬
sonders wenn es stch um Verdrießlichkeiten handelt , von selbst
aus . Trotzdem kann die Gattin teilnebmen an dem Schaffen
des Mannes , ja . es ist ihre Pflicht , das zu tun . Wenn die
Jnteresten des Gatten über das Fassungsvermögen der Frau
hinausgeben , sollte sie wenigstens den Versuch zeigen : der
Mann wird diese Bemühung bestimmt sehr anerkennen . An¬
dererseits vergiß nicht , lreber Ehemann , dich gelegentlich ein¬

mal mit deiner Frau über deren Ideen zu unterhalten . Du
mußt diesen nämlich ebenfalls Verständnis entgegenbrmgen .
Du verlangst von deiner Frau , daß ste dir Kameradin m —
bitte , dann zeige du dich nicht minder kameradschattnck . . Es
bandelt sich doch nicht nur um die kleinen , oft ganz gebermen
Wünsche , die der eine dem anderen gern erfüllen mochte ,
sondern um den gegenseitigen Lebensinhalt überhaupt , llnd
wenn du . liebe Hausfrau , jammerst , daß du dich vernach -
lästigt fühlst , oder du irgend jemand anders im Hintergründe
ahnst , frage dich erst einmal ehrlich : habe ich es nicht etwa
mitverschuldet ?

Vorhänge werden feuerncher gemacht .

Vorhänge sind im allgemeinen ein gutes Nährmittel für
ein Feuer — die meisten Brände entstehen durch unvor¬
sichtiges Umgehen mit Streichhölzern unmittelbar am Fen¬
ster oder an der vorhanggeschmückten Tür . Aus dem Grunde
ist es empfehlenswert , die Vorhänge zunächst in Alaunwaffer
zu spülen . Man rechnet etwa zwei Löffel Alaun auf vier
Liter Waster . Größere Mengen Alauns dürfen nicht ge¬
braucht werden , weil die Farben des Vorhangs zu stark
angegriffen würden .

Was soll die Hausapotheke enthalten ?

In den verschiedenen Luftschutzkursen sind die Teil¬
nehmer bereits darauf bingewiesen . daß Dinge wie Ver¬
bandzeug . Sicherheitsnadeln . Watte , Sckere immer zur Hand
sein müssen . Das sind auch die wichtigsten Bestandteile der
Hausapotheke , das Fieberthermometer soll nicht vergessen
werden . Ferner ist es anzuraten , die folgenden Sachen vor¬
rätig zu haben : Jodtinktur , die für Wunden verwendet wird ,
dann esstgsaure Tonerde und Borsalbe für Umschläge . Hoff¬
mannstropfen . schmerzstillende Tabletten . Natron usw . muffen
ebenfalls vorhanden sein , besonders zu bemerken ist . daß
sämtliche Medikamente immer frisch sein müssen . Das sind
die allgemeinen Hausmittel : andere Medizinen müssen vom
Arzt verschrieben werden , denn der Erkrankte darf nickt nach
plötzlichen „ Vermutungen

" seiner Umgebung behandelt wer¬
den : das muß man schon dem Arzt überlassen , und dieser
wird die richtigen Hellmittel verschreiben . Aus eigenem Er¬
messen darf Medizin nur dann verabreicht werden , wenn
die Hausfrau mit Bestimmtheit weiß , daß es sich wirklich
nur um eine Erkältung . Magenverstimmung usw . handelt ,
dafür ist die Verantwortung zu groß .

Eine Kartei für Kochrezepte .

Diese praktische Einrichtung sollte in keiner Küche fehlen .
Die Hausfrau findet bier in der Zeitung immer wieder
neue Rezepte , die ste gern einmal ausvrobieren möchte . Nun
wird ste aber nickt sämtliche Zeitungen aufftaveln wollen ,
dazu hat ste gar keinen Platz . Sie besorgt sich Karteikarten ,
kleines Format , schneidet die Rezepte sorgfältig und sauber
aus und klebt diese ebenso sauber auf die Karteikarten .
Diese Karten werden in einem eigens für den Zweck ange -
ferttaten Kasten aufbewahrt . Derartige Kästen sind in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich , und zwar in jeder be¬
liebigen Ausführung . Um die Sacke zu erleichtern , schlagen
wir vor . die Karten nach bestimmter Ordnung einzureihen ,
also Suvvenrezevte , Komvottrezevte usw . Aus diese Art er¬
hält die Hausfrau sosott eine klare Übersicht , und wenn sie
irgendeine Mehlspeise bereiten will , muß sie nicht zuvor alle
Fleisch - oder Fischrezevte durchsuchen . Wie jeder einzelne
Gegenstand in der Küche seinen bestimmten Platz haben soll ,
wird auch im Karteikasten der Hausfrau gründliche Ord¬
nung herrschen .

Lierslecke .

Eier sollten gewöhnlich nur mit eigens dazu hergestellten
Eierlöffeln gegessen werden . Durch den im Ei enthaltenen
Schwefel erhalten Metallöffel häßliche duplle Flecken , und
außerdem empfindet man dann einen unangenehmen Bei¬
geschmack . Diese Eierflecke entfernt man von Metallbestecken
durch Abreiben mit einer starken Lösung von Salmiakgeist .
3m allgemeinen bedient man sich jedoch kleiner bunter Eier¬
löffel , die aus Horn oder Knochen bergestellt sind .

Schwarze Spitzen werde « gewaschen .

Ein gutes Reinigungsmittel für schwarze Spitzen ist
Bier . Man wird sie darauf mit mäßig heißem Eisen von
links über Battist oder Musselin bügeln .

Was beginnt man mit Sengslecke « ?

Die Hausfrau mag stch noch so sehr vorsehen , es ge¬
schieht doch einmal , daß Re das eine oder andere Wäschestück
versengt . Sie taucht ein Leinenläppchen in Boraxwaffer und
betupft damit die versengte Stelle . Der Vorgang wird wie¬
derholt . bis der Sengfleck vollkommen verschwunden ist .

Kuchen bleibt frisch .

Die Hausfrau läßt es sich nicht nehmen des öfteren
selbst einen Kuchen zu backen . Kuchen aus Hefeteig hält stck
länger frisch , wenn dem Teig eine große , feingeriebene Kar¬
toffel . die am Tage vorher gekocht wurde , beigefügt wird .

Verwendung von Käse .

Der Haushalt steht im Zeichen des Vieriahresvlans . Es
darf also nichts umkommen . Was beginnt man nun mit
Käse , der zu bart geworden ist ? Die sparsame Hausfrau wird
ibn nicht einfach fortwerfen , sondern sie wird ihn einen Tag
lang in Milck legen . Durch dieses Verfahren wird der Käse
wieder genießbar : er muß dann aber auch bald gegessen
werden . Sonst wird harter Käse auck fein verrieben , den
man gebackenen Nudeln oder Makkaroni beifügt . Die Gerichte
bekommen dadurch einen angenehmen und würzigen Ge¬
schmack .

Senf schmackhafter machen .

Es bedarf mitunter nur einiger kleiner Hilfsmittel , um
die Zutaten su verfeinern . Mostrich wird bester im Geschmack ,
wenn man ihm einige Tropfen Salatöl beifügt .

Anrühren von Tunken usw .

» wird in kaltem Wasser ungerührt , denn in warmem
eistert es . Das gleiche gilt auch für Kartoffelmehl .

Wir kochen Pellkartoffeln .

Unsere Hausfrau läßt die Pellkartoffeln in Salzwaster
auskochen . Sobald Salz im Wasser vorhanden ist . wird der
Verlust wertvoller Nährstoffe um vieles verringert .

Milch wird leicht sauer .

Beim Abkochen der Milch fügt man etwas Natron oder
ein wenig Soda bei : auf diese Weise wird stck die Milch
längere Zeit frisch halten .

Es fehlt an Korken .

Es kommt nicht feiten vor . daß beim öffnen einer
Flasche der Korken abbricht und damit unbrauchbar wird .
Beim Zufchneiden eines Ersatzkorkens gesckieht es oft genug ,
daß derselbe nicht die richtige Größe erhält . Es ist aber un¬
bedingt erforderlich , daß die Korken luftdicht abschließen . Es
ist zu empfehlen , von unten in die Mitte des Korkens einen
Keil ziemlich tief einzuschneiden : durch das Hineinzwängen
in die Flasche wird der Korken »ufammengedrückt und er
schließt somit den Flaschenhals luftdicht ab .

♦

Beschmutzte Photos reinigen .

Der föionat Februar beschert uns allen gemütliche Heim¬
abende . denn selten sind alle Familienmitglieder so gern
beieinander versammelt wie gerade an den langen Winter¬
abenden . Da wird gelesen , erzählt und gebastelt , vielleicht
werden Photographien hervorgeholt und Erinnerungen
leben wieder auf . Mit Enttäuschung wird festgestellt , daß
einige Bilder angeschmutzt sind — was soll da getan werden ?
Die Abhilfe ist recht einfach : man benutzt eine frische Sem¬
mel . mit welcher die Photographie vorsichtig abßerieben
wird . Man kann ebensogut auch ein Wattebäuschchen
nehmen , es in Spiritus tauchen und das Bild damit be¬
arbeiten . Es ist zu raten , dann ein sauberes Tuch zum
Nachreiben zu benutzen . H . R .

JCau ^ rautnl

Sammelt Altmaterial !
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen » Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Möbel ?
in solider Ausführung u .
In allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten
dünnen und porösen

astieflor - Gummistrümpfe

Sanitätshaussidingsr
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushaltungs¬
gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

An - u . Verkauf von

§nuwl6tucfcen

lüahnungs - Xacfume

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

KiKOpp Nachf .

Inhaber : W Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

,e Quelle für die Frau !Die

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Manicure ! | Lmsenpi . 4

Salon Degenhardt

Alle Sorten

SdunuckfürdeiiXarml
in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Efak
Ruf 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

Ne tmmr IrkrmvÄM
« ! , . J Maßanfertigung von Jacken
SHfl ' W WWe und Mänteln

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 Ruf 24777

Reparaturen Umänderungen

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV. !

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt

Ein Kapitel für sich
die Heizungskosten » Gute Kohle hilft sparen !

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Die Frau merkt sich eines :

Oie feschen

Damen - Pullover
und Westen

zu RM . 2 .95 , 4 .50 , 5 .25 ,
6 .75 und höher bei

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnenstr .”

SchwalbacherStr .

Innendekoration

Gardinen

Teppiche

Möbus - W erksfätten
Taunusstraße5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

Spezialgeschäft
für Wäscheausstattungen
und Kinderbekleidung

Besuchen Sie bitte unverbindlich

mein Haus — vergleichen Sie

ohne Kaufzwang und lassen Sie

sich fachlich beraten im

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42
( direkt neben Woolworth )

Lieferant aller Kassen
Moritzstr .

Hauptgesch . Grabenstr . 16 . Tel . 28361/62

Filiale ;
Wörth str . 24
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Wirtschaft st eil

zu
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Kursbericht
Rhein - Main - Börse

109 . 50

143 .

Vogel Tel . -Draht . i
WasserGefeenfcfrch . |

1935
Verrechn .-Kurse

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
255 .

99 .— I
99 — I

99 .116 .

Rhein . Stahlwerke 137 .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

141 .25
109 . 13

78 .50
116 .75

140 .25
133 .50
178 .75
195 .25

84 .50
110 .75
159 .50
160 .25

105 .50
181
178 .50

137 13
104 .50
181 .25
179 . 50

Ricbcck Montan .
Schöffcrhof Bindg
Schuckert & Co. .

Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br

142 .75
148 .75

Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd .....
Reichsbaak .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwa reu

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .

152 . 88
135 .—
233 —

63 .—

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ ll
„ 6,7
12, 13
, , 4-5
„ Li

-Kom .l
. , 5
6,7,8
„ 2

140 —
133 .—
179 .50
196 .—

85 . 13
111 .—
158 .50

143 —
148 .25
152 .25
255 .—

, 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
, . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire

. . 1 Yen

Belgien .....
Dänemark . . .
England . . . .
Frankreich . . .
Holland . . . .
Italien . . . .

Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .

Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . .
Tschechoslowakei

freundlicher , . . .
Depositenbanken waren Heute einige kleine Kauforders erteilt
worden , die bei dem Fehlen nennenswerten Angebotes an einigen
Marktgebieten zu kleinen Kurssteigerungen führten . Da die Er¬
mittlungen der Notierungen aber vielfach auf der Grundlage von
Mindestschlüssen bzw . Kompensationen vorgenommen wurde , traten
bei einer Reihe anderer Werte auch Rückgänge ein . An sich blieb
die Börse auf einem freundlichen Erundton gestimmt . Von Montan¬
aktien waren Vereinigte Stahlwerke , Rheinstahl , Hoesch und
Buderus um zirka bis % Höher , während Mannesmann und

Harpener etwa im gleichen Ausmaß zurllckgingen . Bei den Elektro -
und Versorgungswerten verzeichneten Eesfürel mit minus % , EW .-

Schlesien mit plus % und Wasserwerk Gelsenkirchen mit minus
2 'A % die größten Veränderungen . Von variablen Renten zogen
die R - ichsaltbesitzanleihe um 7 % Pf . (bei einem Umsatz von nur
5000 RM .) auf 129,70 an . Die Eemeindeumschuldungsanleihe ver¬
harrte auf dem seit Tagen behaupteten Stand von 93,15 . Tages¬
geld 2X > bis 2 % % . Pfund 11,68 , Dollar 2,4927 , Franken 6,60 .

, 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. 100 Fr .

. 100 Pes .
100 Kronen

Kürzlich ist der Fliegermajor Sattle

mit dem Preis des Führers für feisten

hervorragenden Flug nach Nieder -

ländifch - Jndien ausgezeichnet worden .
Wir find in der Lage , unseren Lesern

den besonders aktuellen Tatsachenbericht

. Medizin aus den Wolken
* *

oorzulegen , der einen dramatischen

Teil dieses Fluges behandelt . Die Re -

vortage beginnt morgen .

( Die Sckriftleitung . »

,9,10
■ 3

Frankfurt a . M . , 16 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still und behauptet . Die Börse erhielt auch heute ihr
Gepräge durch die anhaltend geringe Geschäftstätigkeit . Die feste
Grundtendenz , die sich infolge Fehlens von Abgaben erhielt ,
brachte am Aktienmarkt nur geringfügige Veränderungen mit sich.
Teilweise etwas lebhafter waren wieder Farben zu unverändert
152 % . Schwächer lagen Conti -Gummi mit 217 (219 ) . An den
übrigen Marktgebieten ergaben sich überwiegend unveränderte
Kurse . Auch in Renten blieben die Umsätze äußerst klein und die
Kurse lagen zumeist unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 16 .

Die Frau in Wirtschaft und Industrie .

Frauenarbeitseinsatz durch planvolle Lenkung .

Im Nahmen der Aufgabe , alle nur versügbaren Arbeitskräfte
mobilisieren , sind verschiedene Gesetze , Verordnungen und Anord -

do ohne Ausl . ■ —.— —.—
I G Farben -Bonds 119 .63 119 . 37

Berliner Börse
AEG .-Stammaktien 121 .75 121 .75
Augsburg Nbg .-M. ; 143 .50 143 .25

133 .50
121 .—
116 .—

!4. 2. 39

110 .50
135 .75
121 .25
106 .50
154 .50
106 .50
138 .88
209 .—
154 .75
122 .50
132 —

I . G . Farbenindust . 151 .63
Felten &Guilleaume 134 .50
Grün & Bilfinger . 232 .—
Hapag ...... j — .—
Hind . Auffermann —.—

181 .— 181 .25
213 .— 213 .
134 .25 —

5*/eReichsanl . v . 27
öVAoYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4®/eSchutzgebiet .13
4*/se/»Wiesb .St .v .28
4*/i7e Pr .L .Pfbr . 19
4' /, ' /. „ „ IO
Wie , , „ 21
4l/i °/o Kom . 20
4’/, */. „ . . 6
4,/te/eN .Lb .Gold 1 1934 1103 .751103 .75

' — 107 .75 107 .76
1936 111 .75 | 111 .754l/t °/e , ,

41/«0/. „
Wie . .
4*/, •/.
Wk „
4' /. ' /. „

„
5' 1,1 . ,.
4V.7 . „ G.
4' /,7 . „
47,7 . „
47,7 . „
47,7 . „

Die Börsenkennzifsern stellten sich in der Woche vom
30 . 1 . bis 4 . 2 . im Vergleich zur Vorwoche wie folgt : Aktienkurse
104,93 ( 104,81 ) . Kursniveau der 4 % Aigen Wertpapi « « im Durch »
schnitt 98,99 ( 98,99 ) .

Von den heutigen Börsen .

gemein eine Wandlung angebahnt werden , praktisch und rein er¬
zieherisch .

Jeder Betriebsführer hat heute mehr denn je die völkische
Verpflichtung , seinen Betrieb daraufhin zu kontrollieren , ob alle
Kräfte richtig und planvoll angesetzt sind , ob kein Leerlauf und
keine Verwirtschaftung menschlicher Kräfte einerseits , aber auch
keine Überbeanspruchung menschlicher Kräfte andererseits vor¬
kommt . Die Frauen werden in immer höherem Maße zur Mit¬
arbeit herangezogen werden müssen , Frauenarbeit und Wirtschaft
wird mehr denn je in der Zukunft zusammengehören . Selbstver¬
ständlich wird eine solche Umstellung ost auch eine Umstellung von
Arbeitsgeräten , von Schutzvorrichtungen , von Maschinen bedeuten ,
wenn sie bisher von Männern bedient wurden und sie jetzt der
weiblichen Körperkonstitution und Körperkraft angepaßt werden
müssen . Ebenso kann diese wesensgemäße Arbeitsteilung in den
Betrieben eine Veränderung im Arbeitstempo mit sich bringen , die
auf irgend eine Art und Weise wieder einen Ausgleich stnden -
muß . aber jeder Betrieb , der so früh als möglich daran geht , dem
wirtschaftlich notwendigen , erhöhten Frauenarbeitseinsatz durch
Umstellung seiner Betriebspolitik Rechnung zu tragen , wird
gegenüber denjenigen Betrieben , die nur langsam die veränderte
Lage begreifen , im Vorteil sein .

Haltestelle , denn keiner will die Ankunft der berühmt ge¬
wordenen Landsleute verpassen .

Die . .Great star " -Nummer kommt geradewegs aus Amerika ,
•ön der Nacht wohl ist der Dampfer angekommen , und die
Artisten reisen mit der Bahn nach Brüssel weiter , wo sie noch
den Autobus erreichen werden , der nun bald aus der Land¬
straße auftauchen wird .

. Um neun ist das ganze Dors versammelt . Auch die Flan -
drins sind da . Bleich sehen sie aus und übernächtigt , aber trotz
des . Schickialsschlages . der sie heimsuchte , steht ihnen die Wie¬
dersehensfreude auf dem Gesicht .

Aber der Autobus kommt nicht .
Unruhe beschleicht die Menschen . 9 .05 Uhr müßte er ein -

tressen . Und nun zeigen die Uhren schon aus 9 .15 Uhr .
Plötzlich wird eine mächtige Staubwolke sichtbar . Aber es

rst nicht der Autobus , der sie ausrührt . Es ist ein Motorrad -
lahrer . Nun erkennen sie ihn auch . Louis Vernon sitzt aus der
Maschine , der Dorfschmied . Er hat es wohl nicht erwarten
können und ist dem Autobus entgegengefabren .

Das Motorrad rast heran . Vernon nimmt das Gas weg .
Die Bremse kreischt . Zitternd steigt der Mann von der
Maschine .

Und dann spricht er . Ein einziger Schrei schlägt ihm als
Antwort entgegen . Der Autobus ist verunglückt . Es bat einige
Tote gegeben . Die Hilse aus Brüssel ist bereits an der Unfall¬
stätte eingetroffen .

■ Mutter Flandrin bricht Zusammen , ohne einen Laut von
sich zu geben . Ihr Mann muß gestützt werden .

..Es hat einige Tote gegeben . . .
“

Im Dorfe geht das Entsetzen um .
11 Stück Gepäck .

Der Gemeindevorsteher ist ein Mann kurzer Entschlüsse .
Aus der Schar der Wartenden wird im Handumdrehen eine
Mannschaft , die das ihre dazu beitragen will zu retten , was
zu retten ist .

Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
Renten ruhig . Von der Kundschaft der

47,7 , .. . ,3 99 .— 99 .—
D . Kom . Sam . Anl . 134 .37 134 . 13

Mannesmann . . 111 .25 111 .88
MansfeldSrBergbau

15. 2 . 39

109 .25
136 —
121 .25
107 .—
154 .50
108 —
139 —
209 .75
156 —
122 .—
132 .50

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbett .-Ges .
Klöckner -Werke .
Niederlaus . Kohle
Orenstein &Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert u . Salzer
Schlickert & Co . .
Siemens & Halske

Niemand hat ein Auto tm Dorfe . Nur zwei Motorräder
sind da . Und natürlich Pferdesuhrwerke . Alles wird mobilisiert .Und dann zieht das Dors in rasender Eile zur Unfallstelle .
. xus,/ ° ruL ' cl ui auch ein Zug der Feuerwehr gekommen ,
^ "- ^ orlbewohnern bleibt nichts anderes übrig , als sich aufs
Zuschauen zu beschranken . Der Autobus ist vollkommen zer¬
trümmert und liegt . seitlich auf einem Acker . Auf dem Wege
dahin hat er einen starken Baum glatt abrasiert .
, Die Verletzten sind längst sortgebrachi . Die Toten — es
handelt sich um den Chauffeur und zwei Fahrgäste — sind mit
Tüchern bedeckt . Die Polizei bedeckt die Äadsvuren mit weißer
Farbe und photographiert die Stätte des Grauens . Eiienteile
und Elassplitter bedecken die Straße . Die Bewohner des Dor¬
fes stehen mit bleichen Gesichtern am Rande und wagen kaum
miteinander zu flüstern .

Schließlich saßt sich einer ein Herz .
Ob man die Toten sehen dürfe . Man erwarte nämlich —

und er erzählt die Geschichte der heimkedrenden Artisten .
Aber es kommt nicht zur Totenschau . Bon Brüssel her

lagt ein Kraftwagen heran . Er sieht , daß da vor ihm aus der
Straße irgendetwas nicht stimmt , mäßigt das Tempo und hält
schließlich neben den Fahrzeugen der Feuerwehr und Polizei .

Nacheinander steigen fünf Personen aus und betrachten
neugierig die Szene . Der Chauffeur und vier Fahrgäste , zwei
Damen und zwei Herren , deren Eleganz inmitten all dieses
Unheils etwas beklemmend wirkt .

Sie fragen , und ein Beamter deutet schweigend aus die
Trümmer des aus dem Acker liegenden Wagens .

„ Ist das der sahrvlanmäßige Autobus von Brüssel ? " tragt
entgeistert eine der jungen Damen . Und als man das bestätigt ,
stößt sie einen Schrei aus . . .Wir — wir wollten mit ihm fahren
— waren sogar schon eingestiegen -- aber unser Gepäck kam
nicht — wir lassen nie unser Gepäck im Stich -- elf Koffer
— — und da haben wir den Autobus wieder verlassen -- “

Es sind Flandrins Kinder , es ist die . .Ereat -star " -Äummer .
die dort auf der Landstraße steht . Und den vier jungen Men¬
schen ist . als streife sie der eiskalte Hauch des Todes .

Aber der Tod ist an ihnen vorübergegangen . Um die ganze
Welt reisten sie , ohne daß ihnen etwas zustieß . Das Schicksal
wollte nicht , daß sie wenige Kilometer vom Heimatdorf den
Tod sanden .

T >as Schicksal stellte die Weiche !
Ende !

nuiigen erlassen worden . Verschiedene Eewerbearten wurden einer
eingehenden Prüfung unterzogen , weil man mit Recht vermutete ,
daß in manchem Eewerbezweia sich noch Personen befinden , deren
Arbeitskraft an anderer Stelle zweckmäßiger eingesetzt werden
könnte . Umschulungen , Fortbildungsmaßnahmen wurden eingeführt ,
übermäßiger Arbeitsplatzwechsel mußte in verschiedenen Eewerbe¬
arten eingeschränkt werden , um der allgemeinen Arbeitseinsatzlage
und den

'
Strukturwandlungen in der deutschen Wirtschaft gerecht

zu werden .

Bei der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung wurde u . a . eine Reichsausgleichsstelle für Arbeits¬
vermittlung geschaffen , zum Zweck des überbezirklichen Arbeitsein¬
satzes . Ebenso dringlich wie in der gewerblichen Wirtschaft wurde
die Bereitstellung von Arbeitskräften aber auch für die Land - und
Hauswirtschaft . Nachdem die Arbeitsreserven aus der männlichen
Bevölkerung nahezu als erschöpft gelten können , geht man schon
seit längerer Zeit dazu über , den weiblichen Teil unseres Volkes
im Hinblick auf feine Arbeitseinsatzfähigkeit einer genaueren
„ Musterung

"
zu unterziehen . Zehntausende von Arbeitsplätzen sind

in der heutigen Wirtschaft noch mit männlichen Arbeitskräften
versehen , die gut und besser mit Frauen umbesetzt werden könnten .
Und Zehntausende von Arbeitsplätze werden in der heutigen
Wirtschaft noch von weiblichen Arbeitskräften bedient , die aus
bevölkerungspolitischen Gründen unter allen Umständen an
anderer Stelle ihren Einsatz finden müßten . Hier muß ganz all -

V .

Dorf in Aufruhr .

Ein Unglück kommt nie allein .
Das kleine Dorf . 36 Kilometer von Brüssel entfernt , steht

förmlich auf dem Kopf . Mittelpunkt der Aufregung ist das
kleine Häuschen , in dem die alten Flandrins wohnen . Goldene
vochzeit feiern sie morgen . Monsieur Flandrin begebt gleich¬
zeitig außerdem seinen achtzigsten Geburtstag .

Aber das ist längst noch nicht alles , nein . nein .

Eine Nummer von Weltruf .
Morgen kehrt die „ Great star " -Nummer beim . Wer die

„ Great star " - Nummer ist ? Nun . im Dorf weiß man es . und
in der internationalen Welt des Varietes besitzt der Name
sogar einen außerordentlichen Klang . Dort in dem kleinen
Häuschen gibt es ein Zimmer , und es ist nicht einmal das
winzigste , das angefüllt ist mit Plakaten . Programmheften .
Photographien . Zeitungen -- und sie allo zeigen irgendwie
den Namen „ Great star "

. und auf den Photos sind vier junge
Menschen zu sehen , zwei hübsche Mädchen und zwei » roße
schlanke Jungen , die sich als Drahtseilkünstler zeigen .

„ Great star " haben sie ihre Nummer genannt . Großer
Stern . Und diese Bezeichnung hat durchaus ihre Richtigkeit .
Höhepunkt der Nummer tst nämlich ein Trick , den ihnen bis¬
her niemand nachgemacht bat . Fernande , der älteste , spaziert
über das hoch über die Bühne gespannte Seil . Auf seinem
Koos steht Paul , auf seinen Schultern SJnonne und Claire . Die
Bübue wird verdunkelt , und nun leuchten vlötzlich auf den
Trikots golden schimmernde Streifen und Punkte aut . Man
hat den Eindruck , ein großer Stern schwebe durch die Luft .

Die Nummer stebt einzig da in der Welt , aber es hat
auch harte Jahre voll eisernen Fleißes gekostet , sie auf die
Beine zu stellen . Und morgen kehren die vier Menschen heim .

Heim ?
Ja . Denn die Flandrins , die morgen ihre Goldene feiern ,

sind die Eltern der weltberühmten Artisten . Die „Great >tar “ =
Nummer ist keinen Monat unbesetzt . Aber in diesem Monat
haben sie zum erstenmal kein Enaogement angenommen , keinen
Kontrakt unterschrieben . Dieler Monat gekört den Eltern und
der Heimat , der sie neun volle Jahre fernblieben .

Und dann kam die Nackt . . .
Der alte Flandrin war früher Seiltänzer . Erckat noch zu

denen gehört , die einst auf den Jahrmärkten und Schützen¬
sesten ihre halsbrecherische Kunst zeigten . Zwanzig Meter und
höher wurde das Seil gespannt , und während er oben mit
dem Tode spielte , ging seine Frau mit dem Teller zwischen den
Zuschauern umher . -

c .
Früh hat er seinen vier Kindern das cetUamcn betge -

bracht . Und als sie flügge waren und in die Welt binaus -
zogen . kaufte er das kleine Haus , in dem sie heute noch wobnen .

Aber beute ist es kaum wiederzuerkennen . Die Dorf¬
bewohner haben es mit Blumen . Euirlanden und Fahnen
geschmückt . Zu Ehren des 80 . Geburtstages , zu Ehren der
Goldenen Hochzeit , zu Ehren der beimkehrenden Landsleute .
Das ist ein Kommen und Gehen , ein Schwatzen und Lachen !
Aber wie wird es erst morgen sein !

Das Festprogramm ist bereits ausgearbeitet Kurz nach
neun Uhr vormittags kommt der fahrplanmäßige Autobus aus
Brüssel und bringt die vier Heimkehrenden . Eine Musikkapelle
erwartet sie . Und dann soll eine Überraschung nach der anderen
steigen ! Keinen gibt es im Dorfe , der an diesem Vorabend
großer Ereignisse rubig wie sonst einschlafen kann . .

Mitten in der Nacht aber » eilt das , reuerborn . Scklai -
trunken taumeln die Menschen aus den Betten . Ein unwahr¬
scheinliches Rot leuchtet durch die Nacht . Es brennt im Dorre
-- es brennt - --

Es ist das kleine Haus der Flandrins . das in Flammen

Eine rauchende Ruine ist es . die der erste Strahl der
Morgensonne trifft . Bis aut die Grundmauern ist das kleine
Haus niedergebrannt . Schwelende Balken , nichts sonst ist übrig -
geblieben . ~

Der Ta » der Goldenen Hochzeit und Monsieur Flandrens
80 . Geburtstag fängt unter allen schleckten Vorzeicken an . Und
schon tuscheln sie im Dorfe davon , daß ein Unglück nie allein
kommt und daß heute noch irgendetwas gesckehen wird --- -

Ein Trost wenigstens , daß die alten Leute ihr Leben und
ihr bares Geld zu retten vermochten Das Haus war ver¬
sickert . Sie werden sich ein neues Häuscken bauen oder ein
anderes kaufen . Aber immerhin — furchtbar ist e « doch . Und
zudem noch an einem solchen Tage , der der Freude ge¬
widmet war .

Längst hat man dem Jubelpaar ein anderes Guartier
besorvf . Die Hilfsbereitschaft und die Anteilnahme der Dorf¬
bewohner erweisen sich als ungemein » rost Jeder will trösten ,
jeder will helfen . Und die alten Leute lächeln , matt .

Das Entsetzen gebt um . . .
Auf die Musik beim Empfang der heimkehrenden Kinder

verzichtet man . Der rauchende Trümmerhaufen oaßt nicht dazu .
Schon von acht Uhr an füllt sich der Platz an der Autobus -

15. 2. 39
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78 . 37
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114 . 25
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115 .75
119 .75
111 .75

„ Wie sagten Sie da eben ? Eine kleine Sichelnarbe auf
dem linken Handrücken ? "

„ Ja,
" keucht Abel , „ hier -- an dieser Stelle -- “

Die Krankenschwester telephoniert mit dem Oberarzt . Der
kommt , und Abel Sanders muß noch einmal genau das Mäd¬
chen beichreiben .

„ Wir können uns täuschen "
, sagt darauf der Oberarzt ,

.aber -- ein Mädchen , wie Sie es schildern , wurde heute
Mittag eingeliefert . Aber sie ist keine Selbstmörderin . Sie
gehörte zu der Gruppe von Radfahrern , die von einem be¬
trunkenen Kraftwagenlenker angefahren wurde . Sie ist noch
immer ohne Besinnung -- "

Man führt den bebenden Mann durch lange Korridore in
ein Einzelzimmer . Und da liegt mit verbundenem Hinterkopf
-- Jlge .

„ Großer Gott !" Sanders wankt . Aber die Schwäche geht
so schnell vorüber , wie sie gekommen . „ Sie ist es -- sie
ist es !"

Später erfährt er . daß sich Jlge um iene Mittagsstunde
auf der Fahrt in den Tod befand . Sie wollte wirklich hinaus
ans Meer und ihrem Leben ein Ende machen . Aber das Schick -
Ml binderte sie daran . Das Schicksal ließ sie unterwegs ver¬
unglücken .

„ Wird sie — wird sie am Leben bleiben ? " flüstert San¬
ders . Und läckielt glücklich , als der Arzt ihm herzlich bejahend
zunickt .

Einzelhandelsumsätze im Aufstieg .

3m Jahre 1938 haben die Einzelhandelsumsätze insgesamt
wieder um 10 % zugenommen , wobei freilich zu beachten ist , daß ,
je höher die Umsätze sind , der Zuwachs um 10 % einen immer
größeren absoluten Betrag bedeutet . Stellten noch 1933 10 % einen
Betrag von uni 2— 2,5 Milliarden dar , so sind das jetzt schon mehr
als 3 Milliarden RM . Die umgeietzten Warenmengen haben im
vergangenen Jahr aus fast allen Gebieten bereits den günstigsten
Stand der Nachkriegszeit ( 1928/29 ) — z. T . sogar erheblich —
überschritten . Im einzelnen betragen die Zunahmen u . a . in
Lebensmittelsachgeschäften 8,4 ( i . V . 6 .2) % , Schokolade und
Süßwaren 12,5 % , Tabalwaren 13 % — Zweige , in denen während
der Krisenjahre erheblich stärkere Rückgänge eingetreten waren
als im eigentlichen Lebensmittelhandel , Textilwarenfachhandel
13 % , Sportartikel und -bekleidung rund 25 % , Schuhwaren¬
geschäfte 18 % , Herren - und Knabenbekleidung , Herrenausstat -
tungen , Herrenkopfbekleidung 16 —17 % , Möbelhandel 10 % ,
Porzellanwarenhandel 10 % . Rundfunkhandel rund 33 % .
Besonders bemerkenswert ist die Steigerung im Kraftfahr¬
zeughandel , dessen Umsatz von 1933 bis 1938 aus fast das
2 % fad )c gestiegenUst . In den übrigen Einzelhandelszweigen halten
sich die Zunahmen etwa in der Nähe des Durchschnitts von 10 % .
Gering war die Zunahme in Schnittwarengeschäften ( rund 5 % ) ,
wohl

"
im Zusammenhang damit , daß bei der stärkeren Eingliede¬

rung weiblicher Kräfte in den Arbeitsprozeß oft nicht genug Zeit
für die Selbstherstellung von Bekleidungsstücken vorhanden ist .
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136 .— 136 .—

90 .75 91 .—
91 .50 91 50
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Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
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Gesfürel . . . . .

Sfeuergulscheine

Das Schicksal stellt die Weiche
Irrwege von Atensch ZU Mensch Ein Tatsachenberickt von Bert Oeblmann
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Schöne Masks .

— Von Werner Oellers .

-.Leopold , lltttf mal durch die Säle und toau . ob alles
draußen ist Vielleickt liegt noch eine MatellSI unicrm Tisch
« nd schnarcht ."

Mo sprach der Pächter der Stadtballe zu seinem 6o6n .
dem Reserendarius Die Kellner batten abgerechnet , die
Morgenzeitung stak unter der Tür . In fernen Kemenaten
Eeten sich die Pubsrauen , um mit aufgekrempelten Ärmeln
über den Zauber berzusallen .

Es war ein Spuk . Seitdem die Säle ohne Leben waren ,
wirkte ehre Maskerade letchenbaft . Wie durch berhsiliw
raschelnde » Laub trottete Leopold durch den bunten Rlttter
der Luftschlangen .

Dort aus der Elke , da vom Stuhl , drüben vom Tisch ,
schauten Masken ibn an , Gesichter ebne Gesicht , bohläugig
und gespenstisch , in allen Karben : Pritschen und Pfauen -
febcrit . die nur leben konnten , solange Lockung und Lachen .
Musik und Tanz . Glaserklirren und Vivat um sie waren :
hilflos verwelkende Blumen , müde herabgesunken von den
mrrenden Roben schöner Krauen .

Roch stand ihr Duft süß und betörend in der warmen
Luft , bitter schon gemischt mit dem ausdringlichen Geruch
abgestandener Getränke und Tabakreste .

Leopold lieft fi <6 in einen Sessel sinken . Es batte keinen
Sinn mebr , sich schlafen zu legen . In wenigen Stunden
mußte er aufs Amt . »u Aktenbiindeln , langweiligen Eesebes -
vuchern und spitzfindigen Kommentaren . Schlimm genug für
einen karnevalistisch leicht ein Betrübten Kopf , schlimmer nock
für ein Her », das mebr denn ie der Liebe als dem Streit
der Menschen zugetan war .

Aus seiner Tasche zog Leopold einen Schal , ein nock
warmes , buntdurckwirktes Seidentuck . In der Erinnerung
hörte er ein glockenhelles Lachen : er fiiblte die anmutige ,
blaugewandelte Gestalt , zu der da » Tuck gebörte . tanzend in
seinen Armen , und spürte auch wieder den leisen Druck der
schmalen Hand . Er sah . wie die Erbitzte den Schal vom
Halse nahm und ibn im Drange dec - Aufdrucks liegen lieft :
vergessen .

Da fdft er nun mit seinem Kundstück , dem einzigen
Überbleibsel aus der märckenhasien Nackt . Nickt Name , nickt
Gefickt war ibni gegeben . Nock da sie vor dem bereitsteben -
den Taxi seine Hand drückte und flüsterte : . .Leb ' wohl , mein
Freund !" hatte sie di « Maske nickt abaeuommen .

Leopold geriet ins Eäbnen , Ein kleines Läckeln um die
Lippen , entfcklief er inmitten des toten Zaubers . In der
Hand hielt er das weiche , buntdurckwirkie Tuch .

+

Wenn jemand komme und nach einem Seidenschal frage ,
fugte er mittags bei Tisch so möge die Betreffende sich ver¬
trauensvoll an ibn wenden . Er babe den Sckal gefunden ,
er wolle auck die dazugehörige Bekanntschaft machen .

Da der Alte nicht zu leugnen pflegte , baft auch er ein¬
mal jung gewesen war . batte er für ein solckes Anliegen ge¬
bührendes Verständnis , was er nun , lebhaft kauend , in ein
mitleidiges Lächeln kleidete .

Aber es meldete fick niemand , ackt Tage lang .

Der Alte ( da auck er einmal jung gewesen war ) spart «
nickt mit toppenden Bemerkungen , bis er schließlich fragte ,
ob der Junge das ..sähe Tuck " nickt endlick »um Fundbüro
bringen wolle , was einem Verteidiger der Ordnung und
Gerecktigkeit dock „ vor allem anderen am Herzen liegen
mülle " !

Leopold , im Augenblick unfähig , die lächelnd dargereickte
Pille lächelnd aus der Hand zu fcklagen , erwidert « , er wolle
den MontagsbaU abwarten .

+

Am Montag stellte er sich in einer Cowboy - Uniform vor .
»u der er das seidene Fundstück um den Hals trug .

..Kein « sckleckte Idee !" bemerkte der Pava . „ Sollte ich
gelegentlich einen Lasso finden , werde ick mir eine Prärie
dazu kaufen ."

Der Junge , aufgeregt vor Erwartung , war sckon ge¬
gangen . Durch die von Musik und buntem Gewimmel er¬
füllten Säle schritt er dabin , zu suchen und bemerkt zu
werden .

Dock teine Spur jener ziirtlick blaue » Gewandung , die
einst den Himmel des Reserendarius umbüllt batte , erschien
nun dem Kalkenauge des Cowbovs . Zwar erntete et viele
ermunternde Pritsckensckläge von zarten Händen , zwar klang
es ibm biet und da verlockend in die wild -west - gesvifttcn
Obren : „ Stiftet , kleiner Cowboy !"

, dock die schmalen , weiften
Hände , die klingende Stimme — fie waten nicht da .

Plötzlich süblte et sich am Arm gefaßt und , ebe et sich
vetsab , in den Wirbel eines Walzers bineingezogen . (Eine

reizende Pierrette sckwebte federleicht in seinen Armen , ver¬
trauter Duft webte ibn an .

Eine Weile wat Schweigen »wischen ihnen , dann
sagte « t :

„ 3ft das nickt »n warm , schöne Maske ? " Dabei drückte
et sanft den weißen Stnlpenbandfckub ,

„ Und «nacht dick das nicht zu beiß , treffUAer Cowboy ? "
faste sie dawider und deutete auf den seidene » Sckal .

„Der Sckal suckt sein « Eigentümerin "'
, meinte er artig .

„Wie lustig !" erwiderte sie und kickerte .
Al » Leopold de » Tanz sick neigen fühlte , ging et aufs

Ganze :
„ Wie gesiel

' s dir auf dem Bübuenball . schönes Kind ? "

„Wat ich auf dem Bübnendall ? " antwortete sie .
„ Du vergaßest deinen Schal — hier diesen Sckal !"

„ Ick vergab meinen Sckal ? "

In ihrer Stimme schwang ehrliche Verwunderung . Der
ttorobou war plötzlich seiner Sack « nickt mebr sicker . viel¬
leicht war sein Lasso über die Falsche geworfen . Atm in Arm
schlenderten sie über das Parkett .

„Vielleicht vergab ick , daß ick etwas vergab "
, taste die

Maske . „Wie könnte das nicht fein in diesen Tagen ! Heute
bin ick die , morgen jene : bk Welt ist mit ein Traum , und
ich bin es — vielleicht — den anderen . "

Et hörte die tastende Frage aus ihren Worten .
„Aus Träumen bleiben keine Schals zurück " , sagte et

drängend .
„ Aus Vergeßlichkeiten nur selten "

, entgegnete sie .
Da zuckte es im Hirn des Reserendarius .
„ Man kann Schal » auch in voller Absicht liegen lasten " ,

sagte er .
„ Zum Beispiel ? "

„ Um zu sehen , daß jemand an der (Eigentümerin mehr
at « an einem Traum gelegen ist . und um »u erfahren , ob bet
Semanb Verstand genug hat . um mit dem Sckal sum reckten
Ende bas Reckte anzufangen . "

Sie waten , feiner sanften Führung folgend , aut de »
Flut binausgekommen . Bei de » letzten Worten batte bte
schöne Pierrette sich behutsam gelöst , batte die Stulvenband -
scbuhe von Armen und Händen , die Maske vom strahlenden
Eesickt geschoben .

Sie legte die schmale » , weiften Hände um sein « Wangen
und küßte ibn .

Ausgetretene Schuhe .

Kätzchen .

elegante , behält jede Dame , die sich ihr neues
Schuhwerk im Zimmer fassongerecht austreien
läßt . Kein Drücken der Schuhe mehr '. Schuh¬
nummer 39/40 . Stunde 1 .50 RM .

( Aus einer Berliner Zeitungsanzeige .)

Wie leicht wird man der Küße Kummer
in Zukunft schnell und sichet los ?
Doch leidet , leidet ist di « Rümmer
von meinen Schuhen reichlich groß
Ich hab < » peinlich oft empfunde «.
dich ich , wenn mich der Schuh gedrückt ,
noch nie ein Menschenkind gesunden ,
das mich in dieser Art beglückt

Zwar habe ich in junge » Tagen , —
das sei gebeichtet und bekannt . —
dks Mittel seelisch sozusagen
in meinem Beben aiMwandt .
Ich ging zu meinem Mädel gerne ,
wenn mich gedrückt so mancher Schutz
Ich sah dann in zwei Augensterne
und alles Leid kam bald zur Ruh

Jetzt werd ich alt . Bin mit Beschwerden
an Hetz und Füßen längst vertraut ,
und alle meine Schuhe werden
« ach Maß und Vorschrift streng gebaut .
Und doch , und doch : Wer kann es wissen ,
wen » erst der Lenz uns hold beglückt ,
ob nicht beim Blühen der Narzissen
mich dann bet Schuh mal wieder drückt ?

Puck .

! Meine Lasticflor - Strümpfe p. a . Stoss Nacht ., Taunusstraße t
I bewirken schöne Beino , besonder « wichtig bot kurzen Röcken 8 Telephon 28227 und 28228

Mr . 40 . Donnerstag , 16 . Februar . 1939 .

ROSWITHA

UU » DIE GEBNOT - B1JBEI
Von Else Jung - Lindemann - - - - ■- .......... .....- ■■ ■■ . .

und
nun weih ich nicht , ob sie es auch gehalten hat .

„ Du meinst gewiß die Musikstunden ? "

wurde blaß vor innerer Ge -

diesem Augenblick , der ihm so
die nächste Minute eine große

Bernis schmales Gesicht
spanntheit .

„ Ja , Vater .
"

Er nannte ihn Vater in
heilig ernst war , als müßte
Entscheidung bringen .

Nach dem Essen stand Berni plötzlich in seinem Zimmer
und rührte leise an des Vaters Arm .

Gernot , der die Zeitung las , sich aber vergeblich mühte ,
den Sinn des Gelesenen zu erfassen , wandte sich ihm zu .

„ Was willst du , mein Junge ? "

Tante Roswitha hatte mir etwas versprochen

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Klaus war der erste , der fragte : „ Kommt sie nun nicht
mehr wieder , Vati ?

„ Doch ? Sie hat versprochen , daß sie noch einmal zurück -
käme , ehe sie nach Landunga heimfährt ."

„ Wo ist sie denn hingereist ? " fragte Berut .
„ Ich weiß es nicht , wahrscheinlich ist sie ihrem Mann ent¬

gegengefahren ."

Wie schwer ihm das über die Lippen ging , und wie die
enttäuschten Gesichter der Jungen ihn quälten .

Auch Gernot spürte Erregung und eine ungeheure Ver¬
antwortung . Im Geist stand Roswitha vor ihm , er hörte
ihre Worte , die ihn mahnten , sich nicht sein Kind zu ent¬
fremden . Roswitha war ihm ganz nahe — er fühlte sie , und
mit einem Mal « machte ihn die Sehnsucht weich , das Ver¬
langen , sich ihrem Wunsch zu beugen , ihre Bitte zu erfüllen .

Er streckte die Arme aus und zog Bernt eng an sich . Eine
Weile verharrte er so , den . Kopf an bas blonde Haupt seines
Jungen gelehnt , und verwundert und ein wenig beklommen
hielt dieser ganz still .

Dann sprach der Vater . Bernt lauschte , sein Herz klopfte ,
atemlos war seine Stimme , als er „ ja " sagte .

„ Ja — alles will ich tun , Vater . Ich will in der Schule
fleißig sein und will auch skustdieren — alles will ich tun , was
du wünschest — “

Gernot schob ihn von sich . Seine Hände lagen auf Bernts
Schultern , sein Blick zwang des Knaben Augen zu sich .

„ Ich vertraue deinem Versprechen , mein Junge , auch hat
sich Tante Roswitha für dich verbürgt — ich will es also
versuchen ."

„ Vater !"
Bernt hing an seinem Hals und küßt « inbrünstig feine

Wange .
„ Ich bin so glücklich , Vater , daß du es mir endlich er¬

laubst , lieber Guter , du ! Ach — wenn ich doch auch Tante
Roswitha danken könnte — "

Gernot stand rasch auf , dehnte die Brust , als wäre ihm
darin etwas zu eng geworden .

„ Ich werbe mich nach einem guten Musiklehrer erkun¬
digen "

, sagte er , „ und dann muß ja wohl auch ein Klavier
angeschafft werden . Ja — nun , darüber sprechen wir noch ."

Bernt hatte das Gefühl , als ob der Vater mit seinen
Gedanken nicht mehr ganz bei ihm wäre , er schaute ein wenig
unschlüssig zu ihm auf , griff dann nach seiner Hand und
küßte fie .

Als et draußen war , lief er durch bas Eßzimmer und die
Veranda in den Garten hinaus . Das Glück über die
Erfüllung seines Herzenswunsches war so groß , daß es ibn
ganz still machte und ihn drängte , allein $u fein .

In ihm war eine grenzenlose Dankbarkeit .

Siebentes Kapitel .
Uber Landunga brannte unbarmherzig eine heitz «

Tropensonne . Sie dörrte Mensch und Tier aus , machte die
Weißen reizbar und die Schwarzen träge . Es bedurfte einer
eisernen Selbstdisziplin , um nicht aus der Haut zu fahren ,
wie Ernst Rühle diesen unerträglichen Zustand nannte , und
es bedurfte unnachsichtiger Strenge , um die Arbeit weiter¬
zutreiben und die Ordnung aufrechtzuerhalten .

Seit einer Woche war Nogert in Landunga . Das war
ein Trost für Rühle , er nahm ihm nicht nur viel Arbeit ab ,
sondern er war auch da , wenn man wieder ein Wort Deutsch
reden , sich aussprechen wollte . Noch eine Woche mußte man
durchhalten , dann konnte man den alten , klapprigen Ford
aus der Garage ziehen , die Koffer aufpacken und nach Lobit »
fahren . War man erst im Hafen , so war man schon mit einem
Fuß auf der großen Reise nach der Heimat .

„ Nogert , Mensch — es ist nicht auszudenken !"

„ Verstehe , lieber Rühle ."

Hans Nogert sog an seiner Pfeife und schlug mit der
Hand nach einem lästigen Insekt .

Es war Mittag . Die Sonne brannte über dem Land ,
die Luft flimmerte und zitterte , und grell , wie stark beleuch¬
tetes Metall , blinkte der Sand .

Rühl « schloß die Augen , die schmerzten und zu träne »
begannen .

„ Nur heraus — nur einmal wieder heraus aus dieser
Glut "

, seufzte er .
Vom Wald her ertönten die spitzen , schrillen Schreie

mehrerer Affen , und Rühle hielt sich die Ohren zu .
„ Ich kann ' s nicht mehr hören , Nogert — ich kann Afrika

nicht mehr sehen und riechen ."

„ Sie sind einfach fertig mit den Nerven , höchste Zeit ,
daß Sie ausspannen "

, sagte jener und sah den Landsmann
mitleidig an , „ ich kenne das — aber es geht vorüber , wenn
man durchhaiten muß ."

Nogert hatte recht . Er war fertig , da war kein Will «
mehr zum Durchhatten , nut noch ein Warten , daß diese letzte «
Tage und Nächte ein Ende hatten . Es war keine Ruhe mehr
in ihm , Feuer brannte in allen Gliedern . —

Scheußlich waren die Nächte . Afrikas Nächte waren er¬
füllt von Schreien und unheimlichen Geräuschen , vom
Surren der Insekten , und Rühle , der das doch alles seit
viekn Jahren während seines Farmerlebens gewöhnt wat .
ärgerte sich darüber , daß seine überreizten Sinne nicht mehr
standhielten .

Er bewunderte Nogert , der immer ruhig und gleich¬
mäßig blieb .

„ Wie machen Sie das nur ? “

Nogert zuckte die Achseln . Sie schritten , von der Tabak¬
plantage kommend , dem Urwald zu , von dem ein Teil ge¬
rodet werden sollte , sobald die Arbeiter wieder verfügbar
waren .

„ Ich muß eben aushalten , Rühle , das ist das ganze Ge¬
heimnis . Und nun reden wir nicht mehr davon ."

Rühle dachte an Roswithas Brief und ihre Fragen über
Hans Nogert . Was mochte sie für einen Grund gehabt
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In - u . ausländische Präparate in größter Auswahl

Roswitha Rühle war in Norderney . Ihr Aufbruch war
wie eine Flucht gewesen , aber auch jetzt , mitten im Treiben
des Seebades , das von Gästen überflutet wär , hatte . sie
immer noch das Gefühl , auf der Flucht zu fein , auf der Flucht
vor sich selbst .

Nichts war geschehen . Oder doch ? War sie schon schuldig
geworden , schuldig in Gedanken ?

Im grellen Sand erhoben sich die weihen Wälle der
Burgen , bunte Fähnchen flaggten darüber , hohe , schlanke
Fahnenmast « stießen in den blauen Sommerhimmel .

Roswitha sah darüber hinweg , mied den Strand mit den
grauen , verwitterten und verwaschenen Strandkörben und
dem farbigen Gewimmel seiner Menschen . Sie ging in die
Ebene hinein , die endlos zu sein schien und bis an den Himmel
rührte . Sie ging einsame Wege , auf denen ihr selten ein
Mensch begegnete . Sie dachte viel über sich nach , sie dachte
auch heim nach Landung « . Aber diese Gedanken waren

| Parfümerie Wenzler

schwer wie dunkle Vögel , sie brachten kein Heimwehgefühl ,
nur Angst , tlnsicherheit und ein Gefühl von etwas sehr
Schwerem . —

Einmal war Sturm über Norderney , schwerer Sturm und
klatschender Regen . Die See war voll Ausruhr , sie warf
tytaue Wasser in die Burgen und zerriß die Wälle . Der
eoturm fegte den Strand aus und vertrieb seine Gäste , jagte
sie in die Hotels und Pensionen , und nun war mit einem
Male Raum da für Roswitha , viel Raum . Sie konnte wieder
atmen in dieser entfesselten Welt , das Toben tat ihren
Nerven wohl . Sie tonnte auch schreien , wenn sie es gewollt
Wte , niemand würde es hören .

Im Regenmantel , den Südwester auf dem blonden Haar ,
das Sturmband unter dem Kinn verknüpft , kämpfte sie sich
über die verlassene Strandpromenade , eine brüllende See
zur Seite , einen schweren , wölken,zerfetzten Himmel über sich .

Jeder Schritt war Kampf . Roswitha keuchte , und als sie
sich umwandte , um zum Hotel zurückzukehren , packte sie der
Sturm von hinten und trieb sie vorwärts .

Gut so — ah , es war gut , Kraft zu spüren , Kraft zu ge¬
brauchen .

Als sie die Treppe zur Hotelterrasie hinaufschritt , brauste
es in ihren Ohren , sie fühlte Schwindel und mutzte das Ge¬
länder fassen . Ein uniformierter Boy , der in der Drehtür
stand , sah sie kommen und stürzte ihr entgegen .

„ Es ist angeläutet worden , gnädige Frau — wir haben
Sie überall gesucht . Der Herr wird in einer halben Stunde
nochmals an rufen “

, sagte er und geleitete Roswitha in die
Halle .

Sie ging zum Pförtner .
„ Wer war es ? "

„ Ich weiß es nicht , gnädige Frau , der Herr hat seinen
Namen nicht genannt ."

Während Roswitha sich umkleidete , grübelte sie fort¬
während darüber nach , wer von ihrem Aufenthalt in Norder¬
ney Kenntnis haben könnte .

Nur Lina , die Köchin , wußte ihre Anschrift . Aber Ros¬
witha hatte es ihr zur Pflicht gemacht , sie niemandem mit «
zuteilen , und die Fran hatte auf Roswitha nicht den Ein¬
druck gemacht , geschwätzig oder gar bestechlich zu sein .

Roswitha grübelte , und plötzlich kroch eine graue Angst
sie an . Es war etwas geschehen — aber was ? Sollte Agnes
Gernot — ? Nein , wenn sie an Frau Agnes dachte , war sie
ruhig . War einem der Buben etwas passiert ?

Sie saß dicht am Apparat , der auf dem Schreibtisch int
Zimmer stand , und wartete auf den Anruf .

Wie die Minuten schlichen ! Ihr Herz hämmerte , und die
Hände waren eiskalt .

Vor den Fenstern pfiff der Sturm , und das dumpfe
Murren der See , das keine Atempause kannte , drang zu
der Wartenden lzerauf . Es war schrecklich , es dröhnte in
den Ohren und murmelte mit Stimmen , die von Unheil
raunten . —

Da schnarrte der Apparat — kurz — einmal und noch
einmal . Roswithas Hand zuckte nach dem Hörer , hob ihn
ans Ohr , rief irgend etwas hinein .

„ Hier — ja , ich bin ' s — Frau Rühle , ja — wer ist — ? "

Sie brach ab , wurde blaß . Ihr Herz jagte , daß di « Hand ,
die den Hörer hielt , flatterte .

„ Friedrich — ? Du — ? Woher weißt du , daß ich hier
bin ? "

Die Stimme drüben sprach sehr ruhig . Roswitha lauschte ,
jetzt lächelte sie , und die Röte kehrte wieder in ihr Gesicht .

„ Es ist euch doch nichts geschehen , daß du anrusst ? Nein ?
Gott sei Dank ! Was sagst du ? Für mich ist eine Nachricht
da — ein Telegramm ? Ist mein Mann etwa schon früher
angekommen ? Du weißt es nicht — hast du es denn nicht
geöffnet ? Bitte , dann tu ' s doch sofort und sage mir , was
darin steht ."

Roswitha wartete , preßte den Hörer fester ans Ohr und
lauschte . Nach einer Weile hörte sie wieder Gernots Stimme ,
sie klang rauh , Izetzte über ein paar Worte hin , die sie nicht
verstand und wurde plötzlich ganz weich , als bemühte sie sich,
aus der Ferne durch einen schmalen , armseligen Draht bei
Ohr und Ohr verband , das Herz der geliebten Frau zu be¬
rühren und es ganz weich , ganz zärtlich zu liebkosen .

„ Dein Mann ist erkrankt . Roswitha — Nogert bittet um
deine Heimkehr "

, sagte di « Stimme . „ Wirst du kommen ? Ich
hole dich ab . ja — heute abend mit dem letzten Zug kannst du
hier eintreften ."

„ Ich komme , Friedrich ."

„ Nicht ausregen . Liebstes . Herrgott — könnte ich doch
fetzt bei dir sein ."

( Fortsetzung folgt .)

haben , sich so eingehend nach seinem Vorleben zu erkundigen ?
Nun , er hatte ihr ja bereits geschrieben , was er von ihm
wußte .

Er hatte nach Erhalt dieses Brieses versuch ! , noch mehr
aus Nogert herauszubekommen , aber war auf Widerstand
gestoßen . Nogert schien zu bereuen , überhaupt von sich ge¬
sprochen haben .

Der Wald , der sie jetzt aufnahm , war von einer wilden ,
tropischen Schönheit , die etwas Bedrückendes an sich hatte .
Rote , gelbe und weiße Blütenbüschel wuckzerien zwischen den
Stämmen , Schlinggewächse und herrliche Orchideen rankten
sich von den Zweigen herab , Vögel , deren Gefieder in allen
Farben schillerte und funkelte , huschten durch das Geäst , und
die Lust war erfüllt vom Summen groher Käfer .

Die Männer gingen einen schmalen Pfad entlang , der
tiefer in die Wildnis Hineinführte und der von Zeit zu Zeit
immer wieder von dem wuchernden Rankwerk frei gemacht
werden mußte , denn der Urwald streckte schnell seine tausend
Arme aus , schloß die Lücken , die der Mensch schlug , und machte
seine Arbeit zunichte .

Ein paar Affen jagten über ihren Köpfen durch die
Baumkronen , schaukelten sich in den Zwergen und begleiteten
den Weg der beiden Wanderer mit wildem Gekreisch .

„ Wartet , ihr Halunken !"

Rühl « bückte sich nach einem Ast , stieß , als er sich wieder
auf richtete , an ein Schlinggewächs und zuckte im nächsten
Augenblick schmerzhaft zusammen .

„ Donnerwetter — Nogert !"

Klatschend fiel etwas zu Boden und verschwand raschelnd
im Dickicht .

Rühle stand wie versteint . Eine Schlange ! Und im
Nacken saß ihm ein höllisch brennender Schmerz .

Schon war Nogert bei ihm , riß das Hemd vom Rücken
und sah zwei winzig « Flecke , stecknadelkopfgroß .

Da gab es kein Fragen , kein Besinnen . In der nächsten
Sekunde preßte Nogert seine Lippen auf die kleine Wunde
und sog sie kräftig aus .

„ Branntwein , Rühle — wir müssen Branntwein haben !"

Verdammt noch mal , daß man nichts bei sich hatte !

„ Es wird so schlimm nicht sein "
, sagte Rühle , aber sein

Gesicht war aschgrau . Nur mit Mühe schleppte ihn Nogert
zurück zur Farm , öffnete die Bißstelle mit einem scharfen
Rasiermesser bis zum Nackenwirbel , tat cin paar Kalium -
permanganätkristalle in di « Wunde und flößte Rühl « ein
tüchtiges Quantum Whisky ein .

Die Augen des Verletzten waren glasig ! und traten aus
den Höhlen heraus , fein Körper schüttelte sich wie im Krampf .
Da hetzt « Nogert nach Lobito und holte einen Arzt .

Doktor Ribinez tat , was er konnte , ex blieb die Nacht
über in Landunga , und als der Morgen kam , zuckte er die
Achseln .

„ Nichts zu machen , Senhor , das Biest hat ausgerechnet
di « gefährlichste Stelle getroffen . Ich kann nur noch die
Schmerzen lindern . Wo ist die Senhora ? "

„ In Deutschland ; Doktor .
"

Der Arzt blickte überrascht auf , bann senkte er den Kopf
und sah auf den Kranken herab , dessen Gesicht , Arm « und

Hände geschwollen waren , und der in einem tiefen Morphium -

schlaf lag ..
„ Arme Frau

"
, sagte Ribinez . „ Sie müssen telegraphieren

und sie schonend vorbereiten , Senhor Rodert ."

Hans Nogert nickte .
Drei Stunden später starb Ernst Rühl «, ohne das Ve -

wutztsein wiedererlangt zu haben , und noch am gleichen Tage
flog ein Telegramm nach Deutschland : „ Sofort kommen stop
Rühle schwer erkrankt stop Nogert ."

wird er dir scheinen .
Max Bittlich .

Der Stern .

Welchen Stern du auch wählst
»u deinem Begleiter :
Gedanken und Arme stählst
du selbst , junger Streiter .

Tust du nicht tapfer die Pflicht :
er wird sich verneinen :
verjagst du die Wolkenschicht .

Das Geheimnis des GiiickSt
Von Paul Valery .

Paul Valdry gehört heute zu den bedeutendsten
tebenden Schriftstellern Frankreichs . Seine Ge¬
dichte und Essays wurden zum Teil von Rainer
Maria Rilke übertragen .

Glück ist ein Wort , das mit allen möglichen magischen
Reize » behängt wurde . Es gehört zu jenen verlockenden und
gleißnerischen Worten , die nicht für zwei Menschen das

?
leiche bedeuten , denn es ist eine rein persönliche Angelegen -
eit . Auf der Suche nach dem Glück haben Männer , mehr

aber noch Frauen , das Unglaublichste fertig gebracht . Seine
Lockung ist so unwiderstehlich , besonders für Frauen , wie
der Lockvogel ftir den Habicht .

Was ist Glück ? Fontenelle schlägt in (einer „ Abhand¬
lung vom Glück " als Erklärung vor : „ Glück "

, sagt er , „ ist
ein so gearteter Zustand , daß man seine unveränderte Fort¬
dauer wünscht .

" Sicherlich , wenn wir uns in einem Zustand
des Leibes und der Seele befinden könnten , daß wir däch¬
ten : „ Ich wollte daß alles ewig so bliebe !" und wie Faust
zum Augenblick sagen würden : „ Verweile doch , denn du bist
so schön !" — dann wären wir zweifellos glücklich .

Die Fähigkeit zum Glück hängt restlos vom leiblichen
Befinden und dem Maß an Lebenskraft und Empfindungs¬
fähigkeit ab , über das ein Mann oder eine Frau verfügt
und das ihn oder sie gegen jeden anderen Einfluß von außen
her gefeit macht . Es gibt keine Regel vom Glück , denn
Glück ist nur ein Zufall — weiter nichts . Trotzdem ist uns
allen die Möglichkeit gegeben , aus dieser Äußerung des Lu -
falts eine Lehre abzuleiten . Glück ist so gesehen nichts
anderes als das Spiegelbild des inneren Zustands .

Die flüchtig « Beschaffenheit des Glücks äußert sich auch
dann noch deutlich hervortretend , denn eine der Grundeigen¬
schaften des Innenlebens besteht darin , daß es jeden Augen¬
blick das innere Gleichgewicht zu zerstören trachtet . Wir
scheine » eine immer wache Gabe zu besitzen ein Gefühl
innerer Unrast hervorzurufen . Cs ist so stark , daß sich das
empfundene Gliicksgesiihl oft plötzlich in Ruhelosigkeit ver¬
wandelt , ohne daß hierzu ein erfindlicher Grund vorhanden
wäre .

Tatsächlich ist Glück von fluchtbereiter Natur . Sogar
dann , wenn sich die äußeren Umstände und der allgemeine
Gemütszustand in Frieden und Harmonie befinden , kommt
es oft vor , daß sich dieses Glücksgefühl verflüchtigt und an
seine Stelle sogleich ein stärkeres Gefühl und der Trieb zur
Unrast tritt . Der Mensch erzeugt , kurz gesagt , immer hin¬
reichend bewegende Kräfte , um den Zustand von Ruhe und
Frieden , in dem er sich gerade befindet , zu jeder Zeit zu zer¬
stören . In diesen Augenblicken jähen Erwachens sinnt er
über die Fragen des Lebens nach , und das gilt insbesondere
von dem mit schöpferischen Kräften begabten Menschen . In
letzterem Falle währt die Vision vom Glück kaum länger als
eine flüchtige Minute und vergeht fast wieder ebenso rasch ,
wie es zustande gekommen ist . Glück ist demnach eine Täu¬
schung , die kein Mensch lange aufrecht erhalten kann .

Nicht Ereignisse und Vergnügungen machen das Glück
aus , sondern es ist ein so gearteter geistiger Zustand , daß er
sich allen Geschehnissen mitteilt Die Fortdauer eben dieses
Zustandes ersehnen wir , nicht di « der Geschehnisse . Wir hegen
fast immer falsche Urteile über die Zukunft , denn wir stellen
uns die Geschehnisse als qualvoll vor , indem wir uns in den
Geisteszustand eines Menschen versetzen , der sie nicht erlebt
hat . Das Leben ist an und für sich schon hinreichend
schwierig . Warum einen Begriff tragischen Vorherwissens
darin einführen , der nicht darin » orhanben ist ? In einer
© jene des Films „ Cavalcade " betrachtet ein auf der Hoch¬
zeitsreise befindliche Paar an Deck eines Passagierdampfers .
während einer schön besternten Nacht bas Meer , während
aus der Ferne die Klänge eines Orchesters kommen . 3m
Augenblick , in dem diese beiden jungen Wesen abtreten ,

wirb für de » Beschauer einer der am Geländer aufgehäng¬
ten Rettungsringe des Schiffs sichtbar und wir lesen : „ Tita¬
nic "

. Für uns , die Zuschauer , wird damit die Szene tragisch ,
weil mir missey , daß dieses Schiff zum Untergang bestimmt
ist ; für die Mitspieler des Dramas war diese schöne Nacht
eine Nacht wie jede andere . Ihre Furcht wäre eine richtige
Voraussage gewesen , aber sie hätte umsonst eine köstlich «
Nacht vergällt . So vergällen sich sehr viele Menschen ihr
ganzes Leben durch die Vorstellung eingebildeter Gefahren ,
von denen sie sich bedroht glauben . Jeder Tag hat schon
hinreichend Mühe !

Glück ist des weiteren ein unnormaler Zustand , weil un¬
vereinbar mit Tätigkeit — der Quelle des Lebens . Denn
wenn wir glücklich sind , bibet sich ein Bruch in der schöpfe¬
rischen Kette , und die Welt steht nahezu still . Es ist ein Zu -

ftanb , den mir alle millkömtnen heiße » , von dem wir aber
m Unterbewußten misse » , daß er als unnormal bezeichnet

werden muß .
Mein « Airsicht lautet , daß , wenn es Glück gibt — ober

richtiger ein Bild vom Glitch das sich manchmal vor unser
Bewußtsein drängt — es nur nach großen Mühen und sogar
Leiden errungen wird . Das Wesen des Lebens ist
Schöpfung , in welche Form immer wir sie kleiden mögen ,
und diese schöpferische Tätigkeit bringt vielleicht mehr Qual
mit sich als selbst das Gebären eines Kindes . Wir müssen
demnach alle leiben , denn selbst der am wenigsten schöpfe¬
rische Mensch trägt sein Teil zur rhythmischen Gestaltung
des Daseins bei . Erft im Augenblick , in dem wir das Ziel
dieser Schöpfung zu erreiche » glauben , erreiche » wir vor¬
übergehend das Glück . Aller Wahrscheinlichkeit nach wür¬
den mir uns seiner nie bewußt werden , wäre nicht dem
krönenden Augenblick der Verwirklichung eine lange Zeit
des Leidens und Ringens vorausgeganaen .

: ?t meine Vorstellung vorn Glück , diesem irreführen¬
den das in unserer Welt ein fester Begriff und ein
Idol . . . morden ist . Aber zu welcher Ansicht vom Glück wir
auch kommen mögen , es wird doch fortfahren , morgen und
heute wie gestern das letzte Ziel der Menschheit zu bleiben .

( Autorisierte Übertragung von Hans B . Wagen -
f e i 1.)

Der Baszgeigen - Herrog .

Wird da in Merseburg und Umgebung noch bis zum
heutigen Tage folgende köstliche Historia erzählet :

Herzog Moritz Wilhelm von Sachsen -Merseburg ( 1688
bis 1731 ) war ein wunderlicher Herr , der einen Sammel -
Sparren hatte . Er liebte die Baßgeigen über alles . Er hatte
die größte Baßgeigeii - Sammlung der ganzen Erde . Ein
großer Saal feines Schlosses war nur mit Baßgeigen aus -
gefüllt . Sn der Mitte , als Prunkstück , stand eine Riesen -
Baßgeige , die ein reicher Streber hatte unfertigen lassen ,
um einen Titel dafür zu bekommen . Zn dieser Baggeige
mußte man auf einer Leiter emporsteigen .

Wenn der Herzog auf Reisen ging , nahm er einen Wagen
voller Baßgeigen mit , und außerdem spielte er dieses Instru¬
ment gar meisterlich in vielen Gesellschaften , und jeden
Sonntag in der Kirche .

Wie manche Sammler , vernächlässigle auch er seine
schöne und junge Gemahlin auf bas Schinähligste . Die liebe »
bedürftige Henriette Charlotte , eine geborene Prinzessin von
Nassau - Idstein aber suchte und fand einen , der nicht
den ganzen Tag die Baßgeige strich .

Und als nun ein Änäblein tarn , wurde der Herzog gar
mild . Ja , was sollte das denn gar fein ! Den Teufel auch !
Das wollte er nicht anerkennen ! Er konnte sich nicht erinnern ,
nein , er konnte sich mit dem beste » Willen nicht besinnen .
Die kluge und liebreizende Frau Herzogin aber hatte von
einem gar kunstfertigen Manne ein kleines , zierliches Vaß -
geiglein anfertigen lassen . Und sie vermocht « es den Herzog
zu überzeugen , „ Siehe , Liebster "

, sagte sie in der uralten
Schmeichelweise , „ dein Knävlein trug , als es zum Licht
der Welt kam , dieses herzig « Baßgeiglein in den kleinen
Ärmchen . Glaubst du nun endlich , bah dein schändlichen
Zweifel nicht am Platze waren !"

Und siehe da : Der Herzog strahlte von Glück , denn er
wußte , daß allhier ein Wunder durch die heilige Cacilia , so
der Musik gar hold ist , geschehen war . Er bedauerte wohl
gar , daß es keine Zwillinge waren , ansonsten hätte er ja
zwei Baßgeiglein gehabt .

Diese Heine Baßgeige aber legte er in einen köstlichen
Schrein , worin sie noch männigliche Jahre zu sehen war , als
ein Beweies ehelicher Treue und durch ein Wunder neu
gefestigte » Glückes . P . K .
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